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Renovieren mit Sonne und Regen
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Wie ein altes Wohnhaus mittels Baumit Kompetenz zum Niedrigenergiehaus

mit Solar- und Regenwassernutzung saniert wurde

m Anfang war ein altes

Wohnhaus, das aufgrund
eines undichten Daches saniert
werden musste. ,Eigentlich trau-
mte ich davon die Sonnenener-
gie anzuzapfen,” so Hauseigen-
timer BM DI (FH) Liebminger. So
entstand eine 30 m? grofle
Solaranlage flur Warmwasser
und Heizungsunterstitzung.
Diese versorgt auch Geschirr-
spuler und den Warmwasseran-
schluss einer Waschmaschine.

Niedrigenergiehaus

Die Warmedammung der ober-
sten Geschossdecke war der
erste Schritt. Die Kellerwande
dammte man auBen mit 13 cm
dicken Schaumglasplatten. Fur
den Putzaufbau fand die Baumit
KlebeSpachtel, die das Baumit

TextilglasGitter einbettet, An-
wendung. Darlber grundierte
man mit dem Baumit Uni-
versalGrund. Die Deckschicht
bildet ein Baumit SilikonPutz,
Kratzer, mit der Koérnung von
2 mm.

Bei den Aufenwanden kam
eine dreischichtige Warme-
dammplatte von 12,5 cm aus
Steinwolle mit Holzwolleleicht-
bauplatten zur Anwendung.
Darliber spritzte man in der
Starke von 2,5 cm einen Baumit
GrundPutz Leicht, der dann 3
Wochen austrocknete. Mit dem
Baumit HaftMortel wurde das
Baumit TextilglasGitter verspach-
telt. Nach Aufbringung des
Baumit UniversalGrundes wurde
die Fassade wiederum mit
einem Baumit SilikonPutz als

Kratzputz, mit der Kérnung von
2 mm, verputzt. ,Gottfried Am-
reich, technischer AuRendienst-
mitarbeiter von Baumit, war mit
seiner fachlichen Kompetenz
sowie freundlichen Beratung,
neben der Qualitat der Produkte,
entscheidend fir den Einsatz“,
so Bauherr Heinz Liebminger.

Das Wasser rauscht durch die
WC-Spulung und Bauherr Lieb-
minger erklart mit ruhigen Ge-
wissen: ,Wertvolles und kost-
spieliges Trinkwasser wird hier
nicht mehr vergeudet!“ Klospul-
ung, Waschmaschine, Gartenbe-
wasserung und Reinigungswas-
serhahne werden mit glaskla-
rem, geruchsneutralem und rei-
nem Regenwasser bedient. MW
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Tednmik

Aus fachmannisch installierten Zisternen flieBt in der

Regel Wasser guter Qualitat. Dazu tragt ein kihler

Standort des Tanks sowie die Selbstreinigung durch

Sedimentation bei. Dennoch ist das Regenwasser

strikt vom Trinkwassernetz zu trennen.

Die Technik einer Amnlage zur
Regenwassernutzung ist bewusst
einfach konstruiert, denn vor allem
verldsslich und langlebig soll sie
sein. ,Das ist im Grunde Lowtech”,
so Markus Boll von der Firma Mall
Umweltsysteme in Donaueschingen,
dem nach eigenen Angaben grofiten
deutschen Hersteller von Regenwas-
serzisternen aus Beton.

Wer den Einbau einer Regenwasser-
anlage plant, dessen erste Uberlegung
gilt der Grof8e des Wasserbehdlters. Es
gibt eine Faustformel, mit der diese be-
rechnet werden kann (siehe Seite 73).
Unter dem Eindruck etlicher trocke-
ner Sommer in den vergangenen Jah-
ren setzen viele Bauherren inzwischen
tendenziell auf grofiere Tanks. ,Seit
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2003 nehmen die Speichergrofien zu”,
hat man bei Mall beobachtet.

Auch Bauingenieur Heinz Leo
Liebminger empfiehlt heute beim
Bau von Einfamilienhdusern bevor-
zugt ein grofieres Speichervolumen
— vorausgesetzt, es ist ausreichend
Platz im Garten vorhanden: ,Ich
wiirde heute einen doppelt so groflen
Tank installieren”, sagt er mit Blick auf
sein eigenes in Judenburg in der 6ster-
reichischen Steiermark gebautes Oko-
haus, das iiber eine sechs Kubikmeter
grofie Zisterne verfiigt. Im April dieses
Jahres war sein Tank eine Woche lang
leer. ,Der Klimawandel macht gro-
fRere Tanks sinnvoll”, sagt er, ,denn
die Trockenzeiten werden lidnger, die
Starkregenfille extremer.”

+ SPEZIAL REGENWASSERNUTZUNG

Mall Grnlbi

Beim Material fiir die Zisterne kann
man wahlen zwischen Beton oder Po-
lyethylen. Betonzisternen haben den
Vorteil, dass sie das mitunter leicht
saure Regenwasser neutralisieren kon-
nen, ohne dass Schaden am Baukorper
entsteht, denn dafiir ist der Sdurege-
halt des Regenwasssers wiederum
zu gering. Bei groflen Zisternen ist
Beton in der Regel auch preiswerter
als Kunststoff.

Kunststoff oder Beton?

Kunststofftanks lassen sich hinge-
gen leichter transportieren, was vor
allen Dingen dann eine Rolle spielen
wird, wenn man den Regenwassertank
in Eigenarbeit installiert oder wenn es
keinen Zugang fiir Kran- und Bagger-
fahrzeuge gibt. An einem Standort, an
dem die Gefahr besteht, dass der Tank
durch hochreichendes Grundwasser
aufschwimmen konnte, ist hingegen
ein Betontank die richtige Wahl.

Gespeist werden Zisternen ganz
einfach vom Regenfallrohr des
Hausdaches. Zur Verteilung des Re-
genwassers aus der Zisterne benotigt
man dann ein separates Leitungssys-
tem, das tiber keine Verbindung zum
Trinkwassernetz verfiigen darf. Die
gesetzlichen Vorschriften sind duflerst
streng, denn Regenwasser darf nicht
ins Trinkwassernetz gelangen.



Die separaten Anlagen miissen
zudem eindeutig und uniibersehbar
gekennzeichnet sein, damit auch fiir
jeden Besucher ersichtlich ist, wo
genau im Hause Regenwasser flief3t.
Entsprechende Kennzeichnungen lie-
fern die Anbieter von Regenwassersys-
temen mit der Anlage mit. Zusitzlich
erforderlich ist eine Steuerung, die
bei Entleerung des Regenwassertanks
einen Nachfluss von Trinkwasser
gewdhrleistet — denn man mochte
ja auch bei langer Trockenheit wie
gewohnt die Toilette spiilen kénnen.
Diese Steuereinheit wird {iber einen
Schwimmerschalter in der Zisterne
ausgelost und schaltet dann auf
Trinkwasser um, wenn der Wasser-
stand im Tank zu niedrig geworden
ist. Dabei gelangt das Trinkwasser
direkt zum Abnehmer - ohne Umweg
iiber die Zisterne. Dadurch kénnen am
Speicher auch Arbeiten durchgefiihrt
werden, ohne dass die Versorgung
unterbrochen werden muss.

Manche Hausbesitzer wiinschen
sich eine Fillstandsanzeige fiir die
Zisterne. Niichtern betrachtet ist
diese unnotig, denn sobald der Tank
leer ist, wird automatisch Wasser aus
dem Trinkwassernetz eingespeist. Wer
gleichwohl eine Fiillstandsanzeige
wiinscht, kann sie nattiirlich bekom-
men.

Der richtige Zeitpunkt

Da ein komplett separates Leitungs-
netz gelegt werden muss, ist der Ein-
bau einer Regenwasseranlage haufig
nur bei einer ohnehin anstehenden
Sanierung des Hauses sinnvoll. Vor
allem eine anstehende Modernisie-
rung des Badezimmers bietet hiufig
die passende Gelegenheit, tber die
Nutzung von Regenwasser nachzu-
denken. Ohne eine neue Verfliesung
ist ein Anschluss der Toilette zum
Beispiel kaum moglich - und wer
erneuert schon seine Fliesen, nur um
an die darunterliegenden Wasserroh-
re heranzukommen beziehungsweise
neue zu verlegen?

Man kann den Einbau einer Re-
genwasseranlage zundchst auch auf
den Bedarf fiir den Garten und die
Waschmaschinen beschrinken, um
dann bei passender Gelegenheit die
Toilettenspiilung nachzuriisten. Doch
da die Trinkwassereinsparung dabei
deutlich geringer ist, ist diese Variante
auch weniger wirtschaftlich.

Von einer weiteren Moglichkeit,
Regenwasserleitungen nachzuriisten,
berichtet Bauingenieur Liebminger:
Man konne bei einer geplanten Fassa-
denddmmung die Regenwasserrohre

Mall GmbH

Kennzeichnung: Das separate Leitungssystem ist ohne Verbindung zum Trinkwassernetz.

auch auflen an der Hauswand unter
der neuen Ddmmschicht anbringen
und miisse dann nur an den ent-
sprechenden Stellen die Hauswand
durchbohren, um zu den Toilettenan-
schliissen vorzustoflen. So vermeide
man grofiere Arbeiten innerhalb des
Badezimmaers.

Wohin mit dem Tank?

Der Wasserspeicher sollte am
besten in der Erde versenkt werden.
Zwar ist es auch moglich, einen oder
mehrere Behilter im Keller aufzubau-
en, doch dafiir muss man dann wert-
vollen Raum opfern. Zudem ist ein
Tank im Haus auch mit Blick auf die
Wasserqualitdt nicht zu empfehlen.
Denn in Wasser, das Licht ausgesetzt
wird, wachsen Algen. Das ldsst sich
zwar eventuell durch einen dunklen

Otto Graf GmbH

Tank noch vermeiden, nicht aber
die bei hoheren Kellertemperaturen
beschleunigte Entwicklung von Bak-
terien im Wasser.

Deshalb sind in der Praxis nicht
eingegrabene Speicher eher die Aus-
nahme: ,Vielleicht bei ein bis zwei
Prozent der neu gebauten Anlagen
steht der Tank im Keller”, sagt Regen-
wasserexperte Markus Boll. Zudem
berge der Tank im Keller auch das Ri-
siko eines Wasserschadens etwa durch
einen Riickstau.

Bei ebenerdig zugdnglichen Erd-
tanks muss unbedingt darauf geachtet
werden, dass der Deckel kindersicher
verschlossen ist. Bei Betontanks mit
Betondeckel ist das allerdings in der
Regel schon aufgrund des Gewichts
gewdhrleistet.

Eine mogliche Alternative zu einem
neuen Speicher ist die Umriistung ei-

Regenwassernutzung ist Lowtech: bewusst einfach konstruiert, verlasslich und langlebig .

HAUS & ENERGIE
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Der Speicher sollte am besten unterirdisch lagern. Licht am Wassertank fordert Algenbildung.

nes alten Heizoltanks. Mit dieser Ar-
beit muss man jedoch eine Spezialfir-
ma beaufragen, die den Stahltank von
innen reinigt und durch Einblasen
von Polyethylen mit einer Kunststoff-
beschichtung versieht. Nur so lasst
sich der Stahltank vor Rost schiitzen.
Technisch gebe es dagegen nichts
einzuwenden, sagt der Uberlinger Ar-
chitekt und Regenwasserexperte Klaus
Werner Konig. Seit 15 Jahren habe
man Erfahrung mit dieser Technik,
und es gebe bisher keinerlei Proble-
me. Marktfithrer bei der Umriistung
alter Heizoltanks ist die Firma Afriso
aus dem baden-wiirttembergischen
Guglingen. Allerdings gibt Konig zu
bedenken, dass sich eine solche Um-
riistung oft nicht rechnet. Auch die
Zuldufe und Abldufe miissen ersetzt
werden, weil die Anschlussleitungen
von Oltanks im Durchmesser

zu klein sind. Au-

fRerdem miisse

eine Wasser-

standsson-

de in den

Tank ein-

gebracht

Was fiir's Grobe: Wenn Regenwas-
ser aus dem Fallrohr in der Zisterne
ankommt, halt ein Filter Schwemmstoffe
wie Blatter zuriick.

HAUS & ENERGIE

werden. Diese Umbauten erfordern
dann Schweiflarbeiten, die von der
Grofle des Tanks unabhidngig sind
— und daher umso wirtschaftlicher,
je grofler die Speicherkapazitdt ist.
»Wenn jemand die Toilettenspiilung
eines Dreifamilienhauses mit einem
20.000-Liter-Tank  versorgen  will,
dann ist dieses Verfahren tiberlegens-
wert”, so Ingenieur Konig. Fir ein
Einfamilienhaus aber lohne es sich al-
lenfalls dann, wenn der Bauherrr die
Schweiflarbeiten selbst — und damit
ohne Fremdkosten - erledigen kann.

Auch alte Klirgruben Kkonnen
ibrigens zu Regenwasserzisternen
umgebaut werden. Doch auch hier
ist eine Sduberung des Tanks mittels
Hochdruckreiniger und Naf3staubsau-

Mall GmbH

ger notig. Wichtig: die Dichtigkeit des
Klartanks sicherstellen!

Wenn Regenwasser aus dem Fall-
rohr in der Zisterne ankommt, halt
ein Filter die groben Schwemmstoffe
— vor allem Blatter — zuriick. Nach
der Industrienorm DIN 1989 liegt die
Maschenweite des Filters zwischen
0,2 und 0,8 Millimeter. Mindestens
einmal im Jahr sollte der Filter von
Beldgen gereinigt werden. Ansons-
ten sind die Reinigungsintervalle
des Filters stark abhdngig von seiner
Bauart. Vor allem im Herbst, wenn die
Blétter fallen und auch Stiirme groben
Schmutz auf die Dacher bringen, ist es
ratsam, den Filter hin und wieder zu
kontrollieren.

Selbstreinigung durch Ruhe

Da moglichst wenig Bewegung im
Tank ein entscheidender Faktor fiir
die Selbstreinigung des Wassers ist,
muss man fiir einen ruhigen Zulauf
sorgen. Die lange Verweildauer des
Wassers im Tank sorgt fiir eine &du-
Rerst wirkungsvolle Reinigung: Durch
Zusammenballung von Schwebstof-
fen wird der Speicherinhalt auch von
kleinen Schmutzteilchen und sogar
von Keimen befreit. Ubrig bleibt ein
Sediment, das sich auf etwa einen Mil-
limeter im Jahr belduft und alle zehn
Jahre entfernt werden sollte.

Ansonsten raten Experten von ei-
ner Tankreinigung sogar explizit ab.
»Es klingt paradox, doch im Interesse
einer guten Wasserqualitdt sollten die
Winde des Behilters nicht gesdubert
werden”, sagt der Regenwasserexperte
Konig. Vor allem Chemikalien seien
tabu. Denn ein ,Biofilm*, der sich be-
reits nach kurzer Betriebszeit auf der
Innenseite des Tanks bildet, habe eine
deutliche Selbstreinigungskraft gegen-
iiber 6kosystemfremden Organismen.

Die Wasserentnahme erfolgt circa
eine Handbreit unter der Oberfldche

durch einen schwimmenden
Schlauch. So werden auch oben
treibende Stoffe — etwa ein Fettfilm

— abgetrennt, und es wird zugleich
verhindert, dass Sedimente angesaugt
werden. Das Ergebnis ist eine optimale
Wasserqualitit in den Leitungen. Von
yerstaunlich geringen organischen
Belastungen” des aufgefangenen Re-
genwassers berichtet Konig.

Zur weiteren Ausstattung gehort
eine Pumpe, die einen Wasserdruck
von drei bis vier Bar erzeugt, und eine
Regeleinrichtung. Deren Betrieb ist

Kindersicherheit: Bei Betontanks ist dies auf-
grund des Deckelgewichts gewabhrleistet.



mit Gerduschen verbunden - insofern
rat Bauingenieur Liebminger, , die Ein-
heit mit der Technik nicht unbedingt
unter Schlafriumen anzubringen”.
Die Erfahrungen von Nutzern mit
Regenwasseranlagen sind fast immer
gut. ,Ich wiirde jederzeit wieder eine
Regenwasserzisterne anlegen”, sagt
Jochen Miller aus Gunzenhausen in
Mittelfranken. Sein bislang einziges
Problem: Die installierte Pumpe bringt
nicht den fiir die Waschmaschine
erforderlichen Druck - ein Fehler
bei der Systemkonfiguration. Dass
hingegen auch eine Dachbegriinung
der Regenwassernutzung nicht entge-
gensteht, kann Miller nur bestitigen.
Er hat sein leicht geneigtes Flachdach
bepflanzt. ,Im ersten Vierteljahr nach
der Installation der Zisterne war das
Wasser etwas triib”, sagt er, ,,doch das
horte dann auf.” Auch nach langerer
Trockenheit verursache das bepflanz-
te Dach heute keine besonderen Ver-
schmutzungen mehr in der Zisterne.

Ziegel und Schiefer gut geeignet
Gut geeignet zur Regenwasser-

nutzung sind Dachfldchen, die glatt
und chemisch neutral sind, wie

Auszug aus:

Jederzeit wieder: Auch eine Dachbegriinung
steht der Regenwassernutzung nicht entge-
gen, hier im frankischen Gunzenhausen.

glasierte Ziegel und Schieferplatten.
Auch Kunststoffflichen gelten als
gute Grundlage. Metallische Flachen
konnen hingegen Metallionen abson-
dern, was sie als Einsatzbereich nicht
gerade optimal macht. Ungeeignet
sind Bitumendicher, die zu Geruch
und Verfirbung im Wasser fiihren
konnen. Ebenfalls nicht empfehlens-
wert ist Asbestzement als Unterlage.
Wichtig: ausschliefflich das Wasser
von Dachflachen nutzen! Wasser von

begehbaren Flachen - etwaTerrassen
— ist in der Regel deutlich stédrker ver-
unreinigt. Vor allem fiir die Wiasche
wdre das aus hygienischen Griinden
nicht nutzbar.

Vor einer kniffligen Aufgabe steht,
wer nicht nur Regenwasser in der
Waschmaschine einsetzen, sondern
obendrein Strom sparen will, indem er
das Wasser solar erhitzt. Ein separates
Kollektorsystem fiir Regenwasser ist
nidmlich zu aufwendig. Bauingenieur
Liebminger hat aus diesem Grund fiir
sein Okohaus eine spezielle Losung
entwickelt. Eine Apparatur versorgt
die Waschmaschine mit Kaltwasser
aus der Zisterne und mit Warmwasser
vom Solarkollektor auf dem Haus-
dach - letzteres ist dann notgedrun-
gen Trinkwasser. Die fiir den Zulauf
notige Steuerung hat Liebminger
selbst entwickelt, denn am Markt
ist ein solches System noch nicht zu
bekommen. Der Ingenieur: ,Ich habe
bei groflen Waschmaschinenherstel-
lern nachgefragt, aber bislang haben
die noch kein Interesse angemeldet.”
Wonmnit sich wieder einmal zeigt: Auch
wenn die Regenwassernutzung langst
als etabliert gelten kann — gelegentlich
ist noch echter Pioniergeist gefragt.

Haus&Energie Juli-August 2007, Spezial Regenwassernutzung.
Der komplette Beitrag enthalt auBerdem unter anderem

» eine Marktlibersicht Regenwassernutzungsanlagen

» eine Anleitung zur Berechnung der individuellen Auslegung der Anlage
» ein Formular zur Angebotseinholung

Bezug: Solar Verlag, Jiilicher StraBe 376, 52070 Aachen fiir 1,90 Euro (D)
bzw. 2,10 Euro (A) zzgl. Porto

www.hausundenergie.de
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Natiirliches fiir natiirliche Bediirfnisse:

(R)evolution am

Warum sollen Toilettanlagen stets ein
Schaftendasein flhren? SchlieBlich ver-
bringen wir dort ja gar nicht so wenig
7eit. ,Schade, dass gerade einem der
meistbesuchten Orte der Welt hinsicht-
lich Design, Optik und Eventcharakfer so
wenig Beachtung geschenkt wird”, dach-
ten sich Baumeister Ing. DI (FH) Heinz
Leo Liebminger und seine Kollegen vom
Projekt |www.oekohaus.net | beziehungs-
weise dem ,Qualifizierungsnetzwerk Bau-
en, Sanieren, Einrichfen”. Und ersannen
deshalb eine Alternative zum altherge-
brachten Holzverschlag oder dem ein-
fallslosen Plastiklook.

Notdiirftig

JNach dem Motto ,Sch... drauf” wird man
dazu genotigh, im wahrsten Sinne des
Wortes seine ,Notdurft” zu verrichten. Da
sitzt man dann zumeist bei sehr schiech-
ter, eben ,nofdurftiger” Beleuchtung und
sollfe sogar noch froh sein, dass einem
ndhere Einblicke erspart werden”, wird
in der Projektbeschreibung die derzeitige
Situation freffend eritiutert. Die kreafiven
steirischen Planer wollten im Gegensaiz
dazu ,den Toileftengang zum Erlebnis
machen und einen Ort schaffen, an dem
man sich wohlfiihlen kann, der sogar

zum Verweilen einlddt und erlaubt, die
Welt hinter sich zu lassen.”

Schattenspiel

Gelungen ist das durch die Kombinati-
on von Ldrchenholz und transparentem,
weiB-mattem Glas, hinter dem sich die
AktivitGten nur schemenhaft erahnen las-
sen. Fur das Holz war nattrlich eine geeig-
nete Oberfidchenbeschichtung gefragt.
Herr Liebminger wandte sich deshalb an
ADLER - die ,natlrliche” Toilefte erhielt
daraufthin einen kostenlosen, schiitzenden
Anstrich mit ADLER Lignovit.

Naturverbunden

Vom Ergebnis kénnen die ersten ,Testsit-
zer” nur schwdrmen: ,Ein Gefthl von Frei-
heit, Natflrlichkeit und Naturverbunden-
heit Uberkommt einen — fast scheint es,
als ware man im Freien auf der griinen,
sonnenbeschienenen Wiese. Und doch ist
man flr sich, unsichtbar flir Andere und
die Intimsphdre bleibt gewahrt.” So ent-
stand ein freundliches, helles, sauberes
,Orichen”, dessen nafurverbundener
Charakter noch durch den Einsatz von
Regenwasser flir die Spllung vervollstan-
dig wird. Der Prototyp steht Ubrigens bei
Herm Liebminger in Judenburg.

Ab in die Karibik!

Die Ausstattung ist zweckmaBig einfach gehalten.

?

Die Glas-Holz-Konstruktion tberzeugt durch
Helligkeit und Funktionalifdt, |



Liebminger
Rechteck
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Vom Bauern
fiir Bauherren

Fortsetzung von Seite | 1

und damit Schimmel. Auch hier
beugt der Fachmann vor: Archi-
tekt oder Zimmerer sorgen dafiir,
dass die Strohwand nach aulien
dampfdiffusionsoffen ist und so
Kondensat vermieden  wird.
Schmelz: ,Man sollte auch darauf
achten, das Stroh nicht unbe-
dingt zum Ddmmen der Boden-
platte oder fiir die Nassrdume zu
verwenden.“ Im Vergleich mit an-
deren Dammstoffen hat Stroh
trotzdem Vorziige, sagt Schmelz:
,Wenn Steinwolle nass wird,
trocknet sie nie wieder aus. Sie ist
wertlos.“ Stroh hingegen kann
nach dem Trocknen wieder ver-
wendet werden.

Bald Fertighaus aus Stroh?

Und die Feuergefahr? Die Brand-
schutzauflagen miissen eingehal-
ten werden, und auch hier hat die
GrAT bereits Vorarbeit geleistet
und die Feuerfestigkeit einer ver-
putzten Strohballenwand testen
lassen: Das Bauteil hat Brandwi-
derstandsklasse F90 erreicht, das
bedeutet Brandfestigkeit.

Bei der GrAT denkt man schon
weiter. Wimmer: ,Im néchsten
Schritt geht es um die Vereinfa-
chung der Bautechnologie,

INFOZENTRUM S-House

Das S-House der GrAT in
Bdheimkirchen dient als
Informations- und Forschungs-
zentrum rund ums energie-
sparende und umweltfreundliche
Bauen. Beim Osterreichischen
Strohballennetzwerk findet man
u.a. Erfahrungs- und Priif-
berichte aus der Praxis.

[GrAT]

www.s-house.at www.baubiologie.at

sprich: um maRvolle Serienferti-
gung in modularer Bauweise.®
Beim osterreichischen Strohbal-
lennetzwerk versucht man inzwi-
schen, die Herstellung von soge-
nannten maRhaltigen Ballen in
den Griff zu bekommen: Um last-
tragende Strohbauten errichten
zu konnen, muss man identische
Bausteine herstellen kénnen. Da-
fiir werden Rundballen geoffnet
und neu gepresst oder gebunden.

»Zu Beginn unserer Arbeit im
Jahr 1999 gab es viele kritische
Stimmen*“, erzdhlt Robert Wim-
mer. ,Die sind in den Hinter-
grund getreten. Mit unserem
S-House haben wir bewiesen,
dass energiesparendes Bauen mit
Stroh auch langfristig funktio-
niert.“

Liebhaber-Areal in den Bergen
Familiér gefuhrtes Hotel wegen
Ortswechsel zu verkaufen!
Zuschriften unter ,,880693/2" an ,,Die Presse”
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Bauplatze: begehrte Lander-Lagen

GUTE GRUNDE, TEIL 2. In den Bundesliindern: Trends und Preise von Graz bis Innsbruck.

VON RENATE HERZOG

in Haus im Nirgendwo? Si-
cher nicht! Wie auch im Um-

land von Wien werden in den
Bundeslandern Grundstiicke fiir
das Eigenheim gesucht, die nah an
Ballungsgebieten und doch im
Griinen sind (sieche auch Artikel
unten). Welche Regionen im Wes-
ten und Siiden bei H&uslbauern
und Wohnungssuchenden beson-
ders gefragt sind?

In Oberdsterreich konzentriert
sich die Nachfrage — neben dem
Luxusrevier Salzkammergut — auf
Linz und das Umland. ,Die posi-
tive Entwicklung der vergangenen
Jahre schldgt sich natiirlich bereits
auf die Preise nieder”, sagt Harald
Kirch, Geschiftsfithrer von s Real
Oberosterreich zur allgemeinen
Marktsituation. Durchschnittlich
kostet ein Quadratmeter Bauland,
auf ganz Oberosterreich und nach
tatsdchlich verkauften Grundstii-
cken berechnet, rund 62 Euro.

Alternative: gebrauchte Hauser

In Sachen Nachfrage im Umland
von Linz sei Leonding der Renner,
ansonsten entwickle sich der
Speckgtirtel vor allem in Richtung
Norden. ,Hier ist eine Lokalbahn
vorhanden®, sagt Kirch, ,in den
Siiden, Richtung Ansfelden, gibt es
keine wirklich gute offentliche
Verkehrsanbindung, also tut sich
hier auch wenig.“ Eine Uberle-
gung fiir all jene, die im eigenen
Haus wohnen mochten: Auch in
Oberosterreich ziehen teilweise &l-
tere, wohlhabende Personen vom
Land in die Stadt, um der aufwen-
digen Betreuung ihrer Héduser zu
entgehen — und diese werden frei.
Auf den Hiigeln von und rund um
Linz sei das allerdings schwierig,
so Kirch, dort gebe es nur ein spér-
liches Angebot. ,Am Romerberg
etwa ist es fast aussichtslos, eine
Liegenschaft zu bekommen.“
Grolles Interesse — und damit
ein Anziehen der Preise — wurde in
den vergangenen zwei Jahren
auch rund um Graz verzeichnet.
Wihrend beispielsweise auf die
gesamte Steiermark gerechnet,
Bauland mit durchschnittlich 38
Euro pro Quadratmeter recht

Grundstiicke und Hauser werden vor allem rund um Landeshaupt- und Bezirksstadte (hier Graz) gesucht.

glinstig ist, kostet es rund um Graz
an die 70 bis 90 Euro. Wer direkt in
der Landeshauptstadt bauen
mochte, muss mit Spitzenpreisen
von {iber 200 Euro pro Quadrat-
meter rechnen. Die Alternative
Gebrauchthaus ,beginnt in Graz
bei Quadratmeterpreisen von 1500
Euro“, erkldart Patricia Reisinger,
Inhaberin von Immobilien am
Geidorfplatz. Fiir eine Architek-
tenvilla in guter Lage werde aber
auch schon eine Million Euro oder
mehr bezahlt, so Reisinger.

Starke Preisdifferenzen

Salzburg erlebte ebenfalls einen
Wachstumsschub, speziell der
GroBraum um die Landeshaupt-
stadt. Die Preise fiir Grundstiicke
variieren stark — in Salzburg-Stadt
kostet ein Quadratmeter Bauland
durchschnittlich tiber 300 Euro,
aullerhalb — etwa im Raum Tams-
weg — gibt es sie ab rund 80 Euro.
,JAuch Einfamilienhduser sind in
Stadt Salzburg stark nachgefragt*,

sagt Heinz Schelligo, Prokurist von
Schnellinger Immobilientreuhédn-
der, das Angebot aber sei knapp.
So werden schon fiir einfache
Héuser aus den 70er-Jahren - al-
lerdings in guter Lage — 400.000 bis
500.000 Euro bezahlt. Im Umland,
etwa in Anif, seien die Preise giins-
tiger, aber immer noch stattlich.
Starke Preisdifferenzen gibt es
auch in Kédrnten, wo die beliebtes-
ten — und damit teuersten - Wohn-
gegenden nach wie vor Klagenfurt
und Umgebung sowie die Gegend
um den Worthersee sind. ,Auch
der Millstdtter See und Bad Klein-
kirchheim sind im Aufwind, sagt
Bernhard  Reikersdorfer, Ge-
schiftsfithrer von Re/max Oster-
reich. Bei 200 Euro pro Quadrat-
meter Baugrund in guter Lage
wird man etwa in Klagenfurt fiin-
dig. In Tirol wiederum verzeichnet
der Zentralraum Innsbruck stei-
gende Bevolkerungszahlen - und
steigende Preise. 350 bis 550 Euro,
je nach Lage, missen kiinftige

[Vladislav Gajic/Fotolia.com]

Héauslbauer dort pro Quadratme-
ter berappen. Laut Re/max eben-
falls im Aufwind: kleinere Stiddte
wie Schwaz oder Worgl. Im , Land-
le“ ist Bauland traditionell knap-
pes Gut. Und weil auch schon die
Schweiz mit ihrem héheren Preis-
niveau zu spiiren ist, sind die Kos-
ten hier hoher als im Osterreich-
vergleich. Selbst in weniger guten
Lagen gibt es den Quadratmeter
selten unter 160 Euro, in sehr gu-
ten kostet er um die 400 Euro.

IM SCHNITT

Makler Re/max erhob den Mittel-
wert der Baugrundstiicke, die
2007 verkauft wurden. Die Daten:
Es ist 793 m2 grof und kostet 75
Euro pro m2. Beim verkauften
Einfamilienhaus werden 122 m2
Wohnflache und ein Preis von
1268 Euro pro m2 verzeichnet.

WOHNTRENDS

,Die Quadratur des Kreises”

Werden Wunder Wirklichkeit? Die Osterreicher tréiumen vom Wohnen im
Griinen mit stidtischer Infrastruktur und kurzem Weg zur Arbeit.

VON PAMELA KRUMPHUBER

err und Frau Osterreicher
H ziehen immer oOfter um,

und sie suchen ,die Qua-
dratur des Kreises“, wie es Andreas
Gressenbauer vom Immobilien-
ring nennt: ,Die Infrastruktur
einer Stadt, kurze Wege zum Ar-
beitsplatz und zu Freizeitaktivita-
ten, gepaart mit Wohnen im Grii-
nen, ist derzeit Wohntraum Num-
mer eins.”

Das wirkt sich aus, auf die Bau-
tatigkeit ebenso wie auf die Preise.
Die Speckgiirtel der Stadte wach-
sen, im GrolRraum Wien etwa ent-
wickelt sich das Weinviertel im

WOHNHEIM IN BADEN BEI WIEN
dreigeschossiges Gebdude in geschlossener Bauweise
ca. 1.192 m? Nutzfldche, 1971/1972 generalsaniert
47 Einbettzimmer, div. Verwaltungs- und Versorgungseinrichtungen
Gesamtfldche des Grundstiickes 1.214 m2, davon ca. 57 % verbaut
zu verkaufen
VERSICHERUNGSANSTALT OFFENTLICH BEDIENSTETER
Josefstddterstr. 80, A-1081 Wien
Auskunft: Montag—Freitag Tel. 05 04 05-20100, Hr. Dir. Mlesiwa
e-mail: herbert.mlesiwa@bva.sozvers.at

Anzeige

Nordosten als Alternative zum Sii-
den, auch in den Randbezirken
11., 21. und 22. wird fleiRig gebaut.

Der Sog der Peripherie wirkt in
beide Richtungen, wie Immobi-
lien.net herausgefunden hat: 41
Prozent der wohnungssuchenden
Stddter, die bei einer Umfrage der
Immobilienplattform mitgemacht
haben, und 25 Prozent der Land-
bewohner wollen an den Stadt-
rand ziehen. Das nichstgelegene
Zentrum oder angrenzende Regio-
nen im Nachbarbundesland sind
dabei die erste Wahl. Nur 2,8 Pro-
zent wollen in weiter entfernte Ge-
biete in Osterreich oder sogar ins
Ausland ziehen. Jene Regionen,
die schlecht ans Verkehrsnetz an-
geschlossen sind, erleben eine
massive Abwanderung.

Preise haben sich beruhigt

Weil sowohl die Bereitschaft zu in-
vestieren als auch die Nachfrage
hoch sind, haben die Preise or-
dentlich angezogen. Von 2006 bis
Mitte 2007 kam es zu Preissteige-
rungen von bis zu zehn Prozent,
Dann beruhigte sich die Situation,
und auch fiir 2008 werden dank
groller Bauprojekte und der Unsi-

cherheit auf dem Finanzmarkt
zwei bis vier Prozent Zuwachs
wohl nicht {iberschritten, meint
man beim Maklernetzwerk Immo-
bilienring.

Am beliebtesten sind bei den
Befragten tibrigens Neubauten,
weill Alexander Ertler, Geschifts-
fiihrer von Immobilien.net. 67
Prozent suchen ein Eigenheim,
das zwischen 2006 und 2008 er-
richtet wurde. Beim Altbau aus der
Zeit um 1900 hingegen scheiden
sich die Geister: 26 Prozent suchen
gezielt danach, fiir 40 Prozent
kommen derartige Objekte keines-
falls in Frage.

Ein eigenes Haus am Stadtrand ist das

Ziel vieler Osterreicher. [C. Hank/Fotolia]

inkiirze

Vorbildlicher Wohnbau

Der soziale Wohnbau in Oster-
reich konnte als Vorbild fiir an-
dere Lander dienen. Ein neues
Buch stellt in 36 Beitrdgen ver-
schiedene Aspekte der gemein-
niitzigen Wohnraumbeschaffung
vor. Klaus Lugger/Michael Ho-
loubek, Die dsterreichische Woh-
nungsgemeinniitzigkeit — ein eu-
ropdisches Erfolgsmodell, 1SBN
978-3-214-00741-6, bei Manz.

Junges Wohnen

In Perchtoldsdorf entsteht eine
besonders auf die Bediirfnisse
von jungen Menschen zuge-
schnittene Wohnanlage: kleine
Fliachen, niedrige Preise und Ge-
meinschaftsraume sollen den
Schritt in die Selbststdndigkeit
erleichtern. Das Land NO fordert
bis 35-Jahrige mit Wohnstarthilfe.

Energiebedarf checken

Um zu wissen, ob eine Sanierung
des Hauses geboten ist, muss
man den Energiebedarf kennen.
Auf der Website des Okohauses
gibt man einige Eckdaten zur
Gebedudegeometrie, zum Alter
und zum Dé@mmzustand des
Gebdudes sowie zur Heizungsan-
lage ein und erhilt sofort ein Er-
gebnis: Wenn der gelbe Skalenbe-
reich verlassen wird, heilst es
handeln!

www.oekohaus.net
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Regenwassernutzung ist ein wichtiger Baustein zum 6kologi-
schen Hausbau, ebenso wie zur dkologischen Wasserwirtschaft
im Baubestand. Doch wie und wo ist ein solches Nutzungs-
system in der Praxis installierbar? Was ist dazu notwendig?

V‘J\NV-’.{br.de
www.platzregen.info
www.ja-zum-wasser.de
www. oekohaus. net
www.graf-online.de

www. regenwasser.infe
www.info-regenwasser.de
www.behaelterverband.de
www.umweltbundesamt.de
www, mall.info

\«‘»’WW.VZbV, de

Guter Schnitt:

eleweite Klimaveranderungen
W machen sich bemerkbar. Ex-
perten sehen einen Trend zu lange-
ren Trockenperioden im Sommer,
unterbrochen von haufiger auftre-
tenden Starkregen. Negative Aus-
wirkungen auf Natur, Landwirtschaft
und Energieversorger bleiben nicht
aus. Letztere mussten bereits tem-
pordr die Leistung ihrer Kraftwerke
drosseln — aufgrund niedrigen Was-
serstandes in den Fllissen war die
Kiihlung der Kraftwerke nicht mehr
ausreichend. Was liegt also naher, als
auf ein Stiick Eigenversorgung durch
Regenwassernutzung zu setzen?
Der ckologische Nutzen der Regen-
wassernutzung steht also aufler Fra-
ge, und das aus vielen Griinden. Die
Grundwasserreserven sind nicht un-
begrenzt: Hohe Entnahmemengen
schwichen diese Reserven. In Ge-

Schema und Kompanenten einer o /

Regenwassernutzungsanlage.
Graphik: Fachvereinigung Betriebs-

und Regenwassernutzung
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bieten mit hohem Wasserbedarf
miissen die Brunnen immer tiefer
gebohrt werden - oder die Fernwas-
serversorgung muss immer weiter
ausgebaut werden. Zudem bedeutet
Regenwassernutzungauch Regenwas-
ser-Riickhaltung: Bei Regenwetter
wird Wasser gespeichert und flie3t
nicht sofort in die Kanalisation. Erst
spater und nach der Nutzung gelangt
es wieder in den Wasserkreislauf.
Unerwiinschte Spitzenwasserabfliis-
se aus versiegelten Wohngebieten
werden vermieden, die letztlich zu
Uberschwemmungen fithren kénnen.
Diesistauch einer der Griinde fiir die
vermehrte offentliche Forderung die-
ser Technik. ,Ein Regenwassertank
fungiert sowohl als Speicher wie
auch als Rickhaltevolumen®, bringt
es Geschaftsfiihrer Dietmar Sperfeld
von der Fachvereinigung Betriebs-
und Regenwassernutzung e.V. (fbr)
in Darmstadt auf den Punkt. ,Lange-
re Trockenperioden sowie Starkre-
gen lassen sich mit einem Instrument
bewaltigen.”

Wie, wo und wie grof3?

Fiir die Interessierten ist deshalb das
Wie, also die praktische Umsetzung
der guten |dee der Regenwassernut-
zung umso wichtiger. Wo kann ich
meinen Tank einbauen lassen? Kann
ich das eventuell auch selbst machen?
Geht der Einbau nachtraglich und
was gilt es dabei zu beachten? Und
nicht zuletzt: Weiche Gréfle muss
ich fiir den Tank der Regenwasseran-
lage berechnen?

Eine Regenwasser-Nutzungsanlage
besteht aus vier wesentlichen Teilen:
Speicher, Filter, Hauswasserwerk und
Verteilleitungen. Als Speicher dienen
beispielsweise Beton-Erdtanks, da

derno
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der Wasseroberflache entnommel
wird, gelangt nur klares Wasser i
den Hauskreislauf.
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Regenrinne zwangslaufig Schi
partikel aufnimmt, wird es vol
Einlauf in den Tank mit geeig
Filtern gereinigt. Fiir kleinere
flachen werden meist Filter.
am unteren Bereich des Fa
verwendet. Werden mehrere
rohre in einen Tank gefiihrt
Wirbelfeinfilter direkt vor dem
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stahlsieb ab. Mindestens
zweimal im Jahr sollten d
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der notwendige Leitungsdruck wieder
aufgebaut ist. So steht an jeder Ent-
nahmestelle, ob Spiilkasten oder Was-
serhahn, jederzeit der gewlinschte
Druck an.

Fiir das (separate!) Leitungssystem
der Regenwassernutzungsanlage sind
Kunststoffrohre am besten geeignet.
Da der Speicher in regenarmen Zei-
ten auch einmal vollig entleert sein
kann, braucht jede Regenwassernut-
zungsanlage eine zusatzliche Trink-
wasserzufiihrung. Diese Nachspei-
sung erfolgt automatisch.

vie riygiene

Um es gleich vorweg zu nehmen:
Regenwasser ist kein schmutziges
Wasser. Viele hygienische Untersu-
chungen bestatigen, dass die Ver-
wendungvon Regenwasser in Haus-
halten fiir die Anwendungen wie
etwa Toilettenspiilung, Gartenbe-
wasserung, aber auch zum Putzen
und fiir die Waschmaschine ohne
Einschrankungen oder Beeintrach-
tigungen moglich ist. Gerade flir die
Wische hat Regenwasser den Vor-
teil, besonders weiches Wasser zu
sein. Positiver Zusatzeffekt dabei:
die notwendige Waschmittelmen-
ge kann deutlich reduziert werden,
eine zusidtzliche Entkalkung zum
Schutz der Maschine entfallt.

Wie groB thr Regenwass.. .peicher
sein solite, konr 2n Sie mit Hilfe un-
serer Rechen .u=tung sel .. her-
ausfinden (siehe \” _ten).

Auch ohne weitere chemische Auf-
bereitung wird eine hohe Wasser-
qualitat erreicht. Eine ordnungsge-
mal gebaute und betriebene Sam-
melanlage erreicht die hygienische
Wasserqualitat der EU-Badegewas-
ser-Richtlinie. Und noch ein Punkt
spricht fiir die fachmannische Instal-
lation: ,,Regen- und Trinkwasser sind
in zwei getrennten — und deutlich
gekennzeichneten — Leitungsnetzen
zu flihren", so eine Formulierung der
deutschen Trinkwasserverordnung,
,zum Schutz vor Ubertritt des Re-
genswassers in das offentliche Trink-
wassernetz".

In der Regel arbeiten Anlagen zur
Regenwassernutzung wirtschaftlich.
Voraussetzung ist eine richtig dimen-
sionierte Anlage und eine gute Aus-
nutzung des Regenwassers. Abhangig
ist die Wirtschaftlichkeit auch vom
jeweiligen Wasserpreis, der Nieder-
schlagsmenge und natiirlich den An-
lagenkosten. Oftsind &ffentliche For-
dermittel nutzbar. Durch Eigenleis-
tungen, beispielsweise beim Erdaus-
hub, kénnen die Kosten weiter redu-
ziert werden. Wird die Regenwasser-
anlage bereits bei Neubau des Hauses
eingebaut, kann durch gute Planung
etliches eingespart werden. Problem-
losist auch ein spaterer Einbau bezie-
hungsweise eine Nachriistung der
Regenwassernutzungsanlage. Damit
diese Nachriistung ohne teure Um-
baumaBnahmen miihelos und kos-
tenglinstig vonstatten geht, konnen
Sie bereits beim Hausbau einen zwei-
ten Leitungsstrang fiir das Regenwas-
ser vorsehen. Die Leitungen sollten
dabei gut zuganglich sein, um spater
eine einfache Trennung fiir den Ein-
bau der Pumpe oder der Regenwas-
serzentrale zu ermdglichen.
Bei der Gebiihrenerhebung sind die
Abrechnungsmodalitaten in den ein-
zelnen Kommunen gemaB den be-
stehenden Satzungen sehr unter-
schiedlich. Als positiv ist eine Sat-
zung zu bewerten, wenn sie bei der
Regenwassernutzung die Trinkwas-
sereinsparung und die Kanalentlas-
tung beriicksichtigt.

Ralf Bachmayer

HAUSTECHNIK

Manager mit griiner Abdeckung: Anlagen wie der hier
abgebildete ,Monsun® steuern die Verteilung des ge-

sammelten Regenwassers an die richtigen Zapfstellen.

Um die GroBe des fiir Sie in Frage kommenden
Regenwasserspeichers zu ermitteln, bedarf es folgen-

der drei Schritte:
|

I. Zunichst berechnen Sie Ihren jahrlichen Regenwas-

serertrag, indem Sie lhren regional anfallenden Nie-
derschlagswert in Litern pro Quadratmeter (zu erfah-
ren beim Deutschen Wetterdienst) mit der Regenauf-
fangfldche Ihres Daches (in Quadratmetern) multipli-
Zieren.
Diesen Wert multiplizieren Sie anschlieBend mit dem
sogenannten Dachbeiwert, den es je nach Dacheinde-
ckung aus folgenden drei Minderungswerten auszu-
wihlen gilt:

B Tonziegel gebrannt glasiert: 09
W Schiefer-, Beton- oder Tonziegel: 0.8
| M Flachdicher mit Kiesaufschiittung: 0.6

Als Ergebnis erhalten Sie lhren Regenertragswert in
Litern pro Jahr.

2. Imzweiten Schritt ermitteln Sie lhren jahrlichen Bedarf
an Regenwasser. Als Richtwerte gelten pro Personund
Jahr: WC-Spiilung 8.800 Liter, Waschmaschine 3.700
Liter, Putzen und Reinigen 800 Liter und Gartenbe-
wisserung pro Quadratmeter 60 Liter. Addieren Sie
die einzelnen Werte.

3. Nun zur TankgréBe. Diese ergibt sich aus dem unter
Schritt eins errechneten Regenertrag plus den Regen-
wasserbedarf. Diese Summe wird dann halbiert. An-
schlieBend multiplizieren Sie die halbierte Summe mit
2| Tagen (Wert fur Sicherheitsreserve) und teifen sie
schlieBlich durch 365 Tage. Heraus kommt lhre
Literzahl an Speichervolumen.

Quelle: Otto Graf GmbH
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Intelligenter
Dachausbau

Mehr Wohnraum und eine
gelungene Offnung zum Licht
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eigenen Keller
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Finanzierung

Experten der BA-CA geben
praxisbezogene Tipps
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igentlich triumre ich immer

schon davon, die kostenlose

Sonnenenergie am Dach an-
zuzapfen®, so der Bauherr Leo
Liebminger. Als dann die Frage der
Sanierung aufgrund von undich-
ten Stellen am Dach konkret wur-
de, entstand daraus der Plan, eine
grofle Solaranlage bei der Dach-
sanierungeinzubauen. Diesesoll-
te das Wohnhaus mit Warmwas-
ser und teilweise Heizenergie von
der Sonne versorgen.

Entscheidung fiir die Sanierung
Nachhaltigkeit und Ressour-
ceneinsparung standen bei der
Entscheidung zur Sanierung an
oberster Stelle. Der Bauherr,
von Beruf Baumeister, wollte
aber auch zeigen, dass es mog-
lich ist aus einem Althaus der
GOer Jahre ein modernes Oko-
haus zu gestalten. ,Mit der so-
laren Sanierung wollten wir et-
was fiir die Erhaltung der na-
tiirlichen Lebensqualitdc beitra-
gen®, betont der Bauherr.

Optimale Solarmutzung mit
Vakuumkollektoren

Eine Dachhilfte des Hauses ist fast
nach Siiden orientiert. Um die fla-
che Dachneigung auszugleichen
wurden augestinderte Vakuum-
kollektoren als ,,Sonnensamm-
ler eingesetzt. Vakuumbkollekto-
ren haben gegeniiber Flachkollek-
toren einen hoheren Wirkungs-
grad in der Heizperiode und er-
reichen héhere Heizwassertem-
peraturen, die fiir die bestehenden
Heizkdrper notwendig waren. Die
30 m* Kollektorflache versorgen
einen 2.000 | Pufferspeicher und
einen 500 | Brauchwasserboiler.
Erreicht wird nun ein solarer De-
ckungsanteil beim Warmwasser
von fast 90%, bei der Heizung
rund 40%. Auch Geschirrspiiler
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Die 30 m? Kollektorflache sorgen fiir einen hohen solaren Deckungsanteil beim Warmwasser und bei der Heizung

Solare Althaussanierung

* 3us den 60er Jahren wurde vorbildlich zu einem Okohaus saniert.
Durch die umfassende Sanierung wurde der Gasverbrauch um 87% und der Trinkwasser-
verbrauch um 67% reduziert. Einen wichtigen Punkt bildete die Regenwassernutzung.

Winde und der Sockelbereich
wurden mit 13 cm Schaumglas
versehen. Die neuen Fenster be-
stehen aus Holz und Alumini-
um, auf der AufSenseite schiitze
die Aluminiumoberfliche vor Ver-
witterung und auf der Innensei-
te bietet Holz dic notwendige
Wirmedimmung und Bchag-
lichkeit im Wohnbereich. Die
Fenster erreichen einen mittle-
ren U-Wert von 1,06 W/m?K.

Bei der Sanierung des Zweifami-
lienhauses wurde auch ein 6.000 |
Regenwasserspeicher errichtet.
Verwendung findet das Regen-
wasser fuir die WC-Spiilung, die
Waschmaschine (ausfiihrlichen
Bericht finden sie hier), im Gar-
ten und fir die Zierpflanzen im |
Haus. Damit werden enorme ‘

Mengen an hochwertigem Trink-
wasser eingespart.
Voraussetzung fiir ein solches Bau-
vorhaben ist eine gute sowie de-
taillierte Bauaufnahme, Planung
und Abstimmung mit den einzel-
nen Gewerken. Unumginglich ist
auch cine engagierte 6rtliche Bau-
aufsicht um die Handwerker iiber
denBauablaufgenauzuinformie-
ren und zu motivieren. Nichtzu
vergessen ist eine moglichst gute .
Wirmedimmung der gesamten
Gebiudehiille und eine grofie
Solaranlage, die auch Geschirr-
spiiler und Waschmaschine ver-
sorgen. Auf der Homepage des
Bauherrn finden Interessenten
weitere Infos und Bilder zum
Superniedrigenergiehaus.
www.oekohaus.net

~F—

und Waschmaschine werden so-
lar versorgt, was den Stromver-
brauch fiir das Aufheizen des
Waschwassers enorm senkt. Die
Nachheizung erledigen der Zen-
tralheizungsetagenkessel oder der
Gasbrennwertkessel.

Die Dimmung:

ein wichtiger Baustein

Die Wirmedimmung der obers-
ten Geschossdecke mit hochver-
dichteter Steinwolle war der erste
Schritt zum Superniedrigener-
gichaus. Die gesamten Auflenwin-
dewurden mit 12,5 ¢cm Fassaden-
dimmplatten aus Steinwolle ge-
dimmt. Dieses System verbindet
die Wasserdampfdurchlissigkeit
mit Verbesserung des Schall- und
Brandschurzes. Die erdberiihrten

"
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Unsere Bildleiste zeigt das Haus vor der Sanierung, die Montage des Vakuumrohren-Kollektors, den Regenwasserspeicher bzw. die Regenwasserzapfstelle
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Innenbauteile

Dachstuhl, Rauchfang (auch auflen iiber Dach), De-
cken, Fenster und Tiiren, Innenputz, FuB3boden, Kel-
lermauerwerk

Installationen

Kanal, Wasser, Elektrik, Telekommunikation

Auch wenn die Reihenfolge der untersuchten Bau-
teile bei allen Gebauden gleich ist, so weichen die

Vom Althaus zum Okohaus

Okohaus-Althaus demonstriert die bahnbrechende
Sanierung mit den natiirlichen Elementen Sonne,
Wasser und Erde. Eine grofle Solaranlage am Dach
nutzt die kostenlose Energie der Sonne fiir Warm-
wasser und Beheizung. Aber auch das Regenwas-
ser vom Dach wird zum Nulltarif fiir WC-Spiilung,
Wischewaschen, Raumpflege und Gartenbewasse-
rung verwendet. Aus dem Element Erde kommen
die mineralischen Dammstoffe, welche die Gebéu-
dehiille von Okohaus-Althaus hervorragend dim-
men. Hohe Gewinne an Wohnbehaglichkeit und rie-
sige Ressourceneinsparungen mit 6kologischen Ge-
wissen bestdtigen eindrucksvoll die Erfolgsge-
schichte.

Bild Okohaus-Althaus vor der Sanierung

Sonne

,Das Dach war zum Sanieren‘ erzahlt der Bauherr
und so kam der Gedanke fiir eine grofe thermische
Solaranlage, denn auf der siidseitigen Dachfléche
war geniigend Platz vorhanden. Ingenieur Othmar
Waltl von SOLution plante die rund 30 mC grof3e
Vakuumkollektoranlage von SOLution. Aus-
schlaggebend fiir die Anwendung der Vakuumkol-
lektoren VAKUSOL von SOLution war die grof3e
solare Ausbeute in der Ubergangszeit und im Win-
ter. Denn der VAKUSOL ist eine komplett vor-
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Planung

erforderlichen Sanierungsmalnahmen sehr stark je
nach der Bauweise, das heif}t je nach dem Alter der
Bauwerke voneinander ab.

In der Folge werden die Sanierungsmafinahmen
vom Dach mit thermischer Solaranlage, tiber die
Wirmeddmmung der Gebédudehiille bis hin zur
energieeffizienten Beleuchtung am Beispiel der vor-
bildhaften Sanierung von Okohaus-Althaus ge-
schildert.

montierte Einheit aus Vakuumrohren nach dem
Thermoskannenprinzip (das in den Glasrohren ,,ge-
fangene® Vakuum bewirkt optimale Warmedam-
mung und verzdgert den Ausgleich mit der Umge-
bungstemperatur). Im Sammelkasten wird die Wér-
meiibertragungseinheit direkt durchstromt. Als Re-
flektor wird ein CPC-Spiegel zur optimalen Son-
nennutzung eingesetzt. SOLution zdhlt in Europa
zu den fithrenden und innovativen Komplettanbie-
tern im Solarbereich.

Bild: SOLution VAKUSOL am Dach von Okohaus-
Althaus.

Die Solaranlage deckt bis zu 90 % das Warmwas-
ser und bis zu 40% den Heizwérmebedarf. Fiir die
tagliche Umwilzung im Solarkreislauf sorgen die
hochenergieeffizienten Wilo-Stratos ECO-ST Pum-
pen, welche bis zu 80% Stromersparnis im Ver-
gleich zu ungeregelten Pumpen haben. Mit dem
kostenlosen warmen Wasser von der Sonne werden
unter anderem die Geschirrspiiler und eine beson-
dere Waschmaschine gespeist. Bei einem Wasser-
anschluss kommt das warme Wasser von der So-
laranlage und beim anderen das Regenwasser von
der Regenwassernutzungsanlage in die Waschma-
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Planung

schine. Diese mischt automatisch je nach Wasch-
programm und spart so jede Menge an Strom und
Trinkwasser.

,,Die Sonne schickt kei-
ne Rechnung und so
wird Okohaus-Althaus
zukiinftig Strom mit
Kyocera PV-Modulen
gewinnen®, so Matthias
Huttelmaier von Kyo-
cera Fineceramics
GmbH. Entscheidend
fiir den Einsatz von
Kyocera PV-Modulen
waren mehr als 30 Jah-
re Erfahrung von Kyo-
cera Solar im Bereich
Photovoltaik, was in der
Praxis hohe Stromertré-
ge bei langer Lebens-
dauer gewiéhrleistet.
Zigtausend Module von
Kyocera Solar haben
schon die Langzeittests
in der Realitit von
mehr als 25 Jahren mit
Bravour absolviert. Ky-
ocera Solar kann durch
die eigene Produktionskette die hochsten Quali-
tatsstandards garantieren, denn nur das Rohsilizium
wird zugekauft. Laut Stiftung Warentest, dhnlich
dem osterreichischen Konsument, gehéren PV-Mo-
dule von Kyocera Solar zu den effizientesten und
kostengiinstigsten des europdischen Photovoltaik-
marktes. Kyocera Solar tibernimmt eine 20-jdhrige
Garantie auf 80% der Nennleistung seiner PV-Mo-
dule. Die kiinftige Sonnenstromanlage von Kyoce-
ra Solar ist die ideale Ergéinzung zu den energieef-
fizienten Elektrogeriten und den Energiesparlam-
pen von OSRAM. Der restliche Strombedarf wird

Bild: Kyocera Solar PV-
Modul KD135GH-2PU
fiir die geplante Photo-
voltaikanlage bei
Okohaus-Althaus

BINE-Informationspaket
»Solarpraxis*
»Altbauten sanieren —
Energie sparen®

ISBN 978-3-934595-78-1
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weiterhin aus umweltfreundlicher heimischer Was-
serkraft von der Verbund AG bezogen.

Siegfried Steinberger, der Versicherungsprofi von
der STS-Finanz, sorgt dafiir das Okohaus-Althaus
bestens versichert ist, denn bei seinen Online-Ver-
sicherungsprodukten sind bei der Eigenheimversi-
cherung die Solar- und Photovoltaikanlage ohne
Mehrkosten inkludiert.

Zusitzlich wird das Dach auch fiir die Sammlung
des Elements Wasser eingesetzt.

Wasser

,Jetzt ist die Betiti-
gung der WC-Spii-
lung mit unserem
Okologischen Ver-
antwortungsbe-
wusstsein vertret-
bar®, erldutert der
Eigentlimer wéh-
renddessen das Re-
genwasser in den
Spiilkasten flief3t.
Selbstverstdandlich
stimmen auch die
Hygieneanforderun-
gen des Regenwas-
sers bestdtigt der Bild: Versetzen der GEP-Re-
Geschiftsfihrer genwasserzisterne im Vorgar-
Klaus Zotter von ten von Okohaus-Althaus
GEP  Osterreich:

,Die Regenwasserqualitdt entspricht nach einer La-
boruntersuchung der Hygieneparameter der deut-
schen Trinkwasserverordnung (TVO) fiir Trink-
wasser aus Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer
Entnahme von 1000 m? pro Jahr“. Mit der Inbe-
triebnahme der Regenwassernutzung verringerte
sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %, da das Re-
genwasser fir WC-Spiilung, Wéschewaschen,
Raumpflege und Gartenbewésserung eingesetzt
wird.

Erde

Aus dem Element Erde stammen die mineralischen
Wirmedammestoffe, welche die gesamte Gebaude-
hiille von Okohaus-Althaus warm einpacken. Fiir
den Bauherrn waren nicht nur die guten Warme-
didmmeigenschaften von Bedeutung, sondern auch
die bauphysikalischen Eigenschaften wie Diffu-
sionsoffenheit, Brand- und Schallschutz. Aus die-
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sen Griinden fiel die Wahl auf die Heraklith-Holz-
wolle-Dammstoffplatten mit Steinwolle von Knauf
Insulation. Ing. Giinther Lippitsch von Knauf In-
sulation veranschaulicht die Mallnahmen: ,,Die
oberste Geschof3decke ist mit dem 21,5 cm starken
Heralan E-02/S und die Aullenwidnde mit dem 12,5
cm dicken Tektalan E-21 Verbundelement geddmmt
worden®. Verputzt wurden die Fassadenddmmele-
mente mit einem wiarmedammenden und dampf-
diffusionsoffenen Putzsystem von Baumit. Dieses
Putzsystem ist der optimale Zusatz zu den Ver-
bundelementen, so Gottfried Amreich, Techniker
von Baumit. Natiirlich tauschte man auch die Fen-
ster gegen neue hochwiarmeddmmende Holz-Alu-
Fenster.

Das Erfolgsgeheimnis von Okohaus-Althaus beruht
unter anderem auf einer perfekten Planung, insbe-
sondere mit Softwareunterstiitzung der neuesten
Generation wie z. B. die Solaranlagensimulation
mit Hilfe von GetSolar und die Auslegung der PV-
Anlage mittels dem PV-Programm von ETU, be-
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Planung

Okohaus-Althaus nach der Sanierung

richtet Ing. Mag. (FH) Markus Stockinger, MSc von
der ETU Osterreich GmbH.

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein
modernes, dkologisches und energiesparendes Oko-
haus werden kann.

Linkempfehlung www.oekohaus.net

Wirmegedammte Fassade von Okohaus-Althaus mit
Tektalan E-21

Vom Altbau
zum NiedrigEnergie-
und Passivhaus

ISBN 978-3-936896-32-9

Hauserneuerung
Instandsetzen -
Renovieren -
Modernisieren

ISBN 978-3-936896-37-4

Gartenidylle nach Sanierung von Okohaus-Althaus

Altbauten renovieren und
umbauen

ISBN 978-3-7667-1724-5

Energieeffiziente
Sanierung

ISBN 978-3-481-02522-9
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Fotomontage von Okohaus-Althaus mit der geplanten Photovoltaik-Anlage.

Optimierung durch herstellerunabhédngiges Auslegungsprogramm
fiir netzgekoppelte Photovoltaikanlagen

as Okohaus-Althaus im steirischen
DJudenburg ist in mehrfacher Hinsicht

eine durchdachte Sanierung: Ein kon-
ventionelles Einfamilienhaus aus den 60er
Jahren wurde nicht nur auf 6kologische Weise
thermisch saniert, sondern auch mit
zukunftsweisender Technik ausgestattet.
Dazu wurde beispielsweise eine thermische
Solaranlage fiir die Warmwasseraufbereitung
und Heizungsunterstiitzung installiert. Da
Gebdudeoptimierung ein steter Prozess ist,
folgt nun eine Photovoltaikanlage.

Starke Kooperationspartner: Kyocera Solar,
KACO new energy und HUBER+SUHNER
Die Sonne schickt keine Rechnung und so wird
Okohaus-Althaus zukiinftig Strom mit Kyocera
PV-Modulen gewinnen®, so Matthias Huttel-
maier von Kyocera Fineceramics GmbH.
Die rund 25 m_ Anlage besteht aus KC130GH-
2P Modulen der Firma Kyocera Solar und einem
Powador 3500xi (3,5kW) Wechselrichter von
KACO new energy . Der Bauherr hatte bei der
Konzeption und Auswahl der Produkte hdchste
Qualitatsanspriiche und entschloss sich nach
entsprechender Planungsphase fiir Kyocera
Solar und KACO new energy.
Entscheidend fiir den Einsatz von Kyocera PV-
Modulen waren mehr als 30 Jahre Erfahrung
von Kyocera Solar im Bereich Photovoltaik,
was in der Praxis hohe Stromertrage bei lan-
ger Lebensdauer gewdéhrleistet. Zigtausend
Module von Kyocera Solar haben schon die
Langzeittests in der Praxis von mehr als 25
Jahren mit Bravour absolviert. Kyocera Solar
kann durch die eigene Produktionskette die
hochsten Qualitadtsstandards garantieren,
denn nur das Rohsilizium wird
zugekauft. Laut Stiftung Waren-
test, dhnlich dem Gsterreichischen
Konsument, gehdren PV-Module
von Kyocera Solar zu den effizien-
testen und kostengiinstigsten des
europdischen Photovoltaikmark-
tes. Kyocera Solar iibernimmt eine
20-jahrige Garantie auf 80% der
Nennleistung seiner PV-Module.
Die kiinftige Sonnenstromanlage
von Kyocera Solar ist die ideale

Kyocera Solar PV-Modul KD135GH-
2PU fiir die Photovoltaikanlage bei
Okohaus-Althaus

24 DER INGENIEUR 2109

Ergdnzung zu den energieeffizienten Elektro-
geraten und den Energiesparlampen von
OSRAM. Der restliche Strombedarf wird
weiterhin aus umweltfreundlicher heimischer
Wasserkraft von der Verbund AG bezogen.

Aber auch bei der Wahl des Wechselrichters
spielen neben dem optimalen Simulationser-
gebnis die hohen Ertrage und Qualitat in der
Praxis eine wesentliche Rolle, weshalb die
Entscheidung auf den Wechselrichter von
KACO new energy gefallen ist.

Powador 3500xi Wech-
selrichter von KACO
new energy fiir die
Photovoltaikanla-
ge bei Okohaus-
Althaus

Kooperationspartner KACO new energy liefert
auch ein ausgezeichnetes Aufzeichnungssystem,
welches permanent die gemessene Modultempe-
ratur, AuBenlufttemperatur, Windgeschwindig-
keit, Windrichtung, Leistung sowie Ertrag mittels
Datenlogger per Internet an KACO new energy
sendet und damit auch Fernwartung ermoglicht.
Somit kann die bestmégliche Funktionsweise der
Photovoltaikanlage iiberwacht werden.

Im Unterschied zu einmaliger Simulation
mittels Software wird bei diesem Projekt auch
zukiinftig die Simulationssoftware mit einge-
bunden: Durch die Installation von diversen
Sensoren (Sonneneinstrahlung, AuBenlufttem-
peratur, PV-Modultemperatur, Windgeschwin-
digkeit und Windrichtung) in Modulebene kén-
nen die simulierten Daten mit den tatséch-
lichen gemessenen Daten verglichen und aus-
gewertet werden. Diese Daten dienen auch fiir
Forschungszwecke und Weiterentwicklung der
eingesetzten Produkte.

HUBER+SUHNER liefert das elektronenstrahl-
vernetzte und umweltfreundliche RADOX® So-
larkabel, das extrem robust ist, sowie (iber hohe
Warme- -und Kaltebestandigkeit, insbesondere
iiber herausragende Bestandigkeit gegeniiber
Witterungseinfliissen wie UV-Strahlung oder
Ozon verfiigt. Zudem sind diese Spezialkabel
halogenfrei, flammwidrig und entwickeln im
Brandfall keine korrosiven Gase und kaum
Rauch. Auch bietet HUBER+SUHNER ein eige-
nes Solarteam fiir individuelle Solarldsungen in

Osterreich an. Dieses Solarteam besitzt eine
sehr hohe Kompetenz und hervorragendes Pro-
dukt Know how. Um den Kunden bei der Wahl
der Solarprodukte noch effizienter helfen zu
konnen, hat sich HUBER+SUHNER auf die
Marktbediirfnisse eingestellt und will nun ganz
besonders den Photovoltaikinteressierten mit
fachlicher Kompetenz zur Seite stehen.

Simulation mit ETU Photovoltaik Software

Simulation und Optimierung mit ETU PV Software
Die Fachplanung und Ertragssimulation wurde
mit der ETU Photovoltaik Software durchge-
fiihrt. Die neue Version der praxiserprobten
Software erlaubt eine rasche und einfache Vari-
antenbildung mittels unterschiedlicher Module
und Wechselrichtern. Die sofortige Simulation
der Ertragsergebnisse nach Tausch von PV Mo-
dulen und Wechselrichter erméglichte eine Op-
timierung der Anlage in sehr kurzer Zeit. Neben
der intuitiv zu bedienenden Software war die
profunde Einschulung auf das Programm durch
das ETU Team mit verantwortlich fiir die vor-
bildlich optimierte PV Anlage. Wesentlich fiir
die Verwendung der ETU Software waren nicht
nur die umfassenden technischen Feinheiten
des Programms, sondern auch die Moglichkeit
damit Wirtschaftlichkeitsberechnungen durch-
fithren zu kénnen. Dabei werden z.B. Investi-
tionskosten, laufende Kosten, Kostensteigerun-
gen, Einspeisevergiitung, Leistungsminderung,
etc. beriicksichtigt. Ausgewertet werden Er-
folgsplan, Finanzplan, Liquiditatsplan, Fremd-
kapitalzinsen, etc. So kann der Planer nicht nur
die technisch, sondern auch die dkonomisch
beste Losung fir seinen Auftraggeber erarbei-
ten. Berechnungen dieser Art werden mittler-
weile fiir die Gewahrung eines Darlehens zur
Finanzierung einer PV Anlage von jedem Kredit-
institut gefordert.

Weitere Projektbeschreibungen auf www.oekohaus.net. Nahere Infos
zur ETU Software auf www.etu.at oder telefonisch 07582-51 451.
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Erfahrung von Kyocera Solar im Bereich Photovoltaik, was in der Praxis hohe
Stromertrage bei langer Lebensdauer gewshrleistet. Zigtausend Module von Kyocera
Solar haben schon die Langzeittests in der Praxis von mehr als 25 Jahren mit
Bravour absolviert. Kyocera Solar kann durch die eigene Produktionskette die
hichsten Qualitdtsstandards garantieren, denn nur das Rohsilizium wird zugekauft.
Laut Stiftung Warentest, dhnlich dem dsterreichischen Konsument, gehiren PV-
Module von Kyocera Solar zu den effizientesten und kostenglnstigsten des
europdischen Photovoltaikmarktes. Kyocera Solar Gbernimmt eine 20-j3hrige
Garantie auf 80% der Nennleistung seiner PV-Module. Die kiinftige
Sonnenstromanlage von Kyocera Solar ist die ideale Erganzung zu den
energieeffizienten Elektrogerdten und den Energiesparlampen von OSRAM. Der
restliche Strombedarf wird weiterhin aus umweltfreundlicher heimischer Wasserkraft
von der Verbund AG bezogen. Aber auch bei der Wahl des Wechselrichters spielen
neben dem optimalen Simulationsergebnis die hohen Ertrdge und Qualitit in der
Praxis eine wesentliche Rolle, weshalb die Entscheidung auf den Wechselrichter von
KACO new energy gefallen ist.
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Kooperationspartner KACO new energy liefert auch ein ausgezeichnetes
Aufzeichnungssystem, welches permanent die gemessene Modultemperatur,
AuBenlufttemperatur, Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Leistung sowie Ertrag
mittels Datenlogger per Internet an KACO new energy sendet und damit auch
Fernwartung ermdglicht. Somit kann die bestmdgliche Funktionsweise der
Photovoltaikanlage Gberwacht werden. Im Unterschied zu einmaliger Simulation
mittels Software wird bei diesem Projekt auch zukiinftig die Simulationssoftware mit
eingebunden: Durch die Installation von diversen Sensoren {Sonneneinstrahlung,
AuBenlufttemperatur, PV-Modultemperatur, Windgeschwindigkeit und Windrichtung)
in Modulebene kéinnen die simulierten Daten mit den tatsachlichen gemessenen
Daten vergleichen und ausgewertet werden. Diese Daten dienen auch fiir -

@ EE- @ Internet | Geschitzter Modus: Aktiv #100% -
Gesendete Objek... | 2 Windows-Ex.. v /2 Fallstudien - Win... | Dokumnentl - Mi.. = < .. [B]&F @€ 3 ™ &




/= Fallstudien - Windows Internet Explorer

@ - £ | http://www.energiesparhaus.at/denkwerkstatt/fallstudien/report_liebmingerl.htm

Datei Bearbeiten Ansicht Favorten  Extras 7 : -

57 Favoriten | 5 (& Vorgeschlagene Sites ¥ & | Mehr Add-ons erhalten =

_ . . . »
52 |7 |l= Photovoltaik Software sim... _@Fallstudien _ % v B v = == v Seitev Sicherheit~ Extrasv @@~
Daten vergleichen und ausgewertet werden. Diese Daten dienen auch flr 0

Forschungszwecke und Weiterentwicklung der eingesetzten Produkte.

HUBER+SUHMER liefert das elektronenstrahlvernetzte und umweltfreundliche
RADOX® Solarkabel, das extrem robust ist, sowie Uber hohe W3rme- -und
Kaltebestandigkeit, insbesondere dber herausragende Bestandigkeit gegendber
Witterungseinflissen wie UV-5Strahlung oder Ozon verflgt. Zudem sind diese
Spezialkabel halogenfrei, flammwidrig und entwickeln im Brandfall keine korrosiven
Gase und kaum Rauch. Auch bietet HUBER+SUHMER ein eigenes Solarteam fir
individuelle Solarlésungen in Osterreich an. Dieses Solarteam besitzt eine sehr hohe
Kompetenz und Produkt Know how als bisher. Um den Kunden bei der Wahl der
Solarprodukte noch effizienter helfen zu kénnen, hat sich HUBER+SUHMNER. auf die
Marktbedirfnisse eingestellt und will nun ganz besonders den
Photovoltaikinteressierten mit fachlicher Kompetenz zur Seite stehen.

Hans Wimmer, Geschaftsfihrer von EnWi-Etec, meint zur geplanten PV-Anlage von
Okohaus- Althaus: ,Tolle Umsetzung und wir von Enwi-Etec liefern den
Generatoranschlusskasten mit Oberspannungsschutz und Trennschalter™. Die Enwi-
Etec GmbH in Rogglfing / Bayern ist Thr Partner fir die komplette Anschlusstechnik
in der Photovoltaik. Die langjahrige, mit den Anforderungen der Solarbranche
gewachsene Erfahrung, macht EnWi-Etec zu einem der flhrenden Hersteller fur die
DC-Anschlusstechnik. Im Geschaftsfeld Generatoranschlussk3sten bietet EnWi-Etec
unter anderem Standardsammelldsungen vom Solar-Home-System bis hin zum PV-
Park. Aulerdem bietet die EnWi-Etec GmbH individuelle Lésungen mit
Strangstrommessung und Strangsicherung zum Kabelschutz fir In- und
Cutdoorkonzepte zu jeder AnlagengréBe. Die Generatoranschlussk3sten dienen in
den verschiedensten Bauformen als Einrichtung zum Sammeln der einzelnen
Strangleitung der PV-Anlage. Neben der Standardauswahl an
eneratoranschlusskasten berechnet, plant und fertigt EnWi-Etec auch
kundenspezifische Lésungen je nach GriBe und Leistung der PV-Anlage.

Die EnWi-Etec GmbH ist auch Ihr Partner fir die komplette Anschlusstechnik von
PV-Kraftwerken. EnWi bietet anschlussfertige, vormontierte und aufeinander
abgestimmte Lésungen fir nahezu alle String- und Zentralwechselrichter-Fabrikate.
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in der Photovoltaik. Die langjdhrige, mit den Anforderungen der Solarbranche
gewachsene Erfahrung, macht EnWi-Etec zu einem der flhrenden Hersteller fir die
DC-Anschlusstechnik. Im Geschaftsfeld Generatoranschlussk3sten bietet EnWi-Etec
unter anderem Standardsammelldsungen vom Solar-Home-System bis hin zum PV-
Park. Aulerdem bietet die EnWi-Etec GmbH individuelle Lésungen mit
Strangstrommessung und Strangsicherung zum Kabelschutz fir In- und
Cutdoorkonzepte zu jeder AnlagengréBe. Die Generatoranschlusskisten dienen in
den verschiedensten Bauformen als Einrichtung zum Sammeln der einzelnen
Strangleitung der PV-Anlage. Neben der Standardauswahl an
Generatoranschlusskisten berechnet, plant und fertigt EnWi-Etec auch
kundenspezifische Lésungen je nach GriBe und Leistung der PV-Anlage.

Die EnNWi-Etec GmbH ist auch Ihr Partner fir die komplette Anschlusstechnik von
PV-Kraftwerken. EnWi bietet anschlussfertige, vormontierte und aufeinander
abgestimmte Lésungen fir nahezu alle String- und Zentralwechselrichter-Fabrikate.

Simulation und Optimierung mit ETU PV Software

Die Fachplanung und Ertragssimulation wurde mit der ETU Photovoltaik Software
durchgefihrt. Die neue Version der praxiserprobten Software erlaubt eine rasche
und einfache Variantenbildung mittels unterschiedlicher Module und
Wechselrichtern. Die sofortige Simulation der Ertragsergebnisse nach Tausch von PV
Modulen und Wechselrichter erméglichte eine Optimierung der Anlage in sehr kurzer
Zeit. Neben der intuitiv zu bedienenden Software war die profunde Einschulung auf
das Programm durch das ETU Team mit verantwortlich fir die vorbildlich optimierte
PV Anlage. Wesentlich fir die Verwendung der ETU Software waren nicht nur die
umfassenden technischen Feinheiten des Programms, sondern auch die Maglichkeit
damit Wirtschaftlichkeitsberechnungen durchfiihren zu kénnen. Dabei werden z.B.
Investitionskosten, laufende Kosten, Kostensteigerungen, Einspeisevergltung,
Leistungsminderung, etc. berlcksichtigt. Ausgewertet werden Erfolgsplan,
Finanzplan, Liquiditatsplan, Fremdkapitalzinsen, etc. So kann der Planer nicht nur
die technisch, sondern auch die ékonomisch beste Ldsung fir seinen Auftraggeber
erarbeiten. Berechnungen dieser Art werden mittlerweile fur die Gewshrung eines
Darlehens zur Finanzierung einer PV Anlage von jedem Kreditinstitut gefordert.
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Noch viel POtenZial

In Osterreich ist manches anders als in Deutschland: So heiBen die Tomaten hier Paradeiser und Architekten nennt man
Baumeister. Ein solcher ist Heinz Leo Liebminger, der mit seinem Okohaus-Althaus seinen Landsleuten die Maglichkeiten und
Vorteile einer 6kologischen Hausmodernisierung nahe bringt. Und noch etwas ist anders — und leider derzeit suboptimal — in
Osterreich: die Férderung der Photovoltaik.

Herr Liebminger, welchen Zweck verfol-
gen Sie mit Ihrem Projekt?

Mir geht es um die Nachhaltigkeit beim
Bauen. Das greift viel weiter als etwa
der Energiepass, den wir hier auch ha-
ben. Er belegt nur die Energieeffizienz
eines Hauses und seiner Heizanlage.
Nachhaltigkeit schlieBt auch Kriterien
wie die Schonung von Ressourcen, die
Verwendung natiirlicher, 6kologischer
Baustoffe, Regenwassernutzung, So-
larthermie, Photovoltaik, ja sogar die
Anbindung des Grundstiicks an den
Nahverkehr usw. mit ein. Die meisten
achten bloB auf die Investitionskosten
bei der Erstellung, in Wahrheit geht es
aber um die Lebenszykluskosten von
Gebauden.

Ein Powador 3500xi arbeitet im Gsterreichi-
schen Vorzeigeprojekt , Okohaus-Althaus”.
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Okohaus-Althaus in Leoben bei Judenburg, Osterreich.

... bei denen die Photovoltaik eine zent-
rale Rolle spielt. Sie setzen auf Wechsel-
richter von KACO new energy, warum?
Ich habe in meinem Referenzobjekt
eine PV-Anlage mit Kyocera-Modulen
und einem Powador 3500xi nach-
geriistet. Der Energieertrag liegt
tiber der Prognose! KACO
new energy ist Partner
meines Projektes, das
ich in ganz Oster-
reich bekannt ge-
macht habe. Denn
ich méchte erreichen,
dass die PV-Forderung
verbessert wird.

Wie kénnte die Photovol-
taik in Osterreich gréBere Bedeutung
erlangen?

Die Férderung wurde fir 2010 immer-
hin auf 36 Mio. Euro verdoppelt. Der
Staat gibt zu jedem installierten kW
einen Zuschuss von 2500 Euro bei frei-

stehenden bzw. 3200 Euro bei integ-
rierten Anlagen. Das fiihrt zu einer Art
Lotterie: Letztes Mal sind unter dem
Ansturm der Online-Antragsteller die
Server zusammengebrochen und hun-
derte Interessenten gingen leer aus.
Die Nachfrage ist sehr groB, aber das
Kontingent sehr begrenzt. Es gibt au-
Berdem eine feste Einspeisevergiitung
fur Anlagen Uber 5 kW. Aber letztlich
kommt der PV-Markt auf diese Weise
nicht auf die Beine. Osterreich hat eine
Flihrungsposition in der Solarthermie,
in der Photovoltaik haben wir dagegen
groBen Nachholbedarf. Durch meine
intensive Offentlichkeitsarbeit hoffe ich
die Nachfrage weiter zu stérken. Nur so
wird der Druck wachsen, die Férderung
zu verbessern.

Herr Liebminger, vielen Dank fiir das Ge-
sprach und weiterhin viel Erfolg bei Ihrem
Projekt.

Mehr Infos unter www.oekohaus.net

PRAXIS NATIONAL/INTERNATIONAL s

pieser Stiefel passt uns

Bella macchina in San Cassiano: 1 MW bringt Sich.in Stellung.

Eine Verordnung vom Juni 2009 hat die Bedingun-
gen fiir die Photovoltaik in Italien Giber Nacht ge-
andert: Italiens Bauherren, ob privat oder offent-
lich, missen jeden Neubau mit einer PV-Anlage
ausriisten. Im Wesentlichen gilt die neue Regelung
auch fiir Umbauten oder im Rahmen kompletter
RestrukturierungsmaBnahmen bei Gebauden mit
einer Nutzflache tber 1000 gm. So einfach kann
es gehen, zumindest auf dem Papier. Bleibt nun
noch, die Umsetzungsverfahren deutlich zu be-
schleunigen.

Erste deutliche Erfolge konnte unser Team in Italien
bereits erzielen: Allein in GroBprojekten sind rund
60 MW verplant, die Projekte entstehen unter an-
derem in den siiditalienischen Regionen Basilikata
und Apulien. Realisierte Anlagen sind zum Beispiel
in San Cassiano und Sanarica zu begutachten. Sie

haben jeweils rund 1 Megawatt Leistung, gebiin-
delt von unseren Powador 33000xi. Die ersten drei
Megawatt eines kommenden GroBprojektes mit
25 MW sind installiert, sechs weitere Megawait
folgen im Friihjahr, die restlichen 16 im weiteren
Verlauf des Jahres. Hier kommt unsere Powador
Megawatt-Station zum Einsatz, in der jeweils
drei Powador XP350-HV TL Zentralwechselrich-
ter Hochstleistungen an Effizienz, Zuverlassigkeit
und Bedienkomfort vollbringen. Natiirlich sind
die Gerate auch gemaB.den italienischen Sicher-
heitsanforderungen zertifiziert. Bislang haben alle
Anlagen mit diesen Geraten die Ertragsprognosen
ibertroffen und wir sind guter Hoffnung, dass dies
auch in Italien so bleibt. An den Erfolgen im Sii-
den haben u.a. die Firmen Solon, a+f und Ecoware
maBgeblichen Anteil, dafiir unser herzlicher Dank.

8 MW entstehen hier in Veglie, Apulien, weitere 6 werden folgen.
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Baumeister Ing. Dipl.-Ing.(FH) Heinz Leo Liebminger

Renovieren mit der Sonne

Okohaus-Althaus hat vor Jahren schon mit dem Einsatz von Sonnenenergie ein
Bestandshaus aus den 60ern modernisiert. Eine groBe Vakuumrohrenkollektor-
anlage ermoglicht die Warmwasserbereitung und teilsolare Raumheizung.
Durch die duBerst positiven Erfahrungen mit der Solaranlage motiviert folgt nun
eine Photovoltaikanlage, die aus Sonnenlicht Strom gewinnt.

er Ingenieur* hat
tiber die Er-
folgsgeschichte von Okohaus-

Althaus schon einmal in der Ausgabe 03
im Jahr 2005 berichtet. Selbstverstéindlich
informiert ,,Der Ingenieur* wieder aktuell
und aus erster Hand {iber das neueste Pro-
jekt die Montage einer Photovoltaikanla-
ge am Dach von Okohaus-Althaus.

»lag fiir Tag kostenlose Sonnenwir-
me*, erzdhlt die Bewohnerin Elisabeth
Liebminger begeistert und ihr Mann
Leo Liebminger fiigt hinzu: ,,Und das
alles ohne jegliche Probleme iiber Jahre
hinweg — die thermische Solaranlage
hat sich bestens bewihrt“. Die guten
praktischen Erfahrungswerte mit der
Nutzung der Sonnenenergie sind auch
der Grund fiir das neue kiihne Vorhaben
dem Bau einer Photovoltaikanlage.

Detailaufnahme Dach PV-Anlage Oko-
haus-Althaus

Zwar ist eine grofe, siidseitige Sattel-
dachhilfte vorhanden, jedoch den grof3-
ten Platz belegt bereits die grofle beste-
hende thermische Solaranlage. Durch
den Schattenwurf der thermischen
Solaranlage auf die freien Dachflichen
langs des Giebels, bleibt eigentlich nur
der Vordachbereich iiber dem Balkon
vor der ersten thermischen Kollektor-
reihe und hinter der zweiten Kollektor-
reihe iibrig. Idealerweise hat das Dach
von Okohaus-Althaus eine Dachnei-
gung von 27°, weshalb fiir die Photo-
voltaikmodule auf dem Balkonvordach
und vor der ersten thermischen Kollek-
torreihe keine Freiaufstinderung not-
wendig ist. Diese kommt jedoch hinter
der zweiten Kollektorreihe zum Ein-
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satz, um einerseits den Schattenwurf zu
verhindern und andererseits dieselbe
Neigung und Orientierung der PV-
Module zu gewihrleisten.

Unerlésslich und sehr hilfreich fiir die
Simulation, Auslegung und Optimie-
rung der PV-Anlage ist die Software
PVscout von ETU. Denn nur so kann die
Planung auf der Dachdraufsicht einfach
ablaufen und die groftmogliche PV-
Anlage auf der begrenzten Dachfldche
erzielt werden. Auch unterstiitzt die
Software durch die Optimierungsfunk-
tion die bestmdgliche Komponentenaus-
wahl fiir PV-Modul und Wechselrichter.

Neben des Softwarevorschlages fiir das
Kyocera PV-Modul KD135GH-2PU
sind folgende Kriterien fiir den Einsatz
bei Okohaus-Althaus ausschlaggebend:
Seit 1975 beschiftigt sich Kyocera mit
der Erforschung und Nutzbarmachung
der Sonnenenergie. Bereits sieben Jahre
spéter fiihrte Kyocera weltweit die erste
Serienfertigung von polykristallinen
Silizium-Solarzellen ein. Seither ist es
Kyocera immer wieder gelungen, den
Wirkungsgrad von Solarzellen zu opti-
mieren und auf neue Bestwerte anzuhe-
ben. Bei Kyocera erfolgen sidmtliche
Produktionsschritte im eigenen Haus
und somit konnen Produkte mit hohem
Wirkungsgrad, bester Fldchenausnut-
zung und hochsten Energieertrigen
gewihrleistet werden. Das bestitigt
auch eindrucksvoll die Stiftung Waren-
test, laut deren Test die Kyocera Solar-
module mit der Note 1,9 zu den besten
am Markt gehoren.

Im bestmoglichen Zusammenspiel
mit den Kyocera PV-Modulen ergibt
sich der Wechselrichter Powador
3500xi von KACO new energy. Selbst-
verstdndlich gilt auch fiir KACO new
energy, dass es einfach mehr bedarf, als
ein sehr guter Softwarevorschlag: Vor

Kyocera Solar PV-
Modul KD135GH-
2PU fiir die Photovol-
taikanlage bei
Okohaus-Althaus

rund 70 Jahren be-

gann KACO mit der

Herstellung von
elektromechanischen

Zerhackern, den Vor-

fahren der heutigen Wechselrichter. Eine
der ersten Serienproduktionen trafoloser
Wechselrichter markiert den Eintritt in
das Solarzeitalter. KACO verhalf so
einer Technik zum Durchbruch, die
heute wegen ihrer héheren Wirkungs-
grade zum Standard gehort. Daneben
liefert KACO new energy fiir die Oko-
haus-Althaus PV-Anlage diverse Senso-
ren zur Messung der AuB3enlufttempera-
tur, Sonneneinstrahlung, Windrichtung,
Windgeschwindigkeit und Modultempe-
ratur. Mittels Powador-proLog Daten-
logger werden die Daten aufgezeichnet
und via Internet an KACO new energy
iibertragen sowie ausgewertet. Somit
erlaubt diese Technik eine Fehlermel-
dung und eine Ferndiagnose. Aber auch
die permanente Weiterentwicklung
samtlicher angewandter Produkte, denn
die Okohaus-Althaus PV-Anlage wurde
nicht nur simuliert, sondern diese wird
auch im Betrieb stindig iiberwacht und
siamtliche Betriebsdaten bei KACO new
energy aufgezeichnet sowie ausgewer-
tet.

Die Auslegung der

Powador 3500xi
Wechselrichter von
KACO new
energy fiir die
Photovoltaik-
anlage bei Oko-
haus-Althaus



Schema der Okohaus-Althaus PV-Anlage

Solar-Verkabelung erfolgte mit dem
RADOX Solarkabel von
HUBER+SUHNER. Dieses Solarkabel
von HUBER+SUHNER ist ein elektro-
nenstrahlvernetztes und umweltfreundli-
ches Kabel, das extrem robust ist, sowie
iiber hohe Wirme- und Kiltebestindig-
keit, insbesondere iiber herausragende
Bestindigkeit gegeniiber Witterungsein-
flissen wie UV-Strahlung oder Ozon
verfiigt. Zudem zeichnet dieses Spezial-
kabel die Halogenfreiheit, Flammwid-
rigkeit aus und im Brandfall entwickeln
sich keine korrosiven Gase und kaum
Rauch.

Zur Anwendung kommt auch ein Gene-
ratoranschlusskasten mit Uberspan-
nungsschutz und Trennschalter, der von
der EnWi-Etec GmbH geliefert wird.
Die EnWi-Etec GmbH in Rogglfing /
Bayern ist der Partner fiir die komplette
Anschlusstechnik in der Photovoltaik.
Die langjédhrige, mit den Anforderungen
der Solarbranche gewachsene Erfah-
rung, macht EnWi-Etec zu einem der
fiihrenden Hersteller fiir die DC-An-
schlusstechnik. Im Geschiftsfeld Gene-
ratoranschlusskésten bietet EnWi-Etec
unter anderem Standardsammelldsun-

gen vom Solar-
Home-System
bis hin zum PV-
Park. Auflerdem
bietet die EnWi
-Etec GmbH in-
dividuelle Lo-
sungen mit Strang-
strommessung
und  Strangsi-
cherung zum
Kabelschutz fiir
In- und Oudoor-
konzepte zu je-
der Anlagengro-
Be. Die Genera-
toranschluss-
kisten dienen in
den verschie-
densten Baufor-
men als Ein-
richtung zum
Sammeln der
einzelnen
Strang -
leitungen der
PV-Anlage. Ne-
ben der Standar-
dauswahl  an
Generatoran-schlusskisten berechnet,
plant und fertigt EnWi-Etec auch kun-
denspezifische Losungen je nach Grofe
und Leistung der PV-Anlage.

Generatoranschlusskasten
von EnWi-Etec

EnWi-Etec fertigt fiir die Uberwachung
des Ertrags aus der Okohaus-Althaus-
Photovoltaikanlage einen individuellen
Datenloggerschrank an. Mit dem Einbau
von hochwertigen Komponenten ist im
Fehlerfall eine sichere Alarmierung
gewihrleistet. Internetgestiitzte Auswer-
tungen mit weltweitem Zugriff machen
eine stindige Aussage iiber den Zustand
der Anlage moglich. Fiir die hohen In-
vestitionen wird damit ein solides Anla-
genmanagement ermdglicht. Mit den
hochwertigen Datenloggern und Mess-
systemen von KACO new energy wird
bei der PV-Anlage von Okohaus-Alt-

WIRTSCHAFT @

haus eine hohe Genauigkeit der Mess-
werte erreicht. Alle Sensoren und Daten-
leitungen sind durch Uberspannungs-
schutzbausteine vor Schidden geschiitzt.
Auch eine Integration von weiteren Sys-
temen wie Diebstahlschutz oder Brand-
schutz ist moglich.

Datenlogger-
schrank von
EnWi-Etec

Die VOKA, die

Vogtldndische Ka-

belwerk GmbH, lie-

fert samtliche Tele-

fon- und Kommuni-

kationskabel fiir den

Betrieb der KACO

new energy Sensoren sowie zur Daten-
iibermittlung an die Internetverbindung
zu KACO new energy. VOKA ist ein
traditionsreiches Unternehmen. Es
wurde bereits 1919 gegriindet und hat
sich iiber die Historie der Kabelindustrie
zu einem der fithrenden Spezialherstel-
ler von Telefon- und Kommunikations-
kabel entwickelt. Das Programm um-
fasst sowohl Telefonleitungen fiir den
Inhousebetrieb bis hin zu LAN-Netz-
werken sowie Erdkabel fiir Fern- und
Ortsnetze z.B. fiir die Telekoms in unter-
schiedlichen Ausfiihrungen. Dariiber
hinaus fertigt das Vogtldndische Kabel-
werk Signalkabel fiir den Bahnbetrieb
sowie fiir die Uberwachung und
Steuerung von Industrieanlagen. Er-
ginzend zum Kerngeschift beinhaltet
das Lieferprogramm auch Elektroniklei-
tungen und Sicherheitskabel in den ver-
schiedensten Ausfiihrungen bis hin zum
kundenspezifischen Spezialkabel. Hier-
fiir verarbeitet VOKA die verschieden-
sten Werkstoffe von PVC iiber PE oder
PUR etc. sowie halogenfreie Mischun-
gen.

Rund 3 380 kWh wird die Photovoltaik-
anlage von Okohaus-Althaus liefern und
der restliche Strombedarf wird weiterhin
aus umweltfreundlicher heimischer
Wasserkraft von der Verbund AG bezo-
gen. Die Photovoltaikanlage ist die ide-
ale Ergiinzung zu den energieeffizienten
Elektrogeriten und den Energiesparlam-
pen von OSRAM. Nihere Projektinfos
unter www.oekohaus.net
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sind diese Spezialkabel halugenfr@ ﬂammmdng und entwickeln im Elrandfall
keine korrosiven Gase und kaum Rauch. Auch bietet die Firma ein eigenes
Solarteam fir individuelle Solarlésungen in Osterreich an. Dieses Solarteam
besitzt eine sehr hohe Kompetenz und Produkt Know how als bisher. Um den
kunden bei der Wahl der Solarprodukte noch effizienter helfen zu kénnen, hat
man sich auf die Marktbediirfnisse eingestellt und will nun ganz besonders den
Photovoltaikinteressierten mit fachlicher Kompetenz zur Seite stehen.

VO Okohaus—hlthaus «Tolle Umsetzung Wir von EnwWi-Etec liefern den
Generatoranschlusskasten mit Uberspannungsschutz und Trennschalter™. Die
EnWi-Etec GmbH in Rogalfing / Bayern ist einer der fihrenden Hersteller fir die
DC-Anschlusstechnik., Im Geschiftsfeld Generatoranschlusskdsten bringt EnwWi-
Etec unter anderem Standardsammellésungen vom Solar-Home-System bis hin
zum PV-Park. AuBerdem bringt die EnWi-Etec GmbH individuelle Lésungen mit
Strangstrommessung und Strangsicherung zum Kabelschutz fir In- und
Outdoorkonzepte zu jeder AnlagengrifBe. Die Generatoranschlusskdsten
dienen in den verschiedensten Bauformen als Einrichtung zum Sammeln der
einzelnen Strangleitung der PV-Anlage. Neben der Standardauswahl an
Generatoranschlusskdsten berechnet, plant und fertigt EnWi-Etec auch
kundenspezifische Lésungen je nach Grife und Leistung der PV-Anlage.

Software durchgefihrt. Die neue Version der praxiserprobten Software erlaubt
eine rasche und einfache Vanantenbildung mittels unterschiedlicher Module
und Wechselrichtern. Die sofortige Simulation der Ertragsergebnisse nach
Tausch von PV Modulen und Wechselrichter erméglichte eine Optimierung der
Anlage in sehr kurzer Zeit. Neben der intuitiv zu bedienenden Software war
die profunde Einschulung auf das Programm durch das Firmenteam mit
verantwortlich flr die vorbildlich optimierte PV Anlage. Wesentlich fir die
Verwendung der ETU Software waren nicht nur die umfassenden technischen
Feinheiten des Programms, sondern auch die Méaglichkeit damit
Wirtschaftlichkeitsberechnungen durchfihren zu kénnen. Dabei werden z.B.
Investitionskosten, laufende Kosten, Kostensteigerungen,
Einspeisevergltung, Leistungsminderung, etc. berlicksichtigt, Ausgewertet
werden Erfolgsplan, Finanzplan, Liguiditidtsplan, Fremdkapitalzinsen, etc, So
kann der Planer nicht nur die technisch, sondern auch die ékonomisch beste
Ldsung fir seinen Auftraggeber erarbeiten. Berechnungen dieser Art werden
mitterweile fir die Gew3hrung eines Darlehens zur Finanzierung einer PY i
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von Okohaus-althaus: , Tolle Umsetzung wir von Enwi-Etec liefern den
Generatoranschlusskasten mit Uberspannungsschutz und Trennschalter”. Die
EnWi-Etec GmbH in Rogaglfing / Bayern ist einer der fihrenden Hersteller fir die
DC-Anschlusstechnik. Im Geschaftsfeld Generatoranschlusskasten bringt Enwi-
Etec unter anderem Standardsammelldsungen vom Solar-Home-System bis hin
zum PV-Park. Aulerdem bringt die EnWi-Etec GmbH individuelle Ldsungen mit
Strangstrommessung und Strangsicherung zum Kabelschutz fir In- und
Outdoorkonzepte zu jeder AnlagengriBe. Die Generatoranschlusskisten
dienen in den verschiedensten Bauformen als Einrichtung zum Sammeln der
einzelnen Strangleitung der PV-Anlage. Neben der Standardauswahl an
Generatoranschlusskdsten berechnet, plant und fertigt EnWi-Etec auch
kundenspezifische Ldsungen je nach Grifke und Leistung der PV-Anlage.

Software durchgefihrt. Die neue Version der praxiserprobten Software erlaubt
eine rasche und einfache Variantenbildung mittels unterschiedlicher Module
und Wechselrichtern. Die sofortige Simulation der Ertragsergebnisse nach
Tausch von PV Modulen und Wechselrichter erméglichte eine Optimierung der
Anlage in sehr kurzer Zeit. Neben der intuitiv zu bedienenden Software war
die profunde Einschulung auf das Programm durch das Firmenteam mit
verantwortlich fir die vorbildlich optimierte PV Anlage. Wesentlich flr die
Verwendung der ETU Software waren nicht nur die umfassenden technischen
Feinheiten des Programms, sondern auch die Méglichkeit damit
Wirtschaftlichkeitsberechnungen durchfiihren zu kénnen. Dabei werden z.B.
Investitionskosten, laufende Kosten, Kostensteigerungen,
Einspeisevergltung, Leistungsminderung, etc. berlicksichtigt. Ausgewertet
werden Erfolgsplan, Finanzplan, Liquiditidtsplan, Fremdkapitalzinsen, etc. So
kann der Planer nicht nur die technisch, sondern auch die dkonomisch beste
Ldsung fur seinen Auftraggeber erarbeiten. Berechnungen dieser Art werden
mittlerweile fir die Gew3hrung eines Darlehens zur Finanzierung siner PV
Anlage von jedem Kreditinstitut gefordert.

m
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ETU PV-Software simuliert Okohaus-Althaus

PV-Anlagen ganz
einfach optimieren

Das Beispiel Okohaus-Althaus demonstriert eindrucksvoll, wie
simpel die bestmdgliche Dimensionierung einer Photovoltaik-
anlage mittels PVscout, einer Planungssoftware von ETU, ablauft.
Grundlage fur die Planung einer netzgekoppelten PV-Anlage ist die
Simulation mittels herstellerunabhangigem Auslegungsprogramm.
Dabei werden auf Knopfdruck jene Produkte aufgezeigt, die im
Zusammenspiel auf Dauer die héchsten Sonnenstromertréage

gewahrleisten

ie neue Version
der  praxiser-
probten ETU-

Software PVscout er-
laubt eine rasche und
einfache Varianten-
bildung mittels unter-
schiedlicher Module
und Wechselrichter.
Die sofortige Simu-
lation der Ertragser-
gebnisse nach Tausch
von PV-Modulen und
Wechselrichtern er-
moglicht eine Opti-
mierung der Anlage
in sehr kurzer Zeit.
Neben der intuitiv
zu bedienenden Soft-
ware war die profunde
Einschulung auf das Programm
durch das ETU-Team mit ver-
antwortlich fir die vorbildlich
optimierte PV-Anlage.

So iiberzeugen Sie
auch lhre Kunden
Wesentlich fiir die Verwen-
dung der ETU-Software wa-
ren nicht nur die umfassenden
technischen Feinheiten des
Programms, sondern  auch
die Moglichkeit, damit Wirt-
schaftlichkeitsberechnungen
durchfithren zu kénnen. Dabei
werden beispielsweise Investi-
tionskosten, laufende Kosten,
Kostensteigerungen, Einspeise-
vergiitung, Leistungsminderung,
etc. berticksichtigt. Ausgewertet

Logisch bedienbar - die ETU-Planungssoftware PVscout

werden Erfolgsplan, Finanzplan,
Liquiditdtsplan, Fremdkapital-
zinsen und vieles mehr.

PVscout: Einfach und
logisch zu bedienen
Nach der klassischen Pro-
jektanlage wird der Anwender
schrittweise durch das Pro-
gramm gefithrt. Die in sechs
Karteikarten gegliederte Soft-

Bei diesem Okohaus-Althaus
werden 26 Stiick Kyocera
PV-Module mit einer
Gesamtflache von rund 25 m2
etwa 3.380 kWh pro Jahr in
die netzgekoppelte

Anlage liefern

ware ist vorbild-
lich, ibersicht-
lich und logisch
zu bedienen.

Im  zweiten
Schritt werden
Dachparameter
iiber verschie-
dene Assisten-
ten  abgefragt.
Die so berech-
nete Dachfliche
wird gemill An-
wenderauswahl
in beliebig vie-
len Reihen und
Spalten  oder
mit einer maxi-
malen Modul-
anzahl  belegt.
Zur Auswahl des gewiinschten
PV-Moduls stehen im nichsten

BAY
hd TRONIC®

PVscout von ETU: eine niitz-
liche herstellerunabhéngige
Auslegungssoftware fiir PV-
Anlagen

Schritt alle gingigen Hersteller-
produkte bereit.

So wahlen Sie einfach
das Optimum aus

Nach der automatisch op-
timierten ~ Wechselrichter-Zu-
weisung und den moglichen
Alternativen koénnen die Aus-
legungsergebnisse im  Detail
eingesehen werden. Dabei wird
der Anwender durch die regel-
miBige grafische Kontrolle un-
terstiitzt.

Im vorliegenden Projekt wur-
de hierbei das Optimum fiir die
Produkte PV-Modul KD135GH-
2PU der Firma Kyocera Fine-
ceramics GmbH (~25 m?) und
einen Powador 3500xi (3,5kW)
Wechselrichter von Kaco new
energy GmbH ermittelt.

Im Detaillierungsgrad kann
der ETU-Anwender nach Belie-
ben verschiedene Stufen wih-
len. Wenn gewiinscht, kénnen
auch Variationen der Verkabe-
lung berechnet werden. Im Bei-

Fotos: Liebminger
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Beim Projekt Oko-Althaus ermittelte die PV-Software folgende
Komponenten als Optimum: Kyocera-PV-Module KD135GH-2PU
(rechts), einen Wechselrichter Powador 3500xi fiir 3,5 kWh von
Kaco (links oben) sowie einen Generatoranschlusskasten von
EnWi-Etec (darunter), der umfassenden Schutz vor Blitz- und

Uberspannung bietet

spiel Okohaus-Althaus wurde
das Radox-Solarkabel der Firma
Huber+Suhner berechnet.

Den passenden Blitz- und
Uberspannungsschutz plante die
bayrische Firma EnWi-Etec, die
auch den Generatoranschluss-
kasten lieferte. Dieser erfiillt
neben der Schutzfunktion noch
andere Aufgaben, wie das Sam-
meln einzelner Strangleitungen,
die rdumliche Trennung von
Plus- und Minuspolen uvm.

In Summe kann der ETU-
Software  wirklich  hochste
Praxistauglichkeit  bescheinigt
werden. Beim Anwendungsfall
Okohaus-Althaus wurde dies

einmal mehr bestitigt.

Dipl.-Ing Heinz Leo Liebminger

INFOS IM INTERNET

www.etu.at
www.oekohaus.net
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De_I]n BIit_zductor XTU ]
Fur einen breiten

Spannungsbereich

Kombinierter Blitzstrom- und Uberspan-
nungsableiter fUr die Automatisierungstechnik

er Blitzductor XTU zeich-
Dnet sich durch eine neue,

revolutionire Techno-
logie aus: Er besitzt keine fest
ausgewiesene  Nennspannung,
sondern kann dadurch fiir alle
Spannungen im Bereich von 0
bis 180 V DC verwendet wer-
den. Mit seiner innovativen
Technologie actiVsense erkennt
er automatisch die anliegende
Signalspannung des Nutzsig-
nals und stellt sich mit seinem
Schutzverhalten  darauf ein.
Dazu passt er kontinuierlich
seinen Schutzpegel an die gera-
de anliegende Signalspannung
an und ist somit pridestiniert
fir alle Anwendungen, die mit
wechselnden Spannungen ar-
beiten.

Der Blitzductor XTU hat beim
Auftreten von Stérungen bei je-
der Signalspannung immer eine
angepasste, minimale Restspan-
nung und bietet damit maxima-
len Schutz der angeschlossenen
Geriite und Systeme. Der teil-
bare Ableiter besteht aus dem

Erdungsmesser als

rven mit dem C.A 6472
ssung an HV-Masten
spriiche vom einfachen
rofil ab

Chauvin Arnoux Ges.m.b.H., 1230 Wien, S

Impedanzanalysator?
GA @z ~Femilie

perlassen Sie nichts dem Zufall,
enn es donnert und blitzt!

g der Erdungs- und Erdausbreitungswiderstande
stoBgeschitztes Gehause

ste und ein Zentralwahlschalter fiir alle Messungen
ahrleistet funktionszuverlassige Messergebnisse

WA WaCNEUWV =2 FhoeU.8E

BXTU-Schutzmodul  fiir den
Uberspannungsschutz und dem
BXT-Basisteil zur Hutschienen-
montage. Ein unterbrechungs-
freier Schaltkontakt ermoglicht
das Ziehen und Stecken des
Schutzmoduls, ohne den Anla-
genbetrieb zu beeintrichtigen.
Der Blitzductor XTU verfiigt
iiber die patentierte LifeCheck-
Uberwachung, die eine einfache
Ableiteriiberpriifung im lau-
fenden Betrieb bei gestecktem
Schutzmodul erméglicht.

INFOS IM INTERNET

www.dehn.at
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Renovieren mit
Regen




Baumeister Ing. Dipl.-Ing.(FH) Heinz Leo Liebminger

Praxisbericht Regenwassernutzung im Bestandswohnbau in Osterreich

Renovieren mit Regen

Sechs Jahre lang verwendet Okohaus-Althaus erfolgreich Regenwasser fiir WC-Spii-
lungen, Waschewaschen, Raumpflege und Gartenbewasserung. Die Anwendung von
Regenwasser hat denselben Stellenwert wie die Nutzung der Sonne mittels Solar-
thermie und Fotovoltaik bei diesem Nachhaltigkeitsprojekt. Okohaus-Althaus
demonstriert eindrucksvoll die Modernisierung eines 6sterreichischen Zweifamilien-
wohnhauses aus den 60er Jahren zum Okohaus nach den

gesamtheitlichen Grundséatzen des nachhaltigen Bauens.

m Anfang war ein Haus wie ein
Ajedes andere auch in Osterreich.

Gebaut zu Zigtausenden in den
wirtschaftlichen Aufbruchsjahren. Vor
mehr als zehn Jahren entstand die Idee
aus dem konventionellen Althaus ein
neuzeitliches Okohaus zu schaffen. Man
dimmte die gesamte Gebidudehiille mit
okologischen Baustoffen und verzichtete
auf den Einsatz von Polystyrolen als
Diammistoffe. Nicht nur der Energiebedarf
der Gebdudehiille wurde minimiert, son-
dern auch die Gewinne maximiert: Eine
30m? grofle Vakuumkollektoranlage
deckt iiber 90 % des Warmwasser-
und iiber 40 % des Raumheizwirmebe-
darfs. Die thermische Solaranlage ver-
sorgt auch zwei Geschirrspiiler direkt mit
solarem Warmwasser. Zusitzlich versorgt
eine 24 m? groRe Fotovoltaikanlage Oko-
haus-Althaus mit umweltfreundlichem
Strom. Da Okohaus-Althaus fiir die
Beleuchtung nur Energiesparlampen ver-
wendet und auch sonst duflerst energieef-
fiziente Elektrogerite betreibt, kann die
Fotovoltaikanlage mehr als 2/3 des Jah-
resstrombedarfs decken. Jedoch hort das
okologische Denken nicht beim Haus auf,
sondern auch bei der Vorgartenanlage
wurde eine umweltfreundliche Blumen-
und Kréuterrasenmischung ausgesiit.

Die gute Anbindung an den 6ffentlichen
Nah- und Fernverkehr rundet das Ge-
samtkonzept ideal ab, da der Bahnhof in
zehn Minuten und die nichstgelegene
Bushaltestelle in fiinf Minuten zu Ful}
erreichbar ist.

Das Okohaus-Althaus Prinzip beruht
auf der Gesamtheit des nachhaltigen
Bauens, weshalb natiirlich auch eine
Regenwassernutzung nicht fehlen darf.
Nachfolgend wird nun der Werdegang
der Regenwassernutzung bei Okohaus-
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Althaus niher beschrieben.

Im April 2003 erfolgte der Spatenstich
fiir den Aushub der monolithischen
Regenwasserzisterne aus Beton mit
einem Fassungsvermdgen von 6.000
Litern. Die Wahl auf den Werkstoff
Beton fiel einerseits aus Griinden des
einfachen Einbaues und andererseits da
Beton das saure Regenwasser eher neu-
tralisiert. Nachtridglich gesehen hat sich
die Entscheidung als richtig erwiesen:
Der pH-Wert des Regenwassers betrigt
an einer Zapfstelle 6,25 auf der pH-
Skala, obwohl der Standort von Oko-
haus-Althaus in der Nédhe von Industrie-
anlagen ist.

Bei den Grabungsarbeiten war kaum ein
Mehraufwand gegeben, denn im Zuge
der thermischen Sanierung der Keller-
winde wurde sowieso bis zu den Funda-
mentoberkanten aufgegraben. So konn-
ten dann in den Arbeitsrdumen zur Wir-
meddmmung der Kellerwédnde auch die
Sammelleitungen fiir die Regenwasser-
zuleitung versetzt werden. Als oberste
Prioritit galt generell durch intelligente
Planung moglichst Mehraufwénde von
Arbeit und Material zu vermeiden. So
zum Beispiel fiihrte man die Betriebs-
wasserzuleitungen zu den WC-Spiilkis-
ten und Bider-Armaturen fiir Raumpfle-
ge auf den AuBenseiten der bestehenden
AuBenwinde. Dadurch konnten Installa-
tionen im Haus moglichst vermieden
werden und bei der Fassade war es kein
Problem, da dariiber ohnehin ein Wir-
meddmm-Verbundsystem kam. So ver-
schwanden die gedimmten Nutzwasser-
zuleitungen in gestemmten Schlitzen,
die mit Thermoputz verputzt wurden.
Dariiber brachte man dann das Wérme-
ddmm-Verbundsystem auf.

Bei der Auswahl des Systembherstellers

fanden die
Kriterien wie
Beratung, Quali-
tat, Komfort und
Handwerkersorte
Beachtung. Denn
das Regenwasser
wird nur dann
von den Bewoh-
nern entspre-
chend verwendet,
wenn die Wasser-
glite stimmt und
die Nutzung bequem ist. Aus den
genannten Griinden fiel die Entschei-
dung auf das GEP-Verfahren der De-
houst-Gruppe, insbesondere auf die
intelligente Steuerung mithilfe des GEP-
Regenmanagers. Der Regenmanager
garantiert durch seine leistungsfihige
Hauswasserstation eine sichere Versor-
gung aller Verbraucher (Leistung
3,5m3/Stunde), die Steuerung sorgt fiir
eine bedarfsgerechte Nachspeisung des
Systems durch Trinkwasser, soferne die
Zisterne keinen Wasservorrat mehr hat.
Der Regenmanager ist formschén und
platzsparend und durch das patentierte
Schaumgehiduse extrem leise. Den
Regenmanager situierte man in der
Waschkiiche im Keller, da dies der zen-
trale Platz fiir die Zuleitungen ist. In
unmittelbarer Nihe befinden sich zwei
Waschmaschinen, die mit Regenwasser
versorgt werden. Eine Waschmaschine
hat zwei Wasserzuldufe, wobei einer mit
Regenwasser und der andere mit
solarem Warmwasser gespeist wird.
Wenn ein Kaltwaschgang ablduft, dann
wird  ausschlieflich  Regenwasser
genutzt und bei einem Warmwaschgang
fliet phasenweise solares Warmwasser
in die Maschine. Somit wird nicht nur
wertvolles Trinkwasser gespart, sondern
auch Strom.

Regenwassermanager



Versetzen der Zisterne

Anfianglich gab es bei den Bewoh-
nerinnen ein Misstrauen gegeniiber dem
Wischewaschen mit dem Regenwasser
nach dem Motto: ob da wohl die Wische
sauber werden wird. Viele denken leider
beim ersten Gedanken an Regenwasser
an die alten Regenwassertonnen mit
dem verdreckten Wasser. Jedoch als
dann erstmals klares und geruchs-
neutrales Betriebswasser aus den Ar-
maturen sprudelte, waren dann die Be-
denken sofort verflogen. Zusitzlich
wurde auch ein Wassertest durchgefiihrt,
der das augenscheinliche Ergebnis ein-
drucksvoll untermauerte: Das Regen-
wasser von Okohaus-Althaus entspricht
der deutschen Trinkwasserverordnung
TVO aus dem Jahr 2004 fiir Eigen- und
Einzelanlagen, aus denen nicht mehr als
1000 m3 pro Jahr entnommen werden.
Einzig der pH-Wert bei der Okohaus-
Althaus-Regenwassernutzungsanlage
lag geringfiigig mit 6,25 unter dem
damaligen zuldssigen Grenzwert von
6.,5. Da das Regenwasser eine so gute
Beschaffenheit aufweist, gebrauchen es
die Bewohnerinnen im Sommer auch
zur Abkiihlung mit der Gartendusche.
Alle Besucherinnen von Okohaus-Alt-
haus konnen bei der sichtbaren Priifung
in zwei identen Wassertrinkgldsern das
Regenwasser vom Trinkwasser nicht
unterscheiden.

Aber auch bei der Riickhaltung von Re-
genwasser leistet Okohaus-Althaus
einen wertvollen Beitrag. Der offentli-
che Kanal von Okohaus-Althaus ist als
Mischsystem ausgefiihrt, weshalb kla-
rerweise die Regenwasserspeicherung
von Bedeutung ist.

Der sechsjidhrige Praxistest ist eine ein-
drucksvolle Erfolgsgeschichte: Im
Schnitt werden pro Jahr 67 % an Trink-
wasser eingespart, da das Regenwasser
so komfortabel genutzt werden kann.
Tag fiir Tag l4uft der Regenmanager sto-
rungsfrei und stellt prompt Betriebswas-
ser zur Verfiigung. Nur ab und zu muss
der Filter oberhalb der Regenwasserzis-
terne gereinigt werden. Und wenn es die

WIRTSCHAFT @

baulichen Umstdnde zugelassen hitten,
dann wire die Wahl auf ein groferes
Volumen der Zisterne trotz exakter Aus-
legung gefallen: Denn durch die hohe
Qualitdt und Bequemlichkeit wird auf
gut Osterreichisch mehr mit Regenwas-
ser ,,gepritschelt” (das heiflit zu Deutsch
vergeudet) und darum ist der Verbrauch
deutlich hoher als angenommen.

Auch sind sich die Bewohnerinnen
einig: Die Regenwassernutzung spart
tiaglich die wertvolle Ressource Wasser
und hat die gleiche Bedeutung sowie
bringt den gleichen Vorteil wie eine
Solar- und Fotovoltaikanlage. Nur sieht
man diese nicht gleich am Hausdach.
Und die Regenwassernutzung ist ein
wichtiger sowie notwendiger Bestand-
teil beim nachhaltigen Bauen und Sanie-
ren.

Weitere Details iiber die Regenwasser-
nutzung von Okohaus-Althaus und
generell zum Projekt unter
www.oekohaus.net

Solar-Regenwasserversorgte
Waschmaschinen

Der Autor ist Diplomingenieur fiir Bau-
planung und Baumanagement sowie
Baumeister, insbesondere Experte im
nachhaltigen und energieeffizienten
Bauen in Osterreich. Seit mehreren Jah-
ren auch als Fachjournalist, Vortragen-
der und Rezensent namhafter Verlage im
Bauwesen titig. Mehr zum Autor unter
www.liebminger.org

Infokasten Regenwassernutzung
in Osterreich

Die systematische Regenwassernutzung
in Osterreich wurde von den zwei Pio-
nieren der ersten Stunde Klaus Zotter
und Kurt Schiitter gepridgt. Im Jahre

1997 war Klaus Zotter fiir einen bekann-
ten SanitirgroBhindler unter anderem
im Bereich Regenwassernutzung verant-
wortlich titig. Zur gleichen Zeit baute
Kurt Schiitter bei einem oberdsterreichi-
schen Maschinenbauunternehmen den
Geschiftsbereich Regenwassernutzung
auf. Daneben offerierte damals auch ein
Osterreichisches Solarunternehmen Pro-
dukte zur Regenwassernutzung.

Nach der Sanierung

Seit damals etablierte sich die Regen-
wassernutzung in Osterreich und fiihrte
im Jahr 2005 zur Herausgabe der
ONORM B2572 ,Grundsiitze der
Regenwassernutzung®.

Diese ONORM gilt fiir Regenwasser-
nutzung im héuslichen Bereich, jedoch
kann diese Norm auch bei Priifung im
Einzelfall sinngemill bei groBeren
Wohngebiduden,  gewerblich  und
offentlich genutzten Gebduden ange-
wandt werden. Im Jahre 2006 fiihrte
Klaus Zotter die Grauwassernutzung in
Osterreich erfolgreich ein.

Regenwasserzisterne mit Regenwasser-
zapfstelle
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REGENWASSERNUTZUNG

Der Regen bringt Segen

VON FLORIAN VETTER | 19. Mai 2010, 16:56

Mittels Althaussanierung zum 6kologischen Super-
Niedrigenergiehaus: Die monolithische Wasserzisterne
ist aus Beton und hat ein Fassungsvermdgen von 6000
Litern.

Die Regenwasserzapfstelle.

Der Regenwasser-Manager befindet sich im Keller und
sorgt dafiir, dass das Wasser von der Zisterne ins Haus
gelangt.

http://derstandard.at/1271376743834/Regenwassernutzung-Der-Regen-bringt-Segen

Heinz Liebminger wascht, spult und pflegt mit
Regenwasser - und spart sich damit jahrlich einen
Strandurlaub an

"Auf zur Miilltrennung!" So in etwa beginnt der
Okologismus als neue Religion der Wohlstands-
Eliten. Heinz Liebminger ist zwar nicht unbedingt
ein urbaner Atheist, er wohnt in Judenburg in der
Steiermark. Dafir hat er aber noch mehr Demut
gegeniber der Natur. Seit mittlerweile sieben
Jahren verwendet er in seinem Okohaus-Althaus
Regenwasser zum Waschewaschen, fur die
Klospillung und auch fiir Garten- und Raumpflege.
Ein Zweifamilienhaus aus den 60er-Jahren,
umgebaut zu einem 6kologischen Super-
Niedrigenergiehaus.

Sparpotenzial

Liebminger lebt also nicht nur nachhaltig im
besten Sinne, er spart sich damit auch nicht wenig
Geld. Und rechnet gerne vor: "Im Okohaus werden
zwei Drittel an Trinkwasser eingespart. Liegt der
Bedarf bei 150 bis 200 Kubikmeter pro Jahr und
kostet der Kubikmeter Wasser inklusive
Abwassergebiihren etwa funf Euro, so spart man
sich 750 bis 800 Euro im Jahr. Das ist ein schoner
Kurzurlaub in Griechenland fiir zwei Personen”.

Auf Folgekosten bedacht sein

Das klingt sexy, fur den Diplomingenieur ist das
Schlusselwort aber "Lebenszykluskosten™: Von
der Errichtung bis zur Entsorgung eines
Bauwerks. Entscheidend seien die Folgekosten,
die 70 bis 80 Prozent der Gesamtausgaben
ausmachen. Die Errichtungskosten waren das
geringere finanzielle Ubel. Jeder Osterreicher
verbraucht im Schnitt zwischen 135 und 150 Liter
Wasser am Tag, davon trinkt er hochstens drei
Liter. Im Endeffekt wéren Einsparungen um die 50
Prozent drinnen.

Der Dreck muss weg

Baulich ist das Ganze minutios durchgeplant: Das
Regenwasser fliel3t tiber Dachrinnen in
Regenfallrohren hinunter in eine Wasserzisterne,
einen monolithischen Korper, der einen Filter hat
ahnlich einem Edelstahlsieb. Hier kommt der
grobe Dreck weg. In einem zweiten
Reinigungsprozess wird das Wasser in einen
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beruhigten Zulauf eingeleitet. Dabei bleiben
leichtere Schmutzelemente an der
Wasseroberflache (beispielsweise Ole und Fette),
schwere Elemente (Sand) setzen sich hingegen
am Boden ab.

Alles weitere erledigt der Regenwasser-Manager
im Keller. Und der ist Gibrigens kein Mensch.
Liebminger: "Beim Einschalten des Geréates wird
mit Druck Wasser aus der Zisterne angesaugt, die
Entnahme folgt immer 20 Zentimeter unter dem
héchstem Wasserstand. Somit ist hochste
Sauberkeit gewahrleistet. Fir den Fall, dass nicht
genigend Regenwasser vorhanden ist, wird nur
so viel Trinkwasser nachgespeist, wie gerade bendtigt wird. Ein Vorteil vom Regenwasser-Manager
ist auch, dass Strom gespart wird."

Holt die Natur ins Haus: Heinz Liebminger.

Regenwasser zum Waschen

Uber Verbindungsleitungen an den AuRenseiten der AuRenwande kommt das Regenwasser ins Klo
oder etwa in die Waschmaschine. Letztere hat zwei Anschlisse fur Kalt- und Warmwasser. Die
Temperatur wird automatisch zusammengemischt, das warme Wasser kommt aus dem
solarbetriebenen Boiler. Heinz Liebminger sieht praktisch nur Vorteile und sagt: "Das Regenwasser ist
ja sehr weich. Beim Wéaschewaschen fallt das Problem der Verkalkung weg, man braucht weniger
Waschpulver, und ein Weichspliler ist auch nicht notig."”

Er fande es auRerdem "idiotisch", mit Trinkwasser im WC runterzulassen. Osterreich ist zwar ein
wasserreiches Land, "aber wir haben ein Qualitatsproblem”.

Gute Qualitat

Uber bauliche Asthetizismen lasst sich auch streiten; am Dach des Okohauses prangen
Vakuumkollektoren als Bestandteil einer thermischen Solaranlage. Dazu kommt noch eine
Fotovoltaikanlage.

Liebminger sieht es technisch niichtern, folgt dem Prinzip "form follows function”. Viel wichtiger sei es,
dass die Dinge funktionieren. Sogar die Wasche wird sauber, die Skepsis der Familie sei verflogen.
"Ich hab das Wasser schon getrunken, wollte aber wissen, ob es Qualitéat hat." Im Technolekt also: Es
entspricht der deutschen Trinkwasserverordnung fur Wasserentnahme-Anlagen bis zu 1000
Kubikmeter pro Jahr. (Florian Vetter, derStandard.at, 19.5.2010)
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Vom Althaus zum Okohaus

Okohaus-Althaus demonstriert die umfassende und
thermische Sanierung mit den natiirlichen Elemen-
ten Sonne, Wasser und Erde gemidf3 den Prinzipien
des nachhaltigen Bauens. Eine groBe thermische
Solaranlage am Dach nutzt die kostenlose Energie
der Sonne fiir Warmwasser und Beheizung. Seit
Oktober 2009 gewinnt eine Fotovoltaikanlage
Strom aus dem Sonnenlicht. Aber auch das Regen-
wasser vom Dach wird zum Nulltarif fiir WC-Spii-
lung, Wischewaschen, Raumpflege und Gartenbe-
wisserung verwendet. Aus dem Element Erde kom-
men die mineralischen Dammstoffe, welche die Ge-
biudehiille von Okohaus-Althaus hervorragend
ddammen. Hohe Gewinne an Wohnbehaglichkeit und
riesige Ressourceneinsparungen mit 6kologischen
Gewissen bestitigen eindrucksvoll die Erfolgsge-
schichte.

Bild Okohaus-Althaus vor der Sanierung

Sonne

,,Das Dach war zum Sanieren‘ erzihlt der Bauherr
und so kam der Gedanke fiir eine grofe thermische
Solaranlage, denn auf der siidseitigen Dachfldche
war geniigend Platz vorhanden. Herr Andreas Loder
von SOLution plante die rund 30 m* gro3e Vaku-
umkollektoranlage von SOLution. Ausschlagge-
bend fiir die Anwendung der Vakuumkollektoren
VAKUSOL von SOLution war die grof3e solare
Ausbeute in der Ubergangszeit und im Winter. Denn
der VAKUSOL ist eine komplett vormontierte Ein-
heit aus Vakuumrdhren nach dem Thermoskannen-
prinzip (das in den Glasrdhren ,,gefangene* Vaku-

Planung

um bewirkt optimale Warmedammung und verzo-
gert den Ausgleich mit der Umgebungstemperatur).
Im Sammelkasten wird die Warmeiibertragungs-
einheit direkt durchstromt. Als Reflektor wird ein
CPC-Spiegel zur optimalen Sonnennutzung einge-
setzt. SOLution zdhlt in Europa zu den fithrenden
und innovativen Komplettanbietern im Solarbe-
reich.

Bild:

SOLution VAKUSOL
fiir den Einsatz bei
Okohaus-Althaus

Die Solaranlage deckt bis zu 90 % das Warmwas-
ser und bis zu 40% den Heizwérmebedarf. Fiir die
tagliche Umwilzung im Solarkreislauf sorgen die
hochenergieeffizienten Wilo-Stratos ECO-ST Pum-
pen, welche bis zu 80% Stromersparnis im Ver-
gleich zu ungeregelten Pumpen haben. Fiir die per-
fekte Steuerung fungiert die Solarsteuerung FP-6
der Firma Hanazeder. Mit dem kostenlosen warmen
Wasser von der Sonne werden unter anderem die
Geschirrspiiler und eine besondere Waschmaschi-
ne gespeist. Bei einem Wasseranschluss kommt das
warme Wasser von der Solaranlage und beim an-
deren das Regenwasser von der Regenwassernut-
zungsanlage in die Waschmaschine. Diese mischt
automatisch je nach Waschprogramm und spart so
jede Menge an Strom und Trinkwasser.

Bild: Solarsteuerung FP-6 von Hanazeder
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Bild: Fotovoltaikanlage von Kyocera am Dach von
Okohaus-Althaus

,,Die Sonne schickt keine Rechnung und so gene-
riert Okohaus-Althaus Strom mit Kyocera Foto-
voltaik-Modulen®, so die Bauherrin. Entscheidend
fiir den Einsatz von Kyocera Fotovoltaik-Modulen
waren mehr als 30 Jahre Erfahrung von Kyocera im
Bereich Fotovoltaik, was in der Praxis hohe Stro-
mertrage bei langer Lebensdauer gewéhrleistet. Zig-
tausend Module von Kyocera Solar haben schon die
Langzeittests in der Realitdt von mehr als 25 Jah-
ren mit Bravour absolviert. Kyocera kann durch ei-
ne eigene Produktionskette die hochsten Qualitits-
standards garantieren, denn nur das Rohsilizium
wird zugekauft. Laut Stiftung Warentest, dhnlich
dem Osterreichischen Konsument, gehoren Foto-
voltaik-Module von Kyocera zu den effizientesten
und kostenglinstigsten des européischen Fotovol-
taikmarktes. Kyocera Solar vergibt eine Produkt-
garantie von 5 Jahren sowie eine 20-jahrige Ga-
rantie auf 80% der Nennleistung seiner Fotovoltaik-
Module.

Okohaus-Althaus setzt erfolgreich den trafolosen
Wechselrichter Powador 3500xi von KACO new
energy ein. KACO entwickelt seine Wechselrichter
der verschiedenen Powador-Serien mit Blick auf
die langfristig hochsten Ertrage fiir Fotovoltaikan-
lagenbetreiber. Hierfiir bedarf es nicht nur hochster
Wirkungsgrade, sondern auch einer maximalen "up-
time", also eines moglichst kontinuierlichen Ein-
speisebetriebs. Erst aus dieser Kombination erge-
ben sich beste Ertrdge: In Bayern, zum Beispiel, lie-
fern sauber installierte Anlagen teils iiber 1.200
kWh/kW Jahresertrag.

Ein ausgefeiltes Qualitdtsmanagement stellt die dau-
erhafte Verlisslichkeit sicher. In den Versand gehen
nur Gerite, die umfangreiche thermische und
elektronische Priifverfahren bestanden haben. Als
Konsequenz konnte KACO als erster Hersteller se-
rienméfig sieben Jahre Garantie geben.

Damit der Eigentiimer stets {iber den Betriebszu-
stand und die Ergebnisse seiner Fotovoltaikanlage
informiert ist, fiihrt das Unternehmen auch die pas-
senden Instrumente zur Anlageniiberwachung und
-visualisierung im Portfolio.

KACOs kontinuierliche Produktverbesserung geht
auch an Okohaus-Althaus nicht vorbei: ,,Im Zuge
unserer Modellpflege haben wir auch den 3500xi
iiberarbeitet. Sein Nachfolger, der 3600xi, wird mit
hoherer Leistung und gesteigerten Wirkungsgraden
noch etwas mehr aus der Sonnenstrahlung holen.
Natiirlich mochten wir auch ,,Okohaus-Althaus® mit
diesem Gerit nachriisten, damit dieses wichtige De-
monstrationsprojekt den aktuellen Stand der Ent-
wicklungsarbeit bei KACO wiedergibt®, sagt Unter-
nehmenssprecher Andreas Schlumberger.

Bild: Okohaus-Althaus
Wechselrichter
Powador 3500xi von
KACO new energy

Der EnWi Generatoranschlusskasten schiitzt die
Okohaus-Althaus Fotovoltaikanlage unter anderem
vor Uberspannungseinkopplung und erleichtert In-
stallation sowie Wartung. Hochwertige Kompo-
nenten, langjdhrige Erfahrung und die Néhe zum
Markt zeichnen die Anschlusstechnik von EnWi
aus.

Bild: Okohaus-Althaus Generatoranschlusskasten von
EnWi-Etec
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Planung

Mit dem RADOX-Solarkabel von HUBER+SUH-
NER verband man die Kyocera- Fotovoltaikmodu-
le mit dem Wechselrichter von KACO new energy.
Fiir die Daten- und Steuerleitungen kamen Kabeln
vom Vogtlandischen Kabelwerk zum Einsatz.

Die Sonnenstromanlage von Okohaus-Althaus ist
die ideale Ergdnzung zu den energieeffizienten
Elektrogeriten und den Energiesparlampen von OS-
RAM. Der restliche Strombedarf wird weiterhin aus
umweltfreundlicher heimischer Wasserkraft von der
Verbund AG bezogen.

Siegfried Steinberger, der Versicherungsprofi von
der STS-Finanz, sorgt dafiir das Okohaus-Althaus
bestens versichert ist, denn bei seinen Online-Ver-
sicherungsprodukten sind bei der Eigenheimversi-
cherung die Solar- und Fotovoltaikanlage ohne
Mehrkosten inkludiert.

Zusétzlich wird das Dach auch fiir die Sammlung
des Elements Wasser eingesetzt.

Wasser

Bild: Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vor-
garten von Okohaus-Althaus

Jetzt ist die Betdtigung der WC-Spiilung mit un-
serem Okologischen Verantwortungsbewusstsein

BINE-Informationspaket
»Solarpraxis“
,/Altbauten sanieren —
Energie sparen”

ISBN 978-3-934595-78-1

vertretbar®, erlautert der Eigentiimer wihrenddes-
sen das Regenwasser in den Spiilkasten flief3t.
Selbstverstidndlich stimmen auch die Hygienean-
forderungen des Regenwassers bestétigt der Ge-
schiftsfiihrer Klaus Zotter von GEP Osterreich:
,Die Regenwasserqualitdt entspricht nach einer La-
boruntersuchung der Hygieneparameter der deut-
schen Trinkwasserverordnung (TVO) fiir Trink-
wasser aus Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer
Entnahme von 1000 m® pro Jahr*. Mit der Inbe-
triebnahme der Regenwassernutzung verringerte
sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %, da das Re-
genwasser fiir WC-Spililung, Waischewaschen,
Raumpflege und Gartenbewidsserung eingesetzt
wird.

Erde

Aus dem Element Erde stammen die mineralischen
Wiérmeddmmstofte, welche die gesamte Gebdude-
hiille von Okohaus-Althaus warm einpacken. Fiir
den Bauherrn waren nicht nur die guten Warme-
ddmmeigenschaften von Bedeutung, sondern auch
die bauphysikalischen Eigenschaften wie Diffu-
sionsoffenheit, Brand- und Schallschutz. Aus die-
sen Griinden fiel die Wahl auf die Heraklith-Holz-
wolle-Dammstoffplatten mit Steinwolle von Knauf
Insulation. Ing. Giinther Lippitsch von Knauf In-
sulation veranschaulicht die MaBinahmen: ,,Die
oberste GeschoBdecke ist mit dem 21,5 cm starken
Heralan E-02/S und die Aullenwinde mit dem 12,5
cm dicken Tektalan E-21 Verbundelement geddmmt
worden®. Verputzt wurden die Fassadenddmmele-
mente mit einem warmedimmenden und dampf-
diffusionsoffenen Putzsystem von Baumit. Dieses
Putzsystem ist der optimale Zusatz zu den Ver-
bundelementen, so Gottfried Amreich, Techniker

Agapanthus bei Okohaus-Althaus
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von Baumit. Natiirlich tauschte
man auch die Fenster gegen neue
hochwirmeddmmende Holz-Alu-
Fenster.

Das Erfolgsgeheimnis von Oko-
haus-Althaus beruht unter anderem
auf einer perfekten Planung, ins-
besondere mit Softwareunterstiit-
zung der neuesten Generation wie
z. B. die Solaranlagensimulation
mit Hilfe von GetSolar und die
Auslegung der Fotovoltaikanlage
mittels dem Fotovoltaikprogramm
von ETU, berichten die beiden Ge-
schéftsfiihrer Ing. Mag. (FH) Mar-
kus Stockinger, MSc und Christi-
an Hofstadler von ETU Osterreich.

Planung

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein Okohaus-Althaus nach der Sanierung
modernes, dkologisches und energiesparendes Oko-

haus werden kann.
Linkempfehlung www.oekohaus.net

Wiérmegedammte Fassade von

Sonnenblume im Gartenparadies von Okohaus-Althaus Okohaus-Althaus mit Tektalan E-21

Vom Altbau

Altbauten renovieren und

zum NiedrigEnergie- umbauen

und Passivhaus

ISBN 978-3-7667-1724-5

ISBN 978-3-936896-32-9

Hauserneuerung
Instandsetzen -
Renovieren -
Modernisieren

ISBN 978-3-936896-37-4

Energieeffiziente
Sanierung

ISBN 978-3-481-02522-9
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Linkempfehlung:

http://portal.tugraz.at/portal/page/portal/Files/i3070/
downloads/skripten/Teil4 Passive.pdf

Aktive Sonnenenergienutzung

Unter aktiver Sonnenenergienutzung versteht man
die Anwendung von thermischen Sonnenkollekto-
ren fir die Umwandlung der absorbierten Sonnen-

Fotovoltaik

Die Fotovoltaik ist ein Teilgebiet der Physik, wel-
che sich mit der direkten Umwandlung von Licht-
energie in elektrische Energie beschéftigt. Ange-
wandt wird der fotovoltaische Effekt in Solarzel-
len, die aus Halbleitermaterialien bestehen. Bereits
seit 1839 ist dieses Prinzip schon bekannt, jedoch
erst mit Beginn des Raumfahrtzeitalters kam die
Anwendung in Gang. Die Technik ist beeindru-
ckend, denn die Zellen nutzen die unerschopfliche
sowie kostenlose Energie der Sonne und brauchen
keinen Brennstoff. Auch verursachen diese keine
Emissionen.

Grundprinzip von Solarzellen

Wie schon beschrieben nutzt die Solarzelle den in-
neren Fotoeffekt aus. Ganz einfach erklart 16st ein-
gestrahltes Licht Elektronen aus dem Bindungszu-
stand heraus. Jedoch trennen sich die Elektronen
bei Halbleiterkristallen nicht vom Festkorper, son-
dern werden im Kristall frei beweglich, was die
elektrische Leitfahigkeit verbessert. Die Definition
von Halbleitern bedeutet alle jene Stoffe, deren
elektrische Leitfdhigkeit zwischen der von Metal-
len und Isolatoren bei Zimmertemperatur ist. Man
unterscheidet in n- und p-leitende Halbleiter die ent-
weder zur Leitung Elektronen aufnehmen oder ab-
geben. Durch Einbau spezieller fremder Atome wie
Bor oder Phosphor kann diese Reaktion hervorge-
rufen werden.

Fast alle Solarzellen werden heute aus reinstem Si-
lizium produziert, die aus einer n- und p-leitenden
Schicht bestehen. Die angrenzenden Flachen bei-
der Schichten bilden ein elektrisches Feld. Wenn
Licht auf die Zelle einstrahlt, dann werden unter-
schiedliche Ladungstriger frei. Die Ladungstrager
werden durch das elektrische Feld auseinanderge-

strahlung in Wérme fiir die Brauchwassererwir-
mung und teilsolare Raumheizung. Aber auch die
direkte Umwandlung der elektromagnetischen
Strahlungsenergie von der Sonne in elektrische
mittels Fotovoltaikzellen. Die Details zur thermi-
schen Solarenergieanwendung finden Sie im hinte-
ren Teil dieses Beitrags und im anschlieBenden Bei-
trag ,,Planung von Solaranlagen‘ Im folgenden Ab-
schnitt finden Sie nihere Informationen zur Foto-
voltaik.

halten, wodurch eine Spannung iiber die An-
schlusskontakte der Zelle entsteht. Wenn zwischen
den Kontakten ein Gerit verschaltet wird, dann
kann Strom flieBen. Aus einer vollflichigen Schicht
aus Metall setzen sich die Kontakte auf der Unter-
seite und auf der Oberseite fingerartig zusammen.
Somit kann noch auf der Oberseite Sonnenlicht auf
die Halbleitermaterialschicht einstrahlen. Zusétz-
lich wird auf der Oberseite noch eine bldulich
schimmernde Antireflexionsschicht aufgebracht,
um Verluste bedingt durch Reflexionen zu verrin-
gern.

Sorten von Solarzellen

Monokristalline Solarzellen erreichen die hochsten
Wirkungsgrade (~17%), jedoch ist die Produktion
von Silizium-Einkristallen aufwendiger und da-
durch kostspieliger. Etwas kostengiinstiger lassen
sich polykristalline Solarzellen erzeugen, weshalb
auch die Wirkungsgrade (~16%) etwas geringer
sind. Bei amorphen Solarzellen oder auch Diinn-
schichtzellen genannt, wird amorphes Silizium mit
hauchdiinnen Millionstel Meter auf ein Trégerma-
terial aufgebracht. Aus diesen Griinden lassen sich
die Diinnschichtzellen am kostengiinstigsten her-
stellen, jedoch auf Kosten des Wirkungsgrades
(~8%) und Langzeitstabilitét.

Bild:

Polykristalline Solarzelle
von KYOCERA
Fineceramics GmbH,
Esslingen — Deutschland
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Mehrere Solarzellen in Serie aneinander gereiht er-
geben dann ein Fotovoltaikmodul. Jedes Fotovol-
taikmodul liefert bei Sonneneinstrahlung unmittel-
bar Gleichstrom.

Bild: Polykristallines
Solarmodul
KD210GH-2PU
(Nennleistung

210 Watt) von
KYOCERA
Fineceramics GmbH,
Esslingen —
Deutschland

Funktionsweisen von
Fotovoltaikanlagen

Die meisten Fotovoltaikanlagen werden als netz-
gekoppelte Fotovoltaikanlagen betrieben, d. h. die
Fotovoltaikanlage wird an das 6ffentliche Netz ge-
koppelt. Im Gegensatz dazu dienen Inselanlagen
zur Versorgung von Stromverbrauchern, die iiber
keinen offentlichen Stromanschluss verfiigen. Der
aus der Sonnenstrahlung umgewandelte Strom wird
in Solarbatterien zwischenzeitlich gespeichert. Ent-
weder kann der Gleichstrom direkt fiir geeignete
Gleichstromverbraucher verwendet werden oder
mithilfe eines Wechselrichters handelsiibliche
Wechselstromgerite versorgt werden. Inselanlagen
sind fiir Almhiitten, Schutzhduser, Wohnmobile,
Boote usw. ohne Netzstromanschluss empfehlens-
wert. Neuerdings gibt es auch Kombinationsmdg-
lichkeiten aus beiden Systemen.

Von der Art und Weise der Aufstellung wird einge-
teilt in starre und nachgefiihrte Fotovoltaikanlagen.
Bei starren Fotovoltaikanlagen sind die Fotovol-
taikmodule in stationdren Konstruktionen befestigt,
die sich fiir die Anlagenumsetzung auf Hausdachern
und Fassaden eignen. Bei der starren Befestigung
stehen die Montagetypen Indach, Aufdach und Frei-
aufstinderung bei Dichern zur Verfiigung. Die
nachgefiihrten Anlagen bestehen aus beweglichen
Konstruktionen, welche die Module dem Sonnen-

Energie im Haus

verlauf von Ost nach West nachfiihren, weshalb na-
tiirlich die Stromertrage wesentlich hoher im Ver-
gleich zu starren Anlagen ausfallen.

Funktion und Aufbau einer netzge-
koppelten Fotovoltaik-Anlage

Sonnenstrahlen treffen auf die Fotovoltaikmodule
(1), die aus der kostenlosen Sonnenenergie Gleich-
strom generieren. Der gewonnene Gleichstrom ge-
langt mit speziellen Solarkabeln zum Wechselrich-
ter (2), welcher aus dem Gleichstrom der Module
in 230 V Wechselstrom umwandelt. Vom Wechsel-
richter gelangt der Strom iiber den Einspeisezihler
(3) dann in das offentliche Stromnetz (6). Der vom
offentlich Netz bezogene Strom wird vom Bezugs-
zahler (4) kontrolliert, wiahrend der Stromkreisver-
teiler (5) den Strom an die entsprechenden Ver-
brauchsstellen verteilt.

KYOCERA

Schaubild ,,Aufbau und Funktion einer netzgekoppelten Foto-
voltaik-Anlage“ von Kyocera Fineceramics GmbH, Esslingen —
Deutschland

Bild: Powador
Wechselrechter
von KACO new
energy GmbH,
Neckarsulm -
Deutschland

Weiters ist auch ein Blitz- und Uberspannungs-
schutz fiir die Fotovoltaikanlage von Ndoten, wel-
cher beispielsweise in Form eines Generatoran-
schlusskasten umgesetzt werden kann.
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Bild: Generatoranschlusskasten mit Blitz- und Uber-
spannungsschutz von EnWi-Etec GmbH, Wurmanns-
quick - Deutschland

Fiir die laufende Anlagenferniiberwachung, Kon-
trolle und Dokumentation der Ertrége ist der Ein-
satz eines Datenloggers sinnvoll.

Bild: Datenlogger-
schrank von EnWi-Etec
GmbH, Wurmanns-
quick - Deutschland
mit Datenlogger
Powador proLOG von
KACO new energy
GmbH, Neckarsulm -
Deutschland

Planung einer Fotovoltaikanlage

Wie auch bei allen Bauprojekten gilt: Eine gute Pla-
nung ist schon die halbe Miete. Der erste Schritt der
Planung gilt der Ermittlung des optimalen Stand-
ortes.

30°
el [ [ [ ]

Neigungswinkel Ihres Daches

Kriterien fiir den optimalen Standort:

* Stidausrichtung

* Modulneigung von 30°

* Keine Beschattung

* Gute Hinterliiftung der Fotovoltaikmodule

e T

Der optimale Standort fiir die hochsten Ertrage
ist eine slidseitige, unbeschattete Dachneigung
von 30°. Falls Sie etwas vom Optimum abwei-
chen, gibt das nachfolgende Schaubild iiber ge-
gebenenfalls geringere Ertrage Auskuntt.

Durch den optimalen Standort ergibt sich automa-
tisch die mogliche Anlagengrofle in Abstimmung
der ModulgroBe. Nach Festlegung der Anzahl der
Fotovoltaikmodule simuliert man die mdglichen Er-
trage mittels einer Fotovoltaiksoftware und wéhlt
daraus die geeigneten und dazupassenden Kompo-
nenten wie Wechselrichter und Kabeln aus.

Nach Abschluss der Planung sollten Sie sich
unbedingt mit den Férderbedingungen von
Fotovoltaikanlagen auseinandersetzen, denn die
Forderungen sind meist zeitlich begrenzt sowie
kontigentiert .Fiir Fotovoltaikanlagen > 5 kWp
gibt es eine Tarifforderung der OeMAG Ab-
wicklungsstelle fiir Okostrom AG und fiir Anla-
gen < 5 kWp eine Investitionsforderung des
Klima- und Energiefonds KLIEN.
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,unser Haus“ Online
www.unserhaus.at

Neben aktuellen Forderinfos auch zum Thema
Fotovoltaik (www.unserhaus.at/foerderungen)
finden sie auch Links zu interessanten Programmen
wie z.B. das Fotovoltaik Programm der Firma ETU.
Es liefert auf der sehr tibersichtlichen Oberflidche
alle wichtigen Ergebnisse: Leistung der PV Anla-
ge, mogliche Wechselrichter in Verbindung mit dem
gewiinschten PV Modul, Ertrags- und Wirtschaft-
lichkeitsberechnung und Verschaltungsplan.

Demoversion mit 30 Tagen Laufzeit ab Installation

Energie im Haus

Meine Solaranlage -
Photovoltaik: Strom ohne Ende

ISBN 978-3-934595-89-7

Beratungspaket
Photovoltaik
BPPV4

DETAIL-Praxis
Photovoltaik
Technik, Produkte, Details

ISBN 978-3-920034-25-6

Solare Warmwasserbereitung!

Bild: © Okohaus-Althaus. Nicht nur fiir Neubauten, son-
dern auch bei der Althaussanierung ist die solare Warm-
wasserbereitung sowie teilsolare Raumheizung optimal.

Die anhaltenden Schwankungen bei den Energie-
preisen mit Tendenz nach oben verunsichern die
Menschen. Wie viel werde ich néchstes Jahr fiirs

Heizen zahlen miissen, wie viel im tiberndchsten?
Die Investition in eine Solaranlage zahlt sich fiir je-
den Hausbesitzer aus. Nach einer einmaligen In-
vestition liefert sie bis zu 25 Jahre nahezu kosten-
loses Warmwasser. Selbst wenn die heutigen Ener-
giepreise die ndchsten 25 Jahre gleich bleiben wiir-
den, wirft die Solaranlage am Ende einen Gewinn
von bis zu EUR 4.000,- ab.

Der richtige Zeitpunkt

Sie bauen ein neues Haus? Sie renovieren ein altes
Haus? Sie erneuern Dach oder Heizung? Die idea-
len Zeitpunkte fiir eine Solaranlage!

Besonders im Neubau lésst sich eine Solaranlage
kostengiinstig mitplanen und installieren. Auch bei
Renovierungen kdnnen Sie neue Dach- oder Fas-
sadenflidchen gleich fiir die Sonne nutzen. Erneu-
ern Sie nur die Heizung, investieren Sie in den ein-
zigen Energielieferanten, der ihnen keine Rechnung
stellt: die Sonne.

www.hausbauer.at 245
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Praxisbericht Regenwassernutzung im Bestandswohnbau

Renovieren mit Regen

Sechs Jahre lang verwendet Okohaus-Althaus
erfolgreich Regenwasser fiir WC-Spiilungen,
Wiischewaschen, Raumpflege und Gartenbe-
wisserung. Die Anwendung von Regenwasser
hat denselben Stellenwert wie die Nutzung
der Sonne mittels Solarthermie und Fotovol-
taik bei diesem Nachhaltigkeitsprojekt. Oko-
haus-Althaus demonstriert eindrucksvoll die
Modernisierung eines dsterreichischen Zwei-
familienwohnhauses aus den 60er Jahren
zum Okohaus nach den gesamtheitlichen
Grundsitzen des nachhaltigen Bauens.

Am Anfang war ein Haus wie ein jedes an-
dere auch in Osterreich. Gebaut zu zigtau-
senden in den wirtschaftlichen Aufbruchs-
jahren. Vor mehr als zehn Jahren entstand die
Idee aus dem konventionellen Althaus ein
neuzeitliches Okohaus zu schaffen. Man
didmmte die gesamte Gebdudehiille mit 6ko-
logischen Baustoffen und verzichtete auf den
Einsatz von Polystyrolen als Dammstoffe.
Nicht nur der Energiebedarf der Gebdude-
hiille wurde minimiert, sondern auch die
Gewinne maximiert: Eine 30m? grof8e Va-
kuumbkollektoranlage deckt iiber 90% des

Warmwasser- und tiber 40 % des Raumheiz-
wirmebedarfs. Die thermische Solaranlage
versorgt auch zwei Geschirrspiiler direkt mit
solarem Warmwasser. Zusitzlich versorgt ei-
ne 24 m? grofle Fotovoltaikanlage Okohaus-
Althaus mit umweltfreundlichem Strom. Da
Okohaus-Althaus fiir die Beleuchtung nur
Energiesparlampen verwendet und auch
sonst duflerst energieeffiziente Elektrogerite
betreibt, kann die Fotovoltaikanlage mehr als
2/3 des Jahresstrombedarfs decken. Jedoch
hort das okologische Denken nicht beim
Haus auf, sondern auch bei der Vorgartenan-
lage wurde eine umweltfreundliche Blumen-
und Kriuterrasenmischung ausgesét.

Die gute Anbindung an den 6ffentlichen
Nah- und Fernverkehr rundet das Gesamt-
konzept ideal ab, da der Bahnhof in zehn
Minuten und die nichstgelegene Bushalte-
stelle in fiinf Minuten zu Fuf$ erreichbar ist.

Das Okohaus-Althaus Prinzip beruht auf
der Gesamtheit des nachhaltigen Bauens,
weshalb natiirlich auch eine Regenwasser-
nutzung nicht fehlen darf. Nachfolgend wird
nun der Werdegang der Regenwassernutzung

Der Autor ist Diplomingenieur fiir Bauplanung und Baumanagement sowie Baumeister,

insbesondere Experte im nachhaltigen und energieeffizienten Bauen in Osterreich. Seit

mehreren Jahren auch als Fachjournalist, Vortragender und Rezensent namhafter Verla-

ge im Bauwesen titig. Mehr zum Autor unter www.liebminger.org

in Osterreich

bei Okohaus-
Althaus na-
her beschrie-
ben.

Im  April
2003 erfolgte der
Spatenstich fiir den Heinz Leo Liebminger
Aushub der mono-
lithischen Regenwasserzisterne aus Beton mit
einem Fassungsvermogen von 6.000 Litern.
Die Wahl auf den Werkstoff Beton fiel einer-
seits aus Griinden des einfachen Einbaues
und andererseits da Beton das saure Regen-
wasser eher neutralisiert. Nachtraglich gese-
hen hat sich die Entscheidung als richtig er-
wiesen: Der pH-Wert des Regenwassers be-
tréagt an einer Zapfstelle 6,25 auf der pH-Ska-
la, obwohl der Standort von Okohaus-
Althaus in der Ndhe von Industrieanlagen ist.

Bei den Grabungsarbeiten war durch die
Nutzung des Regenwassers kaum ein Mehr-
aufwand gegeben, denn im Zuge der thermi-
schen Sanierung der Kellerwinde wurde
sowieso bis zu den Fundamentoberkanten
aufgegraben. So konnten dann in den
Arbeitsrdiumen zur Wirmedimmung der
Kellerwinde auch die Sammelleitungen fiir
die Regenwasserzuleitung versetzt werden.
Als oberste Prioritit galt generell durch intel-
ligente Planung moglichst Mehraufwiande
von Arbeit und Material zu vermeiden. So
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Vor der Sanierung, rechts: Einbau der Betonzisterne

zum Beispiel fithrte man die Betriebswasser-
zuleitungen zu den WC-Spiilkidsten und
Bider-Armaturen fiir Raumpflege auf den
Auflenseiten der bestehenden Auflenwinde.
Dadurch konnten Installationen im Haus
moglichst vermieden werden und bei der
Fassade war es kein Problem, da dariiber oh-
nehin ein Wirmeddmm-Verbundsystem
kam. So verschwanden die gedimmten Nutz-
wasserzuleitungen in gestemmten Schlitzen,
die mit Thermoputz verputzt wurden. Darii-
ber brachte man dann das Wirmeddmm-
Verbundsystem auf.

Regenwasserzisterne

und Regenwasserzapfstelle

Bei der Auswahl des Systemherstellers fan-
den die Kriterien wie Beratung, Qualitit,
Komfort und Handwerkersorte Beachtung.
Denn das Regenwasser wird nur dann von
den Bewohnern entsprechend verwendet,
wenn die Wassergiite stimmt und die Nut-
zung bequem ist. Aus den genannten Griin-
den fiel die Entscheidung auf das GEP-Ver-
fahren der Dehoust-Gruppe, insbesondere
auf die intelligente Steuerung mithilfe des
GEP-Regenmanagers. Den Regenmanager
situierte man in der Waschkiiche im Keller,
da dies der zentrale Platz fiir die Zuleitungen

ist. In unmittel-

barer Nihe be-
finden sich zwei

Waschmaschi-

nen, die mit Re-

genwasser ver-
| sorgt werden.
Wasch-
‘ maschine hat

Eine

‘ zwei Wasser-
‘ zuldufe, wo-
| bei einer mit

| Regenwasser
| und der an-
| dere mit so-

| larem

| Warmwas-
| ser gespeist
wird. Wenn
ein Kaltwaschgang ablduft,

dann wird ausschliefllich Regenwasser ge-
nutzt und bei einem Warmwaschgang flieft
phasenweise solares Warmwasser in die Ma-
schine. Somit wird nicht nur wertvolles

fbr-wasserspiegel

Trinkwasser gespart, sondern auch Strom.
Anfinglich gab es bei den Bewohnerinnen
ein Misstrauen gegeniiber dem Wischewa-
schen mit dem Regenwasser nach dem Mot-
to: ob da wohl die Wische sauber werden
wird. Viele denken leider beim ersten Gedan-
ken an Regenwasser an die alten Regenwas-
sertonnen mit dem verdreckten Wasser. Je-
doch als dann erstmals klares und geruchs-
neutrales Betriebswasser aus den Armaturen
sprudelte, waren dann die Bedenken sofort
verflogen. Zusitzlich wurde auch ein Wasser-
test durchgefiihrt, der das augenscheinliche
Ergebnis eindrucksvoll untermauerte: Das
Regenwasser von Okohaus-Althaus ent-
spricht der deutschen Trinkwasserver-
ordnung TVO aus dem Jahr 2004 fir
Eigen- und Einzelanlagen, aus denen nicht
mehr als 1000 m? pro Jahr entnommen wer-
den. Einzig der pH-Wert bei der Okohaus-
Althaus-Regenwassernutzungsanlage lag ge-
ringfiigig mit 6,25 unter dem damaligen zu-
ldssigen Grenzwert von 6,5. Da das Regen-
wasser eine so gute Beschaffenheit aufweist,
gebrauchen es die Bewohnerinnen im Som-
mer auch zur Abkiihlung mit der Gartendu-
sche. Alle Besucherinnen von Okohaus-Alt-
haus konnen bei der sichtbaren Priifung in
zwel identen Wassertrinkgldsern das Regen-
wasser vom Trinkwasser nicht unterscheiden.
Aber auch bei der Riickhaltung von Re-
genwasser leistet Okohaus-Althaus einen
wertvollen Beitrag. Der 6ffentliche Kanal von
Okohaus-Althaus ist als Mischsystem ausge-
fithrt, weshalb klarerweise die Regenwasser-
speicherung von Bedeutung ist.
Der sechsjihrige Praxistest ist eine ein-
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Regenwasserzisterne mit Anschliissen,

Solar-Regenwasserversorgte Waschmaschinen

drucksvolle Erfolgsgeschichte: Im Schnitt
werden pro Jahr 67% an Trinkwasser ein-
gespart, da das Regenwasser so komfortabel
genutzt werden kann. Tag fir Tag lduft
der Regenmanager stérungsfrei und stellt

Nach der Sanierung

prompt Betriebswasser zur Verfiigung. Nur
ab und zu muss der Filter oberhalb der Re-
genwasserzisterne gereinigt werden. Und
wenn es die baulichen Umstinde zugelassen
hitten, dann wire die Wahl auf ein grof3eres
Volumen der Zisterne trotz exakter Ausle-
gung gefallen: Denn durch die hohe Qualitit
und Bequemlichkeit wird auf gut §sterrei-
chisch mehr mit Regenwasser ,,gepritschelt“
(das heifit zu Deutsch vergeudet) und darum
ist der Verbrauch deutlich hoher als ange-
nommen.

Auch sind sich die Bewohnerinnen einig:
Die Regenwassernutzung spart tiglich die
wertvolle Ressource Wasser und hat die glei-
che Bedeutung sowie bringt den gleichen
Vorteil wie eine Solar- und Fotovoltaik-
anlage. Nur sieht man diese nicht gleich am

Regenwassernutzung in Osterreich

Die Regenwassernutzung in Osterreich hat sich zeitverzogert zu Deutschland entwickelt
und wurde anfangs von nur wenigen Akteuren gepragt. Spéter haben einige Hersteller
u.a. eine oberosterreichische Grofhandelsfirma Produkte zur Regenwassernutzung in
ihr Programm aufgenommen. Bereits vor 1995 gab es in Niederdsterreich eine Landes-
férderung allerdings mit nur einem kleinen Zuschuss von 6S 2000.— (ca. 140 €) je An-
lage. In den Bundeslidndern Voralberg und Steiermark gab es einen hoheren finanziel-
len Zuschuss, so dass die Anlagendichte in diesen Linder schliellich etwas hoher war.
1998 hat ,die umweltberatung“ in Niederdsterreich eine erste 44-seitige Broschiire
iiber die Regenwassernutzung herausgegeben. Seit damals etablierte sich die Regen-
wassernutzung in Osterreich weiter und fithrte im Jahr 2005 zur Herausgabe der
ONORM B2572 ,,Grundsitze der Regenwassernutzung". Diese ONORM gilt fiir Re-
genwassernutzung im hauslichen Bereich, jedoch kann diese Norm auch bei Priifung
im Einzelfall sinngemif} bei grofleren Wohngebiuden, gewerblich und offentlich ge-
nutzten Gebduden angewandt werden.

Hausdach. Und die Regenwassernutzung ist
ein wichtiger sowie notwendiger Bestandteil
beim nachhaltigen Bauen und Sanieren.

Weitere Details iiber die Regenwassernut-
zung von Okohaus-Althaus und generell
zum Projekt unter www.oekohaus.net
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1@ Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. Heinz Leo Liebminger

Nachhaltig sanieren mit Fotovoltaik

(X

kohaus-Althaus nutzt natiirliche
ORessourcen wie Regenwasser

und Solarthermie iiber Jahre
bereits erfolgreich. Seit Ende Oktober
2009 gewinnt eine Fotovoltaikanlage
am Dach Strom aus der unerschopf-
lichen Sonnenenergie. Um diese erneu-
erbare Energie bestmoglich zu verwen-
den und dadurch hochste Ertrige zu
erzielen sind viele Details zu beachten.
Dieser Erfahrungsbericht beschreibt
den Weg von der Planung bis zum
Betrieb der Fotovoltaikanlage.

Am Anfang war ein Haus wie ein jedes
Andere auch in Osterreich. Gebaut zu
Zigtausenden in den wirtschaftlichen
Aufbruchsjahren. Vor mehr als zehn
Jahren entstand die Idee aus dem kon-
ventionellen Althaus ein neuzeitliches
Okohaus zu gestalten. Man dimmte die
gesamte Gebidudehiille mit 6kologi-
schen Baustoffen und verzichtete auf
den Einsatz von Polystyrolen als
Dammstoffe. Nicht nur der Energiebe-
darf der Gebidudehiille wurde mini-
miert, sondern obendrein die Gewinne
maximiert: Eine 30 m? grofle Vakuum-
kollektoranlage deckt iiber 90 % des
Warmwasser- und tiber 40 % des Raum-
heizwirmebedarfs. Die thermische So-
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laranlage versorgt auch zwei Geschirr-
spiiler und eine Waschmaschine direkt
mit solarem Warmwasser. Der zweite
Zulauf dieser Waschmaschine wird von
der Regenwassernutzungsanlage ge-
speist, die auch WC-Spiilungen, Gar-
tenbewisserung, Raumpflege und die
zweite Waschmaschine zur Ginze
bedient.

Gut geplant ist schon halb gebaut

Mit der Neigung des bestehenden
Daches von 27° und einer Abweichung
von 10° von der Siidrichtung war fiir die
Sonnenstromanlage eine gute Aus-
gangslage gegeben. Jedoch durften die
Vakuumkollektoren die neue Fotovol-
taikanlage keinesfalls beschatten und so
kam nur der Traufen- und erhohte
Firstbereich mittels Aufstinderung fiir
die Anordnung der Module in Frage.
Neben den Aspekten der optimalen
Platzausnutzung durch die Modulgro3e
war natiirlich die Langlebigkeit, Zuver-
lassigkeit,  Erfahrung und das
Preis/Leistungsverhéltnis bei der Aus-
wahl der Module von Relevanz. Aus
diesen Griinden kamen insgesamt 26
Stiick des Typs KD135GH-2PU von
Kyocera zum Einsatz.

Bei der Errichtung des Vor- und Riick-
laufes fiir die Rohrenkollektoren in den
Heizkeller fiihrte man damals zusitzlich
einige Leerverrohrungen aus, um spéter

bei Bedarf die Solarkabel von den
Modulen am Dach zum Wechselrichter
verlegen zu konnen. Denn der Wechsel-
richter benétigt eine kiihle Umgebung,
damit es zu keiner Minderleistung oder
gar Abschaltung des Wechselrichters
kommt. Somit konnte weder der Heiz-
raum mit den erhitzten Pufferspeichern
noch der Dachboden als Standort in
Betracht gezogen werden. Kurzerhand
fiel der Entschluss fiir den Wechsel-
richterplatz auf die angebaute Garage,
die Sommer wie Winter kalt ist. Die
Leitungsldngen vom Dach bis in den
Keller und von dort in den Anbau des
Gebiudes waren fiir die RADOX-Kabel
von HUBER+SUHNER iiberhaupt kein
Problem.

Die Software ,,PV-Simulation® (siche
Abbildung ,,PV Simulation* unten) von
ETU schlug fiir diese Konfiguration den
Wechselrichter Powador 3500xi von
KACO new energy vor. Dieser Wech-
selrichter hatte nicht nur das beste
Resultat bei der Simulation, sondern hat
sich in der Praxis mit diesen Modulen
sehr gut bewihrt. KACO lieferte schon
in den 50er Jahren in aller Herren Lin-
der die elektromechanischen Zerhacker,
welche die Vorldufer der heutigen
Wechselrichter sind. Mit der Entschei-
dung fiir den Powador 3500xi fiel eben-
so die Wahl auf das Anlagenmonitoring
von KACO new energy mithilfe des

PV Simulation



Datenloggers Powador proLOG S und
einem Erweiterungsmodul. Durch die
permanente Aufzeichnung von Sonnen-
einstrahlung, Auflen- und Modultempe-
ratur, Windrichtung sowie Windge-
schwindigkeit ist eine perfekte Uberwa-
chung der Vorrichtung méglich. Somit
werden immer der optimale Betriebs-
zustand und maximale Stromertrige
gewidhrleistet. Selbstverstindlich ist der
Betrieb auch gegen Uberspannungen zu
schiitzen, weshalb schon in der Planung
ein  Generatoranschlusskasten von
EnWi-Etec beriicksichtigt wurde.

Der lange Gang zur Forderung

Nachdem die Planung abgeschlossen
wurde, konnte beim Netzbetreiber um
den Zihlpunkt angesucht werden. Mit
Festsetzung des Zidhlpunktes wurde der
Okostromanlagenbescheid beim Land
Steiermark beantragt, da dieser eine
Voraussetzung fiir die Erlangung der
Tarifforderung seitens der Abwick-
lungsstelle fiir Okostrom AG (OeMAG)
darstellte. Auf der Homepage der
OeMAG erfolgte die Beantragung der
Tarifférderung, welche damals noch fiir
eine Gesamtleistung < 5 kWp moglich
war. Nach einigen Monaten kam dann
die Forderzusage gemif der Okostrom-
verordnung 2009: Die OeMAG vergiitet
den eingespeisten Okostrom mit 45,98
Cent pro kWh auf eine Laufzeit von
zehn Jahren. Im elften Jahr gibt es 75 %
und im zwolften Jahr 50 % des Einspei-
setarifes.

Bilanz

Die Okobilanz kann sich sehen lassen:
Schon nach drei Jahren produzieren die
Fotovoltaikmodule mehr Energie als fiir
die Herstellung, Transport und Montage
aufgewendet wurde. Somit gewinnen
die Module ungefihr zehnmal mehr
Energie von der Sonne, als graue Ener-
gie bendtigt wird. Zudem ist der Grund-
rohstoff Silizium das zweithdufigste
chemische Element nach dem Sauer-
stoff auf der Erde und in Uberfiille vor-
handen. Fotovoltaikmodule wandeln
die Energie der Sonne ohne Belastun-
gen fiir die Umwelt in Gleichstrom um.
Bei der Umsetzung auf Dichern ent-
steht auch kein Fldchenverbrauch in der
Landschaft und so kann jedes unbe-
schattete sowie nach Siiden ausgerichte-
te Dach einfach zum Kraftwerk werden.

ERNEUERBARE ENERGIE @

Die freien siidseitigen Bereiche des
Daches von Okohaus-Althaus konnten
so einer sinnvollen Nutzung von Okos-
trom zugefiihrt werden, die weder
Bewohner noch Anrainer stort.

Auch am Ende des Lebenszyklus wird
Nachhaltigkeit groBgeschrieben: Kyo-
cera ist Mitglied im PV-CYCLE - einer
unabhingigen Vereinigung, die sich
zum Ziel gesetzt hat, ein Riicknahme-
und Recyclingsprogramm fiir Altmodu-
le einzurichten.

Von der wirtschaftlichen Seite betrach-
tet kommt man bei Investitionskosten
von rund 4000 EUR / kWp unter Einbe-
ziehung der Forderung und Aufwendun-
gen (Wechselrichtertausch nach 11 Jah-
ren etc.) auf eine Amortisationszeit von
circa 16 Jahren. Generell ist festzuhal-
ten, dass neben den Investitionskosten
und der Forderung eine lange Lebens-
dauer fiir die Wirtschaftlichkeit von ent-
scheidender Bedeutung ist. Darum wur-
den bei Okohaus-Althaus Kyocera
Module angewendet, die eine lange
Lebensdauer durch Langzeittests auf-
weisen. Kyocera hat bereits 1984 eine
43 kWp Testanlage in Sakura / Japan
installiert und die Module zeigen noch
immer sehr gute Leistungen: Die Leis-
tung der Module in Sakura ging nach 10

Jahren um nur 4 % zuriick. Selbst nach
23 Jahren liegt der Wert lediglich bei
8,0%. Bemerkenswert ist, dass dieser
Wert mit damals zur Verfiigung stehen-
der Technologie und Material erreicht
werden konnte.

Fazit

Nachhaltig sanieren heifit natiirliche
Ressourcen so gut wie moglich zu
gebrauchen: Darum ist es die logische
Konsequenz die Sonnenenergie gleich-
ermafien fiir die Stromgewinnung anzu-
wenden. Okologisch lohnt sich die
Investition alle mal und Okonomisch
konnen durch sorgfiltige Planung und
optimale Rahmenbedingungen (Forde-
rung, Standortwahl, Qualitdtsprodukte
usw.) ebenfalls gute Ergebnisse erzielt
werden.

Weitere Einzelheiten iiber die Oko-
stromanlage von Okohaus-Althaus und
allgemein zum Projekt

unter www.oekohaus.net

Heinz Leo Liebminger

Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. Heinz
Leo Liebminger ist Experte im nachhaltigen
Bauen. Seit mehreren Jahren auch als Fachjour-
nalist, Vortragender und Rezensent namhafter
Verlage im Bauwesen tdtig.

DER INGENIEUR 3110 15



B HEIZUNG/SANIERUNG

Ein Erfahrungs-
bericht uber
Planung und
Betrieb einer
Photovoltaik-
Anlage auf

einem Althaus.
m Anfang war es ein
ﬂ Haus wie viele andere
auch in Osterreich. Ge-
baut zu Zigtausenden in den
wirtschaftlichen ~ Aufbruchsjah-
ren. Vor mehr as zehn Jahren
entstand die Idee, aus dem kon-
ventionellen Althaus ein neuzeit-
liches Okohaus zu machen. Man
démmte die gesamte Gebéude-
hille mit 6kologischen Baustof-
fen und verzichtete auf den Ein-
satz von Polystyrolen. Nicht nur
der Energiebedarf der Gebéude-
hille wurde minimiert, sondern
obendrein die Gewinne maxi-
miert: Eine 30 m? groRe Vaku-
umkollektoranlage deckt tber 90
Prozent des Warmwasser- und
Uber 40 Prozent des Heizwarme-
bedarfs. Die thermische Solaran-
lage versorgt auch zwel Ge-
schirrspiler und eine Waschma-
schine direkt mit solarem Warm-
wasser. Der zweite Zulauf dieser
Waschmaschine wird von der
Regenwassernutzungsanlage ge-
speist, die auch WC-Spiilungen,
Gartenbewésserung, Raumpflege
und die zweite Waschmaschine
zur Génze bedient. Seit Ende
Oktober 2009 gewinnt eine Foto-
voltaikanlage am Dach Strom
aus der Sonne. Um diese erneu-
erbare Energie bestmdglich zu
verwenden und hdchste Ertrége
zu erzielen, sind viele Details zu
beachten.

Gut geplant
ist halb gebaut

Mit der Neigung des bestehen-
den Dachs von 27° und einer Ab-
weichung von 10° von der Sud-
richtung war fir die Sonnenstro-
manlage eine gute Ausgangslage
gegeben. Jedoch durften die Va-
kuumkollektoren die neue Photo-
voltaikanlage keinesfalls  be-
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Nachhaltig

sanieren mit PV

Das ,.Okohaus-Althaus” verfiigt seit Oktober 2009 iiber eine Photovoltaik-
Anlage, die zusétzlich zur Solarthermie nachhaltig fiir Energie sorgt.

schatten, und so kam nur der
Traufen- und erhdhte Firstbe-
reich mittels Aufstdnderung fur
die Anordnung der Module in
Frage. Neben den Aspekten der
optimalen Platzausnutzung durch
die Modulgrofie war natlrlich
die Langlebigkeit, Zuverléssig-
keit, Erfahrung und das Preis-
Leistungs-Verhdltnis bel  der
Auswahl der Module von Rele-
vanz. Aus diesen Griinden ka-
men insgesamt 26 Stick des
Typs KD135GH-2PU von Kyo-
cerazum Einsatz.

Kiithle Umgebung fiir
Wechselrichter

Schon bei der Errichtung des
Vor- und Riicklaufs fiir die Roh-
renkollektoren in den Heizkeller
fuhrte man damals zusétzlich ei-
nige Leerverrohrungen aus, um
spéter bei Bedarf die Solarkabel
von den Modulen am Dach zum
Wechsdlrichter verlegen zu kon-
nen. Denn der Wechselrichter be-
nétigt eine kithle Umgebung, da-
mit es zu keiner Minderleistung
oder gar Abschaltung des Wech-
selrichters kommt. Somit konnte

weder der Heizraum mit den er-
hitzten Pufferspeichern noch der
Dachboden als Standort in Be-
tracht gezogen werden. Kurzer-
hand fiel der Entschluss fir den
Wechselrichterplatz auf die ange-
baute Garage, die Sommer wie
Winter kalt ist. Die Leitungslan-
gen vom Dach bis in den Keller
und von dort in den Anbau des
Gebéudes waren fir die RA-
DOX-Kabel von Huber+Suhner
Uberhaupt kein Problem.

Die Software ,PV-Simulation”
von ETU schlug fiir diese Konfi-
guration den Wechselrichter Po-
wador 3500xi von kaco new
energy vor. Dieser Wechsdrich-
ter hatte nicht nur das beste Re-
sultat bel der Simulation, son-
dern hat sich in der Praxis mit
diesen Modulen sehr gut be-
wahrt. kaco lieferte schon in den
50er-Jahren in aler Herren Lén-
der die elektromechanischen
Zerhacker, welche die Vorl&ufer
der heutigen Wechselrichter sind.
Mit der Entscheidung fir den
Powador 3500xi fiel ebenso die
Wahl auf das Anlagenmonitoring
von kaco new energy mithilfe
des Datenloggers Powador pro-

FOTOS: BEIGESTELLT

LOG S und einem Erweiterungs-
modul. Durch die permanente
Aufzeichnung von Sonnenein-
strahlung, AufRRen- und Modul-
temperatur, Windrichtung sowie
Windgeschwindigkeit ist eine
perfekte Uberwachung der Vor-
richtung mdglich. Somit werden
immer der optimale Betriebszu-
stand und maximale Stromertr&
ge gewdhrleistet. Selbstverstand-
lich ist der Betrieb auch gegen
Uberspannungen zu  schiitzen,
weshalb schon in der Planung
ein  Generatoranschlusskasten
von EnWi-Etec beriicksichtigt
wurde.

Der lange Gang
zur Forderung

Nachdem die Planung abge
schlossen wurde, konnte beim
Netzbetreiber um den Z&hlpunkt
angesucht werden. Mit Festset-
zung des Zahlpunkts wurde der
Okostromanlagenbescheid beim
Land Steiermark beantragt, da
dieser eine Voraussetzung fir die
Erlangung der Tarifférderung
seitens der Abwicklungsstelle fir
Okostrom AG (OeMAG) dar-
stellte. Auf der Homepage der
OeMAG erfolgte die Beantra-
gung der Tarifférderung, welche
damals noch fur eine Gesamtleis-
tung <5 kWp mdglich war. Nach
einigen Monaten kam dann die
Forderzusage gemaR der Oko-
stromverordnung 2009: Die Oe-
MAG vergltet den eingespeisten
Okostrom mit 45,98 Cent pro
kWh auf eine Laufzeit von zehn
Jahren. Im elften Jahr gibt es 75
Prozent und im zwdlften Jahr 50
Prozent des Einspeisetarifes.

Sehenswerte
Okobilanz

Die Okobilanz kann sich sehen
lassen: Schon nach drei Jahren
produzieren die Photovoltaikmo-
dule mehr Energie as fur die
Herstellung, Transport und Mon-
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Soll/ Ist-Vergleich der Energieproduktion: Ein Simulationsprogramm be-
rechnet den Sollwert aus Anlagen- und aktuellen Wetterdaten. Liegt das
obere Ende des Balkens im griinen Bereich, lauft die Anlage gut - liegt es
im roten Bereich, sollte die Anlage iiberpriift werden.

tage aufgewendet wurde. Somit
gewinnen die Module ungefahr
zehnma mehr Energie von der
Sonne, als graue Energie bend-
tigt wird. Zudem ist der Grund-
rohstoff Silizium das zweith&u-
figste chemische Element nach
Sauerstoff auf der Erde und in
Uberfiille vorhanden. Photovol-
taikmodule wandeln die Energie
der Sonne ohne Belastungen fir
die Umwelt in Gleichstrom um.
Bei der Umsetzung auf Déchern
entsteht auch kein Fléchenver-
brauch in der Landschaft und so
kann jedes unbeschattete sowie

nach Siiden ausgerichtete Dach
einfach zum Kraftwerk werden.
Die freien sidseitigen Bereiche
des Dachs vom Okohaus-Althaus
konnten so einer sinnvollen Nut-
zung von Okostrom zugefiihrt
werden, die weder die Bewohner
noch die Anrainern stort. Auch
am Ende des Lebenszyklus wird
Nachhaltigkeit grofgeschrieben:
Kyocera ist Mitglied im PV-Cy-
cle — einer unabhéngigen Verel-
nigung mit dem Ziel, ein Rik-
knahme- und Recyclingspro-
gramm fur Altmodule einzurich-
ten.

HEIZUNG/SANIERUNG IS

Von der wirtschaftlichen Seite
betrachtet kommt man bei Inves-
titionskosten von rund 4.000 Eu-
ro pro kWp unter Einbeziehung
der Forderung und Aufwendun-
gen (Wechsdrichtertausch nach
elf Jahren etc.) auf eine Amorti-
sationszeit von ca. 16 Jahren.
Generell ist festzuhalten, dass
neben den Investitionskosten und
der Forderung eine lange Le-
bensdauer fir die Wirtschaftlich-
keit von entscheidender Bedeu-
tung ist.

Darum wurden bei Okohaus-Alt-
haus Kyocera-Module angewen-
det, die eine lange Lebensdauer
durch Langzeittests aufweisen.
Kyocera hat bereits 1984 eine
43 kWp Testanlage in SakuralJa-
pan instaliert und die Module
zeigen noch immer sehr gute
Leistungen: Die Leistung der
Module in Sakura ging nach
zehn Jahren um nur vier Prozent
zuriick. Selbst nach 23 Jahren
liegt der Wert lediglich bel
8,6 Prozent Riickgang. Bemer-
kenswert ist, dass dieser Wert
mit der damals zur Verfligung
stehenden Technologie und Ma-
terial erreicht werden konnte.

Nachhaltigkeit mit
sorgféltiger Planung

Nachhaltig sanieren heifl¥ natlrli-
che Ressourcen so gut wie mog-
lich zu gebrauchen: Darum ist es
die logische Konsequenz, die Son-
nenenergie gleichermalen fir die
Stromgewinnung  anzuwenden.
Okologisch lohnt sich die Investi-
tion alema, und ©konomisch
konnen durch sorgfétige Planung
und optimale Rahmenbedingun-
gen (Forderung, Standortwahl,
Qualitatsprodukte usw.) ebenfalls
gute Ergebnisse erzielt werden.
HEINZ LEO LIEBMINGER
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Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH)
Dipl.-Ing. Heinz Leo Liebminger
ist Experte im nachhaltigen Bau-
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Okostromanlage vonm Okohaus-
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jekt unter www.oekohaus.net

Intelligente Managementsysteme
auf SPS-Basis gewihrleisten den
hochstmoglichen Automationsgrad
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Nachhaltig sanieren mit Fotovoltaik Christbaum, Geschenke, Feier -
) Okohaus-Althaus nutzt natirrliche Ressourcen wie Regenwasser und cllis (TR S B
News Service L ) ) Waldschutzorganisation PEFC gibt
Solarthermie tber Jahre bereits erfolgreich. Tipps, wie man an Weihnachten
. . . Gutes fur die Umwelt, den Wald
Seit Ende Oktober 2009 gewinnt eine i) S ek G [emnn
- Fotovoltaikanlage am Dach Strom aus der
‘ weitere News unerschépflichen Sonnenenergie. Um diese
Haftungsausschluss erneuerbare Energie bestmdglich zu verwenden
Impressum und dadurch hochste Ertrédge zu erzielen sind

viele Details zu beachten. Dieser
Erfahrungsbericht beschreibt den Weg von der
Planung bis zum Betrieb der Fotovoltaikanlage.
Am Anfang war ein Haus wie ein jedes Andere
auch in Osterreich. Gebaut zu Zigtausenden in
den wirtschaftlichen Aufbruchsjahren. Vor mehr

als zehn Jahren entstand die Idee aus dem Nachhaltig sanieren mit
konventionellen Althaus ein neuzeitliches REVEIET CLEEVSAGENS
P - . nutzt nattrliche Ressourcen wie
Okohaus zu gestalten. Man démmte die gesamte

- . o . Regenwasser und Solarthermie
Gebdudehille mit 6kologischen Baustoffen und liber Jahre bereits erfolgreich.

verzichtete auf den Einsatz von Polystyrolen als
Dammstoffe. Nicht nur der Energiebedarf der
Gebdudehiille wurde minimiert, sondern
obendrein die Gewinne maximiert: Eine 30 m2
groBe Vakuumkollektoranlage deckt tber 90 %
des Warmwasser- und Uber 40 % des
Raumheizwarmebedarfs. Die thermische Solaranlage versorgt auch zwei
Geschirrspiler und eine Waschmaschine direkt mit solarem Warmwasser. Der zweite
Zulauf dieser Waschmaschine wird von der Regenwassernutzungsanlage gespeist, die
auch WC-Spllungen, Gartenbewdsserung, Raumpflege und die zweite

Waschmaschine zur Ganze bedient. Privathaushalte blasen weniger
CO2 in die Luft Statistisches
Bundesamt: 7,5 Tonnen CO2-
Emissionen je Einwohner durch

Gut geplant ist schon halb gebaut

Mit der Neigung des bestehenden Daches von 27° und einer Abweichung von 10° Konsum in 2009.
von der Sudrichtung war fir die Sonnenstromanlage eine gute Ausgangslage
gegeben. Jedoch durften die Vakuumkollektoren die neue Fotovoltaikanlage Verpackungen 2008:

keinesfalls beschatten und so kam nur der Traufen- und erhdhte Firstbereich mittels | Verwertungsquoten gestiegen,

. . . . Verbrauch gesunken UBA
Aufstédnderung fur die Anordnung der Module in Frage. Neben den Aspekten der versffentlicht Studie zu

optimalen Platzausnutzung durch die ModulgroBe war natlrlich die Langlebigkeit, Verpackungsabfallen in

Zuverlassigkeit, Erfahrung und das Preis/Leistungsverhaltnis bei der Auswahl der Deutschland

Module von Relevanz. Aus diesen Griinden kamen insgesamt 26 Stick des Typs Klimaschuts in swei

KD135GH-2PU von Kyocera zum Einsatz. e e SOl Vel
Cancun-Teilnehmer: "Politische

Bei der Errichtung des Vor- und Ricklaufes fiir die Rohrenkollektoren in den Vorbedingungen nicht besser

Heizkeller fihrte man damals zusatzlich einige Leerverrohrungen aus, um spater bei geworden"

Bedarf die Solarkabel von den Modulen am Dach zum Wechselrichter verlegen zu o )
.. . . R .. . ) Wolkenweich: Ledersofas, die

konnen. Denn der Wechselrichter benétigt eine kiihle Umgebung, damit es zu keiner | ,inen Ecopell-Leder: von der

Minderleistung oder gar Abschaltung des Wechselrichters kommt. Somit konnte Wiese auf die Couch

_ weder der Heizraum mit den erhitzten Pufferspeichern noch der Dachboden als
: _ - Standort in Betracht gezogen werden. Kurzerhand fiel der Entschluss fir den
Diskutieren Sie mit! Wechselrichterplatz auf die angebaute Garage, die Sommer wie Winter kalt ist. Die
gegen Delfinarien und Zoos Leitungsléangen vom Dach bis in den Keller und von dort in den Anbau des Ge-
111 (06.10.2010 14:25:03) baudes waren fir die RADOX-Kabel von HUBER+SUHNER Uberhaupt kein Problem.

- Die Software "PV-Simulation" von ETU schlug fir diese Konfiguration den Mehrwed- Innovationsoreis
%‘%% Wechselrichter Powador 3500xi von KACO new energy vor. Dieser Wechselrichter SIorlie Kf’eative RS f%r
12:37:25) hatte nicht nur das beste Resultat bei der Simulation, sondern hat sich in der Praxis | mehrweg gesucht

mit diesen Modulen sehr gut bewahrt. KACO lieferte schon in den 50er Jahren in
Nachhaltiges Bauen - aller Herren Lander die elektromechanischen Zerhacker, welche die Vorldufer der 99 seconds for the future of
mﬁg o heutigen Wechselrichter sind. Mit der Entscheidung fiir den Powador 3500xi fiel E’ggﬁ't:f;:'tsi:)”t(hE:fter =il
_u_(—14:48:10} o ebenso die Wahl auf das Anlagenmonitoring von KACO new energy mithilfe des

Datenloggers Powador proLOG S und einem Erweiterungsmodul. Durch die
Kartoffelsalat (28.07.2010 permanente Aufzeichnung von Sonneneinstrahlung, AuBen- und Modultemperatur,
15:37:49) Windrichtung sowie Windgeschwindigkeit ist eine perfekte Uberwachung der

Vorrichtung moglich. Somit werden immer der optimale Betriebszustand und

Schwabischer Kartoffelsalat ) .. .. N .. . . .
(19.07.2010 17:48:43) maximale Stromertrage gewahrleistet. Selbstverstandlich ist der Betrieb auch gegen ODP begridt Brokkoli-
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Nachhaltig sanieren mit Fotovoltaik

Uberspannungen zu schiitzen, weshalb schon in der Planung ein Entscheidung des Europaischen
Generatoranschlusskasten von EnWi-Etec berlicksichtigt wurde. Patentamtes Maier: "Patente
flhren zu Abhangigkeiten"

Der lange Gang zur Forderung
Nachdem die Planung abgeschlossen wurde, konnte beim Netzbetreiber um den _
Zahlpunkt angesucht werden. Mit Festsetzung des Zahlpunktes wurde der e e ——

Okostromanlagenbescheid beim Land Steiermark beantragt, da dieser eine Living Crafte GmbH & Co. KG
Voraussetzung fir die Erlangung der Tarifférderung seitens der Abwicklungsstelle flr EHLE e L g

Okostrom AG (OeMAG) darstellte. Auf der Homepage der OeMAG erfolgte die
Beantragung der Tarifférderung, welche damals noch fiir eine Gesamtleistung < 5 E mbH
kWp maoglich war. Nach einigen Monaten kam dann die Férderzusage gemaB der 99 seconds by ALTOP Verlag

Okostromverordnung 2009: Die 0OeMAG vergiitet den eingespeisten Okostrom mit
45,98 Cent pro kWh auf eine Laufzeit von zehn Jahren. Im elften Jahr gibt es 75 %
und im zwdlften Jahr 50 % des Einspeisetarifes.

Bilanz

Die Okobilanz kann sich sehen lassen: Schon nach drei Jahren produzieren die
Fotovoltaikmodule mehr Energie als fir die Herstellung, Transport und Montage
aufgewendet wurde. Somit gewinnen die Module ungeféhr zehnmal mehr Energie
von der Sonne, als graue Energie benétigt wird. Zudem ist der Grundrohstoff
Silizium das zweithaufigste chemische Element nach dem Sauerstoff auf der Erde
und in Uberfiille vorhanden. Fotovoltaikmodule wandeln die Energie der Sonne ohne
Belastungen fir die Umwelt in Gleichstrom um. Bei der Umsetzung auf D&chern
entsteht auch kein Flachenverbrauch in der Landschaft und so kann jedes
unbeschattete sowie nach Sliden ausgerichtete Dach einfach zum Kraftwerk werden.
Die freien siidseitigen Bereiche des Daches von Okohaus-Althaus konnten so einer
sinnvollen Nutzung von Okostrom zugefiihrt werden, die weder den Bewohnern noch
den Anrainern stort.

Auch am Ende des Lebenszyklus wird Nachhaltigkeit groBgeschrieben: Kyocera ist
Mitglied im PV-CYCLE - einer unabhéngigen Vereinigung, die sich zum Ziel gesetzt
hat, ein Ricknahme- und Recyclingsprogramm fir Altmodule einzurichten.

Von der wirtschaftlichen Seite betrachtet kommt man bei Investitionskosten von
rund 4000 EUR / kWp unter Einbeziehung der Férderung und Aufwendungen
(Wechselrichtertausch nach 11 Jahren etc.) auf eine Amortisationszeit von circa 16
Jahren. Generell ist festzuhalten, dass neben den Investitionskosten und der
Férderung eine lange Lebensdauer fiir die Wirtschaftlichkeit von entscheidender
Bedeutung ist. Darum wurden bei Okohaus-Althaus Kyocera Module angewendet, die
eine lange Lebensdauer durch Langzeittests aufweisen. Kyocera hat bereits 1984
eine 43 kWp Testanlage in Sakura / Japan installiert und die Module zeigen noch
immer sehr gute Leistungen: Die Leistung der Module in Sakura ging nach 10 Jahren
um nur 4 % zurlick. Selbst nach 23 Jahren liegt der Wert lediglich bei 8,6%.
Bemerkenswert ist, dass dieser Wert mit der damals zur Verfiigung stehender
Technologie und Material erreicht werden konnte.

Fazit

Nachhaltig sanieren heiBt natlrliche Ressourcen so gut wie moglich zu gebrauchen:
Darum ist es die logische Konsequenz die Sonnenenergie gleichermaBen fir die
Stromgewinnung anzuwenden. Okologisch lohnt sich die Investition alle mal und
okonomisch kdénnen durch sorgféaltige Planung und optimale Rahmenbedingungen
(Forderung, Standortwahl, Qualitdtsprodukte usw.) ebenfalls gute Ergebnisse erzielt
werden.

Weitere Einzelheiten tber die Okostromanlage von Okohaus-Althaus und allgemein
zum Projekt unter www.oekohaus.net

Heinz Leo Liebminger

Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. Heinz Leo Liebminger ist Experte im
nachhaltigen Bauen. Seit mehreren Jahren auch als Fachjournalist, Vortragender und
Rezensent namhafter Verlage im Bauwesen tatig.
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PV-Anlage perfekt simuliert

Das Dach des Carports wird zur Stromerzeugung genutzt!

ie Uberlegung fur eine weitere
DPhotovoItai kanlage war schon

seit einigen Jahren vorhanden.
Immer wieder wurden verschiedenste
Aufstellungsorte erkundet und fur die
Errichtung geprift. Jedoch ergab sich
aufgrund der Topografie kein optimaler
Platz dafr. Vor einigen Jahren wurde
mit dem Carport eine zusétzliche Dach-
flache geschaffen, die sich praktisch
perfekt dafUr eignete.

Nachdem der Platz fixiert wurde, war
die néchste Frage die Flache fur den
gewtinschten Ertrag. Dies fuhrte sofort
zur notwendigen Berechnung und Aus-
legung der PV-Anlage mittels Software.
Hier fiel die Entscheidung sehr rasch
auf die am Markt bestens bewéhrte
ETU Software ,,PV Simulation“. Eines
der Auswahlkriterien fur die Software
war die umfangreichste Datenbank von
PV Modulen, Wechselrichtern und
Komponenten. Die schnelle Simulation
mit  Variantenbildung Uberzeugte
schliefdlich fiir dieses Produkt.

Die grof3e Auswahl an Modulen inner-
halb der Software machte die Ausle-
gung der ca. 15m? Anlage ebenso leicht
wie schnell und ermdglichte dadurch
die kostenoptimale Variante. Die auto-
matische Koppelung mit den dazu pas-
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senden Wechselrichtern war der néchste
Planungsschritt. Hier kénnen verschie-
dene Filter angewendet werden, damit
exakt auf die reale Situation eingegan-
gen werden kann, auch der von der ETU
Software automatisch erstellte Ver-
schaltungsplan war eine grof3e Hilfe.

Als Optimum fir dieses Projekt brachte
die Simulation die Kyocera KD 240

GH-2PB Module in Verbindung mit
dem Wechselrichter KACO new energy
Powador 2002 und Radox Solarkabel
von Huber + Suhner hervor.

Neben dem Aspekt des bestmdglichen
Ergebnisses bei der Simulation war
natirlich die Modulgréf3e, Langlebig-
keit, Zuverlassigkeit, Erfahrung und das
PreigLeistungsverhdltnis bel der Aus-
wahl der Module von Relevanz. Aus
diesen Griinden kamen insgesamt neun
Stiick des Typs KYOCERA KD 240
GH-2PB von Kyocera zum Einsatz.

Die Software , PV-Simulation“ von
ETU schlug fir diese Konfiguration den
Wechselrichter Powador 2002 von
KACO new energy vor. Dieser Wech-
selrichter hatte nicht nur das beste
Resultat bei der Simulation, sondern hat
sich in der Praxis mit diesen Modulen



sehr gut bewahrt. Kaco lieferte schon in
den 50er Jahren in aller Herren Lander
die elektromechanischen Zerhacker,
welche die Vorlaufer der heutigen
Wechselrichter sind.

Selbstverstéandlich ist der Betrieb auch
gegen Uberspannungen zu schiitzen,
weshalb schon in der Planung ein Gene-
ratoranschlusskasten von EnWi-Etec
berticksichtigt wurde. Zudem lieferte
EnWi-Etec den Datenloggerschrank mit
integriertem Datenlogger. Von dort
Ubertrégt das dLAN von devolo die
Daten hausintern zum Internetmodem.
Schnell, einfach, komfortabel und
sicher geht die Datentibermittiung ohne
Netzwerkkabel Uber das hauseigene
Stromnetz von statten.

PV-ANLAGE @

Als Ergebnis waren neben den jahr-
lichen Ertragen, der Performance Ratio
auch die CO, Einsparungen sofort
ersichtlich. Das aktuelle Projekt spart
voraussichtlich
pro Jahr 1088 kg
COy und der
spezifische Jah-
resertrag wird
948 kWh/ kWp
betragen. Der
PV-Generator
wird laut Simu-
lation 2208kWh
pro Jahr aus dem
kostenlosen Son-
nenlicht umwelt-
freundlich ge-
winnen.

Mehr Uber die PV-Software von ETU
unter www.etu.at und Uber das Oko-
haus-Althaus-Projekt

www.oekohaus.net .
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Perfekt sanieren

Sanierung vom Althaus zum Okohaus

Das Pilotprojekt , Okohaus-Althaus* im steirischen
Judenburg ist in mehrfacher Hinsicht eine durch-
dachte Sanierung: Ein konventionelles Einfamilien-
haus aus den 60er Jahren wurde nicht nur auf oko-
logische Weise thermisch saniert, sondern auch mit
zukunftsweisender Technik ausgestattet. Das Projekt
demonstriert die umfassende und thermische Sanie-
rung mit den natiirlichen Elementen Sonne, Wasser
und Erde geméaB den Prinzipien des nachhaltigen
Bauens. Eine groBe thermische Solaranlage am
Dach nutzt die kostenlose Energie der Sonne fiir
Warmwasser und Beheizung. Seit Oktober 2009 ge-
winnt eine Fotovoltaikanlage Strom aus dem Son-
nenlicht. Aber auch das Regenwasser vom Dach
wird zum Nulltarif flir WC-Splilung, Waschewaschen,
Raumpflege und Gartenbewasserung verwendet.
Aus dem Element Erde kommen die mineralischen
Dammstoffe, welche die Gebaudehiille von Oko-
haus-Althaus hervorragend ddmmen. Hohe Gewinne
an Wohnbehaglichkeit und riesige Ressourcenein-
sparungen mit 6kologischen Gewissen bestatigen
eindrucksvoll die Erfolgsgeschichte.

Bild Okohaus-Althaus vor der Sanierung

,Das Dach musste saniert werden®, erzéhlt der Bau-
herr und so kam die Idee zur Errichtung einer gro-
Ben thermischen Solaranlage, denn auf der slidseiti-
gen Dachflache war geniigend Platz vorhanden. An-
dreas Loder von SOLution plante die rund 30 m?
groBe Vakuumkollektoranlage. Ausschlaggebend flir
den Einsatz der Vakuumkollektoren VAKUSOL von
SOLution war die groBe solare Ausbeute in der Uber-

gangszeit und im Winter. Es handelt sich um eine
komplett vormontierte Einheit aus Vakuumrohren
nach dem Thermoskannenprinzip (das in den Glas-
rohren ,gefangene” Vakuum bewirkt optimale War-
medammung und verzogert den Ausgleich mit der
Umgebungstemperatur). Im Sammelkasten wird die
Warmelibertragungseinheit direkt durchstromt. Als
Reflektor wird ein CPC-Spiegel zur optimalen Son-
nennutzung eingesetzt.

Bild SOLution VAKUSOL
flir das Dach von
(Okohaus-Althaus

Solarkreislauf

Die Solaranlage deckt bis zu 90% des Warmwasser-
bedarfs und bis zu 40% des Heizwarmebedarfs ab.
Fiir die tagliche Umwélzung im Solarkreislauf sorgen
die hochenergieeffizienten Wilo-Stratos ECO-ST
Pumpen, die bis zu 80% Stromersparnis im Ver-
gleich zu ungeregelten Pumpen bringen. Fir die per-
fekte Steuerung fungiert die Solarsteuerung FP-6
der Firma Hanazeder. Mit dem von der Sonne kos-
tenlos erzeugten Warmwasser werden unter ande-
rem die Geschirrspiiler und eine besondere Wasch-
maschine gespeist, die tiber einen Anschluss war-
mes Wasser von der Solaranlage und tiber den an-
deren Anschluss Wasser aus der
Regenwassernutzungsanlage erhalt. Je nach
Waschprogramm wird das Wasser automatisch ge-
mischt und spart so jede Menge an Strom und Trink-
wasser.

Bild Solarsteuerung FP-6
von Hanazeder
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Hochenergieeffizienz-Pumpen

Seit beinahe einem Jahr wélzen die Hochenergieef-
fizienz-Pumpen Wilo-Stratos Pico das Heizungswas-
ser duBerst energiesparend um. Durch die kompakte
Bauweise und den einfachen Anschluss der Wilo-
Stratos Pico war der Tausch ein Kinderspiel. Einfach
verlief ebenso die Inbetriebnahme dank einfacher
Einstellungen am Display und automatischer Entlif-
tung.

Bild Hochenergieeffizienz-Pumpen Wilo-Stratos Pico

Fotovoltaik-Module

,Die Sonne schickt keine Rechnung und so gene-
riert Okohaus-Althaus Strom aus Fotovoltaik®, so
die Bauherrin. Entscheidend fiir den Einsatz von
Kyocera Fotovoltaik-Modulen waren mehr als 35
Jahre Erfahrung des Unternehmens im Bereich Foto-
voltaik. Zigtausend Module von Kyocera Solar haben
bereits die Langzeittests in der Realitat von mehr als
25 Jahren mit Bravour absolviert. Nur das Rohsilizi-
um wird zugekauft.

Bild Fotovoltaikanlage von Kyocera am Dach von Okohaus-Althaus

Perfekt sanieren

Wechselrichter

Okohaus-Althaus setzt den trafolosen Wechselrich-
ter Powador 3500xi von KACO new energy ein. Das
Unternehmen mochte das Demonstrationsprojekt
mit dem Nachfolgegerat mit hoherer Leistung und
gesteigerten Wirkungsgraden nachriisten. KACO
new energy entwickelt seine Wechselrichter der
verschiedenen Powador-Serien mit Blick auf die
langfristig hochsten Ertrége fiir Betreiber von Foto-
voltaikanlagen. Hierfiir bedarf es nicht nur hochster
Wirkungsgrade, sondern auch einer maximalen "up-
time", also eines moglichst kontinuierlichen Einspei-
sebetriebs. Erst aus dieser Kombination ergeben
sich beste Ertrage: In Bayern beispielsweise liefern
Anlagen teils tiber 1.200 kWh/kW Jahresertrag.

Bild Neuer Wechselrich-
ter Powador 3600xi von
KACO new energy fiir
(Okohaus-Althaus

Der EnWi Generatoranschlusskasten schiitzt die
Okohaus-Althaus Fotovoltaikanlage unter anderem
vor Uberspannungseinkopplung und erleichtert
Installation sowie Wartung.

Bild Okohaus-Althaus Generatoranschlusskasten von EnWi-Etec

Mit dem RADOX-Solarkabel von HUBER+SUHNER
verband man die Kyocera- Fotovoltaikmodule mit
dem Wechselrichter von KACO new energy. Fiir die
Daten- und Steuerleitungen kamen Kabel vom
Vogtlandischen Kabelwerk zum Einsatz.
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Die Sonnenstromanlage von Okohaus-Althaus ist die
ideale Erganzung zu den energieeffizienten Elektro-
gerdten und den Energiesparlampen von OSRAM.
Der restliche Strombedarf wird weiterhin aus um-
weltfreundlicher heimischer Wasserkraft bezogen.

Wasser

wJetzt ist die Betatigung der WC-Spiilung mit unse-
rem Okologischen Verantwortungsbewusstsein ver-
tretbar, erlautert der Eigentiimer, wahrenddessen
das Regenwasser in den Spiilkasten flieBt. ,,Die Re-
genwasserqualitit entspricht nach einer Laborunter-
suchung den Hygieneparametern der deutschen
Trinkwasserverordnung (TVO) fiir Trinkwasser aus
Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer Entnahme von
1000 m3 pro Jahr“, bestatigt Klaus Zotter, Ge-
schaftsfiihrer von GEP Osterreich.

Bild Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vorgarten von
Okohaus-Althaus

Mit der Inbetriebnahme der Regenwassernutzung
verringerte sich der Trinkwasserverbrauch

Wahl auf die Heraklith-Holzwolle-Dadmmstoffplatten
mit Steinwolle von Knauf Insulation. Die oberste Ge-
schoBdecke wurde mit dem 21,5 cm starken Hera-
lan E-02/S und die AuBenwande mit dem 12,5 cm
dicken Tektalan E-21 Verbundelement gedammt.
Verputzt wurden die Fassadenddmmelemente mit
einem warmeddammenden und dampfdiffusionsoffe-
nen Putzsystem von Baumit. Natiirlich tauschte man
auch die Fenster gegen neue hochwarmeddmmende
Holz-Alu-Fenster.

Grafik Tektalan E-21 und Heralan E-02/S

Das Erfolgsgeheimnis von Okohaus-Althaus beruht
unter anderem auf einer perfekten Planung mit Soft-
wareunterstiitzung der neuesten Generation, wie

z B. der Solaranlagensimulation mit Hilfe von GetSo-
lar oder der Auslegung der Fotovoltaikanlage mit Hil-
fe des Fotovoltaikprogramms von ETU.

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein
modernes, okologisches und energiesparendes Oko-
haus werden kann.

Link: www.oekohaus.net

um 67 %, da das Regenwasser fiir WC-
Spiilung, Waschewaschen, Raumpflege
und Gartenbewasserung eingesetzt wird.

Erde

Aus dem Element Erde stammen die mi-
neralischen Warmedammstoffe, die die
gesamte Gebdudehiille von Okohaus-Alt-
haus warm einpacken. Flir den Bauherrn
waren nicht nur die guten Warmedamm-
eigenschaften von Bedeutung, sondern
auch die bauphysikalischen Eigenschaften
wie Diffusionsoffenheit, Brand- und
Schallschutz. Aus diesen Griinden fiel die

Bild Okohaus-Althaus nach der Sanierung
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Photovoltaik

Unter Photovoltaik (PV) versteht man die direkte Um-
wandlung von Sonnenenergie in elektrische Energie
mittels Solarzellen. Seit 1958 ist sie zur Energiever-
sorgung der meisten Raumflugkdrper im Einsatz. In-
zwischen wird sie auch auf der Erde zur Stromer-
zeugung eingesetzt und findet Anwendung auf
Dachflachen, bei Parkscheinautomaten, in Taschen-
rechnern, an Schallschutzwéanden und auf Freifla-
chen.

In den letzten Jahren ist die Photovoltaik aber auch
in den Wohnbau eingezogen. Uber PV-Module, die
meistens am Dach oder auf der Fassade montiert
werden, wird Strom erzeugt. Die Osterreichische
Fertighausindustrie ist seit einiger Zeit bemiint, Ko-
operationen mit Solarmodulherstellern einzugehen
und Hauser mit Solarmodulen als integraler Be-
standteil der Dachhaut anzubieten.

Grundprinzip von Solarzellen

Wie schon beschrieben nutzt die Solarzelle den in-
neren Fotoeffekt aus. Eingestrahltes Licht lost Elek-
tronen aus dem Bindungszustand heraus. Jedoch
trennen sich die Elektronen bei Halbleiterkristallen
nicht vom Festkdrper, sondern werden im Kristall
frei beweglich, was die elekirische Leitfahigkeit ver-
bessert. Halbleiter sind Festkorper, deren elektrische
Leitfahigkeit mit steigender Temperatur zunimmt.
Man unterscheidet zwischen n- und p-leitenden
Halbleitern, die zur Leitung entweder Elektronen
aufnehmen oder abgeben. Durch Einbau spezieller
fremder Atome wie Bor oder Phosphor kann die ent-
sprechende Reaktion hervorgerufen werden.

Fast alle Solarzellen werden heute aus reinstem Sili-
zium produziert, die aus einer n- und p-leitenden
Schicht bestehen. Die angrenzenden Flachen beider
Schichten bilden ein elektrisches Feld. Wenn Licht
auf die Zelle einstrahlt, dann werden unterschiedli-
che Ladungstrager frei. Die Ladungstrager werden
durch das elektrische Feld auseinandergehalten,
wodurch eine Spannung (ber die Anschlusskontakte
der Zelle entsteht. Wenn zwischen den Kontakten
ein Gerat verschaltet wird, dann kann Strom flieBen.
Aus einer vollflachigen Schicht aus Metall setzen
sich die Kontakte auf der Unterseite und auf der
Oberseite fingerartig zusammen. Somit kann noch
auf der Oberseite Sonnenlicht auf die Halbleiterma-

Heizungssysteme

terialschicht einstrahlen. Zuséatzlich wird auf der
Oberseite noch eine blaulich schimmernde Antirefle-
xionsschicht aufgebracht, um Verluste bedingt durch
Reflexionen zu verringern.

Sorten von Solarzellen

Monokristalline Solarzellen erreichen die hochsten
Wirkungsgrade (~17%), jedoch ist die Produktion
von Silizium-Einkristallen aufwandiger und dadurch
kostspieliger. Etwas kostengiinstiger lassen sich po-
lykristalline Solarzellen erzeugen, weshalb auch die
Wirkungsgrade (~16%) etwas geringer sind. Bei
amorphen Solarzellen oder auch Dinnschichtzellen
genannt wird amorphes Silizium mit Millionstel Me-
tern Dicke auf ein Tragermaterial aufgebracht. Aus
diesen Griinden lassen sich die Diinnschichtzellen
am kostengiinstigsten herstellen, jedoch auf Kosten
des Wirkungsgrades (~8%) und der Langzeitstabili-
tat.

Mehrere Solarzellen in Serie aneinander gereiht er-
geben dann ein Photovoltaikmodul. Jedes Photo-
voltaikmodul liefert bei Sonneneinstrahlung unmit-
telbar Gleichstrom.

Bild: Polykristallines
Solarmodul
KD210GH-2PU
(Nennleistung

210 Watt) von
KYOCERA
Fineceramics GmbH,
Esslingen —
Deutschland

Funktionsweisen von Photovoltaikanlagen

Die meisten Photovoltaikanlagen werden als netzge-
koppelte Photovoltaikanlagen betrieben, d. h. die
Photovoltaikanlage wird an das 6ffentliche Strom-
netz gekoppelt. Im Gegensatz dazu dienen Inselan-
lagen zur Versorgung von Stromverbrauchern, die
tiber keinen offentlichen Stromanschluss verfligen.
Der aus der Sonnenstrahlung umgewandelte Strom
wird in Solarbatterien zwischenzeitlich gespeichert.
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Der Gleichstrom kann direkt fiir geeignete Gleich-
stromverbraucher verwendet werden, mithilfe eines
Wechselrichters kdnnen aber auch handelsiibliche
Wechselstromgerdate versorgt werden. Inselanlagen
sind flir Aimhditten, Schutzhauser, Wohnmobile, Boo-
te usw. ohne Netzstromanschluss empfehlenswert.
Neuerdings gibt es auch Kombinationsmdglichkeiten
aus beiden Systemen.

Es gibt starre und nachgefiihrte Photovoltaikanla-
gen. Bei starren Photovoltaikanlagen sind die Photo-
voltaikmodule in stationdren Konstruktionen befes-
tigt, die sich fiir die Anlagenumsetzung auf Hausda-
chern und Fassaden eignen. Bei der starren Befesti-
gung stehen die Montagetypen Indach, Aufdach und
Freiaufstanderung bei Dachern zur Verfiigung. Die
nachgeflihrten Anlagen bestehen aus beweglichen
Konstruktionen, welche die Module dem Sonnenver-
lauf von Ost nach West nachfiihren, weshalb natiir-
lich die Stromertrage wesentlich hoher ausfallen als
bei starren Anlagen.

Funktion und Aufbau einer netz-
gekoppelten Photovoltaik-Anlage

Sonnenstrahlen treffen auf die Photovoltaikmodule (1),
die aus der kostenlosen Sonnenenergie Gleichstrom
generieren. Der gewonnene Gleichstrom gelangt mit
speziellen Solarkabeln zum Wechselrichter (2), wel-
cher aus dem Gleichstrom der Module in 230 V Wech-
selstrom umwandelt. Vom Wechselrichter gelangt der
Strom (iber den Einspeisezahler (3) dann in das offent-
liche Stromnetz (6). Der vom offentlichen Netz bezoge-
ne Strom wird vom Bezugszahler (4) kontrolliert, wah-
rend der Stromkreisverteiler (5) den Strom an die ent-
sprechenden Verbrauchsstellen verteilt.

® KYOCERA

Schaubild , Aufbau und Funktion einer netzgekoppelten Fotovoltaik-
Anlage” von Kyocera Fineceramics GmbH, Esslingen — Deutschland

Bild: Powador
Wechselrechter
von KACO new
energy GmbH,
Neckarsulm -
Deutschland

Weiters ist auch ein Blitz- und Uberspannungsschutz
fiir die Photovoltaikanlage notwendig, welcher bei-
spielsweise in Form eines Generatoranschlusskas-
tens umgesetzt werden kann.

Bild: Generatoranschlusskasten mit Blitz- und Uberspannungs-
schutz von EnWi-Etec GmbH, Wurmannsquick - Deutschland

Fir die laufende Anlagenferniiberwachung, Kontrolle
und Dokumentation der Ertrage ist der Einsatz eines
Datenloggers sinnvoll.

Bild: Datenloggerschrank von
EnWi-Etec GmbH,
Wurmannsquick -
Deutschland mit Datenlogger
Powador proLOG von

KACO new energy GmbH,
Neckarsulm - Deutschland

Planung einer Photovoltaikanlage

Wie auch bei allen Bauprojekten gilt: Eine gute Pla-
nung ist schon die halbe Miete. Der erste Schritt der
Planung gilt der Ermittlung des optimalen Standor-
tes.
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Schaubild von Kyocera Fineceramics GmbH, Esslingen — Deutschland

Kriterien fiir den optimalen Standort:
Stidausrichtung

Modulneigung von 30°

Keine Beschattung

Gute Hinterliiftung der Photovoltaikmodule

Der optimale Standort einer PV-Anlage fiir die
hochsten Ertrége ist eine siidseitige,
unbeschattete Dachneigung von 30°.
Falls Sie etwas vom Optimum abweichen, gibt
das nachfolgende Schaubild iiber gegebenen-
falls geringere Ertrage Auskuntt.

Durch den optimalen Standort ergibt sich automa-
tisch die mogliche AnlagengrdBe in Abstimmung der
ModulgrdBe. Nach Festlegung der Anzahl der Photo-

voltaikmodule simuliert man die moglichen Ertrage
mittels einer Photovoltaiksoftware und wéhlt daraus
die geeigneten und dazupassenden Komponenten
wie Wechselrichter und Kabeln aus.

Nach Abschluss der Planung sollten Sie sich
unbedingt mit den Férderbedingungen von
Photovoltaikanlagen auseinandersetzen,
denn die Forderungen sind meist zeitlich
begrenzt sowie kontigentiert.

Fiir Photovoltaikanlagen > 5 kWp gibt es eine
Tarifférderung der 0eMAG Abwicklungsstelle
fiir Okostrom AG und fiir Anlagen < 5 kWp eine

Investitionsforderung des Klima- und
Energiefonds KLIEN.

,unser Haus“ Online
www.unserhaus.at

Neben aktuellen Forderinfos auch zum Thema Pho-
tovoltaik (www.unserhaus.at/foerderungen) fin-
den sie auch Links zu interessanten Programmen
wie z.B. das Photovoltaik Programm der Firma ETU.
Es liefert auf der sehr tibersichtlichen Oberflache al-
le wichtigen Ergebnisse: Leistung der PV Anlage,
mdgliche Wechselrichter in Verbindung mit dem ge-
wiinschten PV Modul, Ertrags- und Wirtschaftlich-
keitsberechnung und Verschaltungsplan.
Demoversion mit 30 Tagen Laufzeit ab Installation
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embrandtin in Wien ist seit Jahr-
Rzehnten Produzent von hoch-
hitzefesten Lacksystemen. Die
urspriingliche Aufgabe von Ofenbe-

schichtungen war nur der Schutz vor Kor-
rosion.

Alle Besucher von Okohaus-Althaus fra-
gen stets wieviele Kilowattstunden pro
Tag und seit Inbetriebnahme die neue PV-
Anlage aus dem Sonnenlicht kostenlos
gewonnen hat. Darum installiert Okohaus-
Althaus ein Display vom Pionier Schnei-
der Displaytechnik, welches aktuell Aus-
kunft Giber den Betriebsstand bietet.

Die Visiualisierungstafel erspart den
Weg zum Wechselrichter um die Daten
der PV-Anlage aktuell abzulesen, denn
diese kann an jedem Ort mit Kabelan-
schluss egal ob innen oder auRen mon-
tiert werden. Mit einem Display kann
man die lohnende Investition in die Pho-
tovoltaik anschaulich sichtbar machen,
insbesondere die Technik und Effizienz.

Zusétzlich kann durch die freie Wahl
der Graphik oder des Bildes auf der
Anzeige eine personliche Note verlie-
hen werden. So entsteht eine sehr indi-
viduelle und representative Abbildung
Uber das eigene Haus oder Anwesen mit
PV-Anlage, dass sogar die Leistungs-
Tages- und Gesamtwerte der Sonnen-
stromanlage darstellen.

Okohaus-Althaus Display
Okohaus-Althaus hat die beliebteste
kompakte GroBRanzeige mit stromspa-
renden LCD-Modulen im robusten
Gehéuse ,,PV3-LC* gewdhlt. Die vier-
farbig bedruckte Front (UV-System)
sind geschiitzt hinter Acrylglas und
wetterfest kaschiert. Ein pulverbe-
schichtetes schwarzes Strangprofil aus
Aluminium bildet den Rahmen mit ver-
deckt liegenden Dichtungen und weist
dadurch eine Schutzart IP 65 auf. Die
Anzeigeeinheit mit den Abmessungen
640 x 520 x 55 mm (BxHXT) hat eine
Masse von 6 kg und benétigt nur 1,5
Watt im Betrieb mit 230 V 50 Hz.

20 DERINGENIEUR 3111

Konzept

Das Display ist universell einsetzbar fur
alle netzeinspeisenden Photovoltaikanla-
gen. Dabei ist das Wechselrichter-Fabri-
kat unerheblich. Die Anzeige verarbeitet
Stromzéhlerimpulse und ermittelt daraus
sémtliche Betriebsdaten: Aktuelle Leis-
tung, Tagesarbeit und Gesamtertrag.

Es wird kein zusétzlicher Adapter oder
Datenlogger bendtigt. Einen geeigneten
Stromzéhler kann man direkt Uber
Schneider Displaytechnik beziehen. Falls
bereits ein Impulsgeber-Zahler in Betrieb
oder fest eingeplant ist, kann das Display
in der Regel daraufhin angepasst werden.

Datensicherheit

Der Wert der Gesamtarbeit wird regelmé-
Rig in nichtflichtigem Speicher abgelegt
und ist dadurch zuverléssig bei Strom-
ausfall oder System-Reset gesichert.

Der Zéhler flr die Tagesarbeit setzt sich
nachts automatisch auf Null zuriick.

Vorreiter Wolfram Schneider

Firmengrinder Wolfram Schneider war
nach dem Physik-Diplom zundchst Frei-
berufler in einem Ingenieurbiro, das
Mess- und Regelungstechnik entwickel-

te. Unter anderem wurde eine Solarsteu-
erung produziert, die in Offentlichen
Freib&dern zum Einsatz kam. Schon bald
kam der Gedanke auf, dass die Nutzung
erneuerbarer Energien durch fehlende
oder fehlerhafte Informationen oft ge-
bremst wird und dass Skepsis gegentiber
der Einfuhrung neuartiger Techniken
einzelne Projekte gar verhindert.

So entstand die Idee, Visualisierungsta-
feln zu entwickeln, die technische Infor-
mationen Ubersichtlich darstellen und
gleichzeitig echte Messdaten auswerten
und elektronisch per Display anzeigen.
Auch Werbeeffekte fur die beteiligten
Firmen und Projekttrager waren von vor-
neherein ausdriicklich erwiinscht. Nichts
ist nachhaltiger fur junge Unternehmen,
als mit positiver Publicity eine gute Auf-
tragslage zu erreichen.

Nach ersten Prototypen und zunehmen-
der Nachfrage, vor allem aus dem Photo-
voltaikbereich, grindete  Wolfram
Schneider 1999 eine eigenstandige Dis-
playfirma unter seinem Namen. Heute
arbeiten 10 Beschéaftigte am Standort
Paderborn.

Naheres unter www.oekohaus.net und
www.schneider-displaytechnik.de
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Sanieren statt frieren!

Itbauten haben einfach schlechte
Karten, denn diese sind haufig
nergieschleudern und Verursa-

cher von Unbehaglichkeit beim Wohn-
klima. Mit einer richtigen thermischen
Sanierung kann schnell und einfach
damit Abhilfe geschaffen werden. Das
Beispiel ,,Okohaus-Althaus* zeigt, wie
man daraus noch mehr machen kann.

Bis Mitte der achtziger Jahre war ein
Wiérmeschutz im heutigen Verstindnis
ein Fremdwort im Baugeschehen.
Darum weisen diese Bauten oft eine
unzureichende Wérmeddammung der
Gebaudehiille auf. Die Folgen sind meist
fatal: Neben hohen Energiekosten und
einem schlechten Wohnambiente treten
héiufig Bauschédden auf. Diese resultieren
unter anderem aus stofflichen und geo-
metrischen Wiarmebriicken, die vielfach
Kondensation auf der Innenseite verursa-
chen und zum Teil zu Schimmelbildun-
gen in den Wohnrédumen fiithren kdnnen.

Die Losung ist grundsitzlich simpel
und heif3t die gesamte Hiille des Hauses
auf der kalten Auflenseite mit geeigne-
ten Wirmeddmmstoffen einzupacken.
Jedoch wie tiberall stecken die Tiicken
im Detail, denn ansonsten kénnen mit
unter schlimme Uberraschungen auftre-
ten. Bei der Auswahl der passenden
Baukonstruktionen und Dammstoffe
sind ebenso die restlichen bauphysikali-
schen Aspekte wie Feuchte-, Schall-
und Brandschutz nicht aufler Acht zu
lassen. So sorgen wasserdampfdiffu-
sionsoffene Wirmedammstoffe, wie
etwa Steinwolleprodukte, in abge-
stimmten Baukonstruktionen, dass die
Wirmeverluste erheblich verringert
werden, aber gleichwohl der Wasser-
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dampf im Winter von innen nach auflen
ungehindert entweicht. Dies beugt
etwaigen Feuchteschdden nach Warme-
ddmmungsarbeiten effektiv vor. Zudem
bewirken Dammstoffe aus Steinwolle in
der Regel eine Verbesserung der Schall-
dammeigenschaften oder eine Erhal-
tung des vorhandenen Schallschutzes
des Bestandsbauteils. Durch die
Unbrennbarkeit der Steinwolle erfolgt
nach Abschluss der Warmedammungs-
arbeiten fiir gewohnlich eine Erhéhung
des Brandschutzes.

Bei Okohaus-Althaus dimmte man die
oberste Geschossdecke mit der Dachbo-
den-Dammplatte E-02/S von Knauf
Insulation. Dieses Verbundelement aus
magnesitgebundener Heraklith-Poren-
verschlussplatte mit nichtbrennbarer
Oberflache, 25 mm, und nichtbrennba-
rer Steinwolleplatte mit allseitigem Stu-
fenfalz weist eine Gesamtdicke von
21,5 cm auf. Fir nicht haufig be-
gangene Dachbdden wie bei ,,Okohaus-
Althaus® ist das der ideale Wéirme-
dammstoff. AuBlerdem bietet die Ver-
wendung dieser

Dammung viele

Vorteile: Neben

der hervorragen-

den Wirmedam-

mung sorgt das

handliche For-

mat fiir eine ein-

fache, schnelle

und  trockene

Verlegung.

Auch sind diese

Platten we-

sentlich hoher

belastbar.

Unbedingt zu beachten ist der Einbau
einer Dampfbremse unterhalb der Wir-
meddammung bei Einsatz auf Hohlkor-
perdecken wie bei ,,Okohaus-Althaus*.

Dachboden-Dédmmplatte E-02/S von
Knauf Insulation

Bei den Aullenwinden brachte man Tek-
talan A2-E-21-Wiarmeddmmplatten von
Knauf Insulation mit der Stirke von 12,5
cm auf. Diese Fassadenddmmplatten aus
nichtbrennbarem Steinwollekern und
beidseitiger, magnesitgebundener Her-
aklith-Deckschicht bestechen bei den
bauphysikalischen Eigenschaften: Abge-
sehen von dem ausgezeichneten Warme-
schutz erhoht diese Ddmmung den
Brandschutz und ermdglicht die Wasser-
dampfdiffusion durch die AuBenwénde.



Uberdies verfiigt dieses einzigartige
Wirmeddmm-Verbundsystem  in
Kombination mit dem mineralischen
Dickputz-System von Baumit iiber
eine hohe mechanische Festigkeit.
Somit treten keine Beschddigungen
an der Oberfliche der Diammung
nach Ballspielen, umstiirzenden
Fahrradern usw. auf. Erst die magne-
sitgebundene Heraklith-Deckschicht
ermoglicht den guten Haftgrund fiir
den mineralischen Putz.

Tektalan A2-E-21-Wdrmeddidmm -
platten von Knauf Insulation

1 Tektalan A2-E-21-
Wirmedammplatten
2 wirmegeddmmter Fischer
Schraubdiibel Termoz 8u
Baumit GrundPutz Leicht
Baumit HaftMortel
Baumit TextilglasGitter
Baumit SilikonPutz auf
Baumit UniversalGrund

NN AW

Im Zuge der thermischen Verbesse-
rung der Fassade sind ebenso die
alten Verbundfenster gegen neue
hochwiarmeddammende Holz-Alu-
Fenster getauscht worden.

Mehr zum Projekt ,,Okohaus-Alt-
haus® unter: www.oekohaus.net

ETHOUSE AWARD ©

Flinf Sanierungsprojekte mit
ETHOUSE Award ausgezeichnet

Preis fiir energieeffizientes Sanieren
der Qualitatsgruppe Warmedammsysteme

Am Donnerstag, den 10. November 2011, ver-
lieh die Qualitatsgruppe Warmedammsyste-
me (QG WDS) zum vierten Mal den ETHOUSE
Award. Damit wiirdigt sie Sanierungen, die
das Thema Energieeffizienz ganzheitlich
umsetzen und dabei auch architektonisch
Impulse setzen. In den Kategorien Wohnbau
und offentliche Bauten sowie beim Sonder-
preis Einfamilienhaus wurden insgesamt fiinf
Gewinnerprojekte ermittelt. Erstmals ging die
Auszeichnung nicht nur an Architekten, son-
dern auch an verarbeitende Betriebe.

Fiinf ausgezeichnete Projekte, das heiBt
gleich zehn Gewinner beim diesjahrigen

ETHOUSE Award: Erstmals wurde der Preis der
Qualitatsgruppe Warmedammsysteme (QG
WDS) nicht nur an Architekturbiiros, sondern
auch an die verarbeitenden Betriebe verge-
ben. ,Damit méchten wir die Bedeutung der
Verarbeitung gerade im Bereich der thermi-
schen Sanierung hervorheben. Und Betriebe
vor den Vorhang holen, die hier herausragen-
de Leistungen vollbringen®, erklart Reinhold
Pratschner, Geschaftsfiihrer der QG WDS.

Sieger Kategorie ,Wohnbau“
BUCKALGASSE, WIEN

Architektur: Gemeinniitzige Bau- und Woh-
nungsgenossenschaft ,Wien Siid“ eGenmbH
Projektverantwortliche: DI Gerald Batelka
Verarbeitung: G + G Bau- und
Baumanagement Ges.m.b.H.

Sieger Kategorie , Offentliche Bauten”
HAUPTSCHULE LANGENZERSDORF
Architektur: ah3 architekten zt GmbH
Projektverantwortliche: DI Martin Wagenson-
ner, DI Johannes Kislinger

Verarbeitung: S.M.A.K. Bau GmbH

Sieger Kategorie , 0ffentliche Bauten”
MCM KLOSTERFRAU HEALTHCARE GMBH,
WIEN

Architektur: Biiro fiir Architektur
gaupenraub +/-

Projektverantwortliche:

Mag. Arch. Alexander Hagner,

Mag. Arch. Ulrike Schartner,

Birgit Dejaco

Verarbeitung: Pfnier & Co GmbH

Sieger Kategorie , Offentliche Bauten”
KARMELITERHOF, GRAZ

Architektur: LOVE architecture and
urbanism Zt GmbH
Projektverantwortliche:

Arch. DI Herwig Kleinhapl

Verarbeitung: SG-Putz Glettler GmbH

Sonderpreis Einfamilienhaus
EINFAMILIENHAUS HAMEAUSTRASSE, WIEN
Architektur: ATOS Architekten ZT
Projektverantwortliche:

Arch. DI Heinrich Schuller

Verarbeitung: Ing. Kurt Hammerl GesmbH
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thau3|08utR in alteren Gebauden lasst sich Photovoltaik bestens integrieren. || Das Port...

wohnnet.at

Dein Zuhause finden, bauen und leben

@ Gewinnen Sie ein
PV-Komplettset
SiBIliK zum halben Preis!

! Mitspielen und Gewinnen

Das Okohaus-Althaus mit PV

Ausgangsbasis war ein Haus wie viele andere in
Osterreich. Vor mehr als zehn Jahren entstand die Idee
aus dem konventionellen Bestand ein neuzeitliches
Okohaus mit gesamtheitlichem Konzept vom
Superniedrigenergiestandard bis hin zur Solar- und
Regenwassernutzung zu machen. Folglich wurde die
gesamte Gebaudehiille mit 6kologischen Baustoffen
geddmmt und so der Energiebedarf minimiert. Eine 30
m2 groRe Vakuumkollektoranlage deckt Giber 90
Prozent des Warmwasser- und tber 40 Prozent des
Raumheizwarmebedarfs.

Seit Ende Oktober 2009 steht auch eine
Fotovoltaikanlage auf dem Dach. Bei der Planung waren
viele Details zu beachten. Mit der Neigung des
bestehenden Daches von 27° und einer Abweichung
von 10° von der Siidrichtung war fir die
Sonnenstromanlage eine gute Ausgangslage gegeben.
Jedoch durften die Vakuumkollektoren zur
Warmwassererzeugung die neue Photovoltaikanlage
keinesfalls beschatten und so kam nur der Traufen-
und erhohte Firstbereich mittels Aufstanderung fir die
Anordnung der Module in Frage. Neben den Aspekten
der optimalen Platzausnutzung durch die ModulgroRe
war natlrlich die Langlebigkeit, Zuverldssigkeit und
das Preis/Leistungsverhaltnis der Module wesentlich.

Von der wirtschaftlichen Seite betrachtet kommt man
bei Investitionskosten von rund 4000 Euro/kWp inkl.
Forderungen auf eine Amortisationszeit von circa 16
Jahren und die Okobilanz ist hervorragend: Schon nach
drei Jahren produzieren die Photovoltaikmodule mehr
Energie als fur die Herstellung, Transport und Montage
aufgewendet wurde. Somit gewinnen die Module
ungefahr zehnmal mehr Energie von der Sonne, als
graue Energie benoétigt wurde. Auch am Ende des
Lebenszyklus wird Nachhaltigkeit groRgeschrieben:
Der Modulhersteller ist Mitglied im PV-CYCLE - einer
unabhdngigen Vereinigung, die sich zum Ziel gesetzt
hat, ein Riicknahme-und Recyclingsprogramm fir
Altmodule einzurichten.

Kommentare oder Fragen an Experten, unsere
Redaktion oder andere User posten! Helmut Melzer

Neuer Beitrag

<< voriger Artikel

PV in Fassade
integriert

Trotz weniger Ertrag
bringt die Integration
in die Fassad...

www.wohnnet.at/das-oekoalthaus.htm

3 ,Geféllt mir*-Angaben. Registrieren, umsehen

Gefallt mir - X :
zu kdnnen, was deinen Freunden gefallt.
nachster Artikel >>

PV Anlage PV-Anlage:
Welche Arten von Nachristung
Photovoltaik-Anlagen Worauf man beim
gibt es, wie sind s... (nachtraglichen)

Einbau einer

Photovoltai...
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Perfekt sanieren

Sanierung vom Althaus zum Okohaus

Das Pilotprojekt , Okohaus-Althaus* im steirischen
Judenburg ist in mehrfacher Hinsicht eine durch-
dachte Sanierung: Ein konventionelles Einfamilien-
haus aus den 60er Jahren wurde nicht nur auf oko-
logische Weise thermisch saniert, sondern auch mit
zukunftsweisender Technik ausgestattet. Das Projekt
demonstriert die umfassende und thermische Sanie-
rung mit den nattrlichen Elementen Sonne, Wasser
und Erde gemaB den Prinzipien des nachhaltigen
Bauens. Eine groBe thermische Solaranlage am
Dach nutzt die kostenlose Energie der Sonne fiir
Warmwasser und Beheizung. Ebenso gewinnen
Fotovoltaikanlagen Strom aus dem Sonnenlicht.
Aber auch das Regenwasser vom Dach wird zum
Nulltarif fiir WC-Spiilung, Waschewaschen, Raum-
pflege und Gartenbewésserung verwendet. Aus dem
Element Erde kommen die mineralischen Damm-
stoffe, welche die Gebdudehiille von Okohaus-Alt-
haus hervorragend ddmmen. Hohe Gewinne an
Wohnbehaglichkeit und riesige Ressourceneinspa-
rungen mit 6kologischen Gewissen bestatigen ein-
drucksvoll die Erfolgsgeschichte.

Bild Okohaus-Althaus vor der Sanierung

»,Das Dach musste saniert werden®, erzahlt der Bau-
herr und so kam die Idee zur Errichtung einer groBen
thermischen Solaranlage, denn auf der siidseitigen
Dachflache war geniigend Platz vorhanden. SOLution
plante die rund 30 m2 groBe Vakuumkollektoranlage.
Ausschlaggebend fiir den Einsatz der Vakuumkollek-
toren VAKUSOL von SOLution war die groBe solare
Ausbeute in der Ubergangszeit und im Winter. Es han-
delt sich um eine komplett vormontierte Einheit aus
Vakuumrohren nach dem Thermoskannenprinzip (das
in den Glasrohren ,gefangene” Vakuum bewirkt opti-
male Warmeddmmung und verzogert den Ausgleich
mit der Umgebungstemperatur). Im Sammelkasten
wird die Warmedibertragungseinheit direkt durch-

stromt. Als Reflektor wird ein CPC-Spiegel zur opti-
malen Sonnennutzung eingesetzt.

Bild SOLution VAKUSOL fiir das Dach von Okohaus-Althaus

Solarkreislauf

Die Solaranlage deckt bis zu 90% des Warmwasser-
bedarfs und bis zu 40% des Heizwarmebedarfs ab.
Fir die tagliche Umwalzung im Solarkreislauf sorgen
die hochenergieeffizienten Wilo-Stratos ECO-ST
Pumpen, die bis zu 80% Stromersparnis im Ver-
gleich zu ungeregelten Pumpen bringen. Fiir die per-
fekte Steuerung fungiert die Solarsteuerung FP-6
der Firma Hanazeder. Mit dem von der Sonne kos-
tenlos erzeugten Warmwasser werden unter ande-
rem die Geschirrspiiler und eine besondere Wasch-
maschine gespeist, die tiber einen Anschluss war-
mes Wasser von der Solaranlage und iiber den
anderen Anschluss Wasser aus der Regenwasser-
nutzungsanlage erhalt. Je nach Waschprogramm
wird das Wasser automatisch gemischt und spart so
jede Menge an Strom und Trinkwasser.

Bild Solarsteuerung FP-6
von Hanazeder

Nachhaltige Mobilitat

Mit dem Fahrrad "Birdy" dauert die Fahrt zum nahe-
gelegenen Bahnhof nur 5 Minuten. Dort verwandelt
sich das "Birdy" innerhalb kurzer Zeit in ein Hand-
gepack dank patentierter Falttechnik von Riese und
Miiller. Am Zielort angekommen wird das "Birdy"
wieder zu einem ganz groBen Fahrrad mit tollen
Fahrgenuss. Das "Birdy" spart ein zweites Auto ein.

216 www.unserhaus.at



Ausschlaggebend fiir die Modernisierung von Oko-
haus-Althaus war die Nahe zum offentlichen Perso-
nennah- und -fernverkehr.

Bilder Riese und Miiller

Fotovoltaik-Module

»,Die Sonne schickt keine Rechnung und so gene-
riert Okohaus-Althaus Strom aus Fotovoltaik®, so
die Bauherrin. Entscheidend fiir den Einsatz von
Kyocera Fotovoltaik-Modulen waren mehr als 35
Jahre Erfahrung des Unternehmens im Bereich Foto-
voltaik. Zigtausend Module von Kyocera Solar haben
bereits die Langzeittests in der Realitdt von mehr als
25 Jahren mit Bravour absolviert. Nur das Rohsilizi-
um wird zugekauft. Durch Verlangerung der Garan-
tielaufzeiten verleiht Kyocera nun der Uberzeugung
von der eigenen Produktqualitat besonderen Aus-
druck. Die Produktgarantie der in Europa vertriebe-
nen Kyocera Module zur netzgekoppelten Anwen-
dung wurden mit Wirkung ab 1. Oktober 2011 von
bisher fiinf auf nunmehr 10 Jahre verdoppelt. Auf
die Nennleistung der Module gibt Kyocera eine 20-
jahrige Garantie.

PV-Display

PV-Display von Schneider Displaytechnik 83.6 mit den Kyocera-
PV-Modulen auf den Ddchern

Alle Besucher von Okohaus-Althaus fragen stets
wieviele Kilowattstunden pro Tag und seit Inbetrieb-
nahme die neue PV-Anlage aus dem Sonnenlicht
kostenlos gewonnen hat. Darum installierte Oko-
haus-Althaus ein Display vom Pionier Schneider Dis-

Perfekt sanieren

playtechnik, welches stets aktuell Auskunft iber den
Betriebsstand gewahrt.

Wechselrichter

Okohaus-Althaus setzt die Wechselrichter Powador
3500xi und Powador 2002 von KACO new energy
ein. KACO new energy entwickelt seine Wechselrich-
ter der verschiedenen Powador-Serien mit Blick auf
die langfristig hochsten Ertrage fiir Betreiber von Fo-
tovoltaikanlagen. Hierflr bedarf es nicht nur hochs-
ter Wirkungsgrade, sondern auch einer maximalen
"up-time", also eines maglichst kontinuierlichen
Einspeisebetriebs. Erst aus dieser Kombination erge-
ben sich beste Ertrige.

Bild: Wechselrichter
Powador 2002 von KACO
new energy fiir Okohaus-
Althaus

Die EnWi Generatoranschlusskasten schiitzen die
Okohaus-Althaus Fotovoltaikanlagen unter anderem
vor Uberspannungseinkopplung und erleichtert
Installation sowie Wartung.

Bild Okohaus-Althaus Generatoranschlusskasten von EnWi-Etec

Mit dem RADOX-Solarkabel von HUBER+SUHNER
verband man die Kyocera- Fotovoltaikmodule mit
den Wechselrichtern von KACO new energy. Fir die
Kabelbiindel- und Befestigung kamen Produkte von
HellermannTyton zum Einsatz.

Dateniibertragung

Von den Datenloggern iibertragt das dLAN von devo-
lo die Daten zum Internetmodem. Schnell, einfach,
komfortabel und sicher ohne Netzwerkkabel {iber
das hauseigene Stromnetz geht die Datentibermitt-
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Perfekt sanieren

lung von statten, was natiirlich im Altbau von Vorteil
ist, da nicht mehr (berall Netzwerkkabel verlegt
werden konnten.

Bild: dLAN® 500
AVplus von devolo

Die Sonnenstromanlage von Okohaus-Althaus ist die
ideale Ergénzung zu den energieeffizienten Elektro-
geraten und den Energiesparlampen von OSRAM.
Der restliche Strombedarf wird weiterhin aus um-
weltfreundlicher heimischer Wasserkraft von der
Verbund AG bezogen.

Wasser

I§i|d Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vorgarten von
Okohaus-Althaus

»Jetzt ist die Betatigung der WC-Spiilung mit unse-
rem Okologischen Verantwortungsbewusstsein ver-
tretbar”, erldutert der Eigentiimer, wahrenddessen
das Regenwasser in den Spiilkasten flieBt. ,,Die Re-
genwasserqualitit entspricht nach einer Laborunter-
suchung den Hygieneparametern der deutschen
Trinkwasserverordnung (TVO) fiir Trinkwasser aus
Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer Entnahme von
1000 m? pro Jahr®, bestatigt Klaus Zotter, Ge-
schéftsfilhrer von GEP Osterreich.

Mit der Inbetriebnahme der Regenwassernutzung
verringerte sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %,
da das Regenwasser fiir WC-Spiilung, Waschewa-
schen, Raumpflege und Gartenbewdsserung einge-
setzt wird.
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Erde

Aus dem Element Erde stammen die mineralischen
Warmedammstoffe, die die gesamte Gebaudehtille
von Okohaus-Althaus warm einpacken. Fiir den
Bauherrn waren nicht nur die guten Warmedammei-
genschaften von Bedeutung, sondern auch die bau-
physikalischen Eigenschaften wie Diffusionsoffen-
heit, Brand- und Schallschutz. Aus diesen Griinden
fiel die Wahl auf die Heraklith-Holzwolle-Dammstoff-
platten mit Steinwolle von Knauf Insulation. Die
oberste GeschoBdecke wurde mit dem 21,5 cm
starken Heralan E-02/S und die AuBenwande mit
dem 12,5 cm dicken Tektalan E-21 Verbundelement
gedammt. Verputzt wurden die Fassadendammele-
mente mit einem warmedammenden und dampfdif-
fusionsoffenen Putzsystem von Baumit. Natirlich
tauschte man auch die Fenster gegen neue hoch-
warmedammende Holz-Alu-Fenster.

Grafik Tektalan
A2-E-21

Das Erfolgsgeheimnis von Okohaus-Althaus beruht
unter anderem auf einer perfekten Planung mit Soft-
wareunterstiitzung der neuesten Generation, wie

z B. der Solaranlagensimulation mit Hilfe von GetSo-
lar oder der Auslegung der Fotovoltaikanlage mit Hil-
fe des Fotovoltaikprogramms von ETU.

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein
modernes, okologisches und energiesparendes Oko-
haus werden kann.

Link: www.oekohaus.net

Bild Okohaus-Althaus nach der Sanierung

www.unserhaus.at
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ENERGIEAUSWEIS

Smart Buildings

von Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. Heinz Leo Liebminger

Smart Cities sind in aller Munde. Jedoch die Grundlage fiir diese hilden die Smart
Buildings, die bei vielen Bauherrn bzw. Nutzern noch zahireiche Fragen aufwerfen.
Eine Erdrterung iiber Smart Buildings von eausweis.at dem Bau- und

Energieinfo-Forum Osterreichs.

die Beheizung, Beleuchtung, Kiih-

lung, den Betrieb von Liftanlagen
und Haus- und Kommunikationstechnik
etc. verbraucht. In London macht das
bspw. 67 % des Gesamtenergiever-
brauchs aus.

In Gebduden wird viel Energie fiir

Da es mittlerweile technisch schon
moglich ist sog. Plusenergie-Hauser zu
bauen, die im Jahresverlauf mehr Ener-
gie produzieren als sie verbrauchen,
stellt das fiir jeden Einzelnen eine ver-
lockende Moglichkeit dar, einerseits
bares Geld zu sparen und andererseits
zu einer besseren Luftqualitét und weni-
ger Larm beizutragen.

Dies gilt auch dann, wenn Gebdude
energetisch saniert werden, ohne, dass
dabei der Plusenergie-Standard erreicht
wird.

In der Regel geht es da wie dort neben
der Herabsetzung des Energiever-
brauchs durch neue Haus- und Gebéu-
detechnik vor allem um die Ddmmung
der AuBlenhiille und um die Nutzung
und Integration von erneuerbarer Ener-
gie in das Gesamtkonzept.

Um das Energiesparpotential bestmog-
lich ausschopfen zu konnen, sollten der
Neubau und die Sanierung von Gebiu-
de von Anfang an einer genauen Pla-
nung unterzogen werden. Ein moglichst
niedriger Energieverbrauch ist die Vor-
aussetzung fiir alle Smart-Building-
Bestrebungen, da das, was von Anbe-
ginn nicht verbraucht wird, nicht durch
Koordination und Optimierung verrin-
gert werden braucht.

Eine weitere wichtige Rolle spielt bei
»smarten“ Gebduden die Gebidudeinte-
gration von erneuerbaren Energieerzeu-
gungstechnologien, wobei hier neben

Okologischen Gesichtspunkten striktes
Kostenbewusstsein entscheidend ist.
Gebdudekomponenten, die herkdmmli-
cherweise nur eine bauliche Funktion
hatten, fithren nun gleichzeitig mehrere
Funktionen aus, wodurch Kosten redu-
ziert werden konnen. Solche multifunk-
tionalen Bauteile erfiillen neben einem
konstruktiven Zweck mit der Erzeu-
gung von Energie oder der Beschattung
einen weiteren Zweck.

Zentral ist dabei die Vernetzung der
technischen Einheiten eines Gebdudes
iiber moderne, leistungsfihige und
zuverldssige IKT-Losungen mit dem
Ziel der Steuerung, Uberwachung und
Optimierung der einzelnen Funktions-
abldufe wie bspw. Wasser- Abwasser-
system, Liiftung und Energieversor-
gung bzw. -einspeisung. Das soll von
wo aus auch immer geschehen konnen,
sodass es etwa moglich ist, von der
Arbeit aus, seine Waschmaschine zu
starten oder auf dem Weg nach Hause
die Heizung anzuwerfen.

Es ist mit der entsprechenden techni-
schen Einrichtung aber auch moglich

iiber seinen Sonnenstrom in Sekunden-
bruchteilen zu verfiigen oder die
Bewdsserungsanlage oder den Rasenro-
boter in Gang zu setzen.

Eine Voraussetzung ist, dass im Gebéu-
de selbst ein Bussystem eingerichtet
wurde, liber das die Elektrotechnik des
Gebiudes vernetzt werden kann sowie
leistungsfahige und zuverldssige IP-
Netze, die quasi als Schnittstelle des
Smart Buildings mit der Welt darstellen.

Weiters ist es moglich Elektromobilitét
in das Smart Building zu integrieren. Es
geht hierbei um das Laden der Akkus
zum Fahren und andererseits, wenn die
Smart-Grid-Technologie so weit entwi-
ckelt ist, zusétzlich um die Steuerung
der Lade- und Endladeprozesse, da
dann die Batterien von Elektroautos
auch als Stromspeicher Verwendung
finden konnen.

Smarte bzw. intelligente Gebaude
bediirfen allerdings eines intelligenten
Nutzers, der iiber leistungsfahige IKT
Systeme sein Leben online managen
will und bereit ist einerseits seine
Bediirfnisse den  Gegebenheiten
(waschen, wenn die Sonne scheint)
anzupassen und die zur Beherrschung
der Technik notigen IKT-Fertigkeiten
zu erlernen.

Probleme bei der Umsetzung des
Smart-Building-Konzepts ...
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Vom Althaus zum smart
building oder einfach
Okohaus. Sogar die
Gartenlaube wird
mittlerweile zur Energie-
gewinnung genutzt, damit
im gesamten ein Plusener-
giehaus wird, und
natiirlich werden die
Gewinne stets dokumen-
tiert sowie visualisiert.

(www.oekohaus.net)

- Nutzerverhalten bzw. mangende IKT-
Kenntnisse

- hoher technischer Aufwand

- Bei Sanierung ist nicht immer alles
optimal moglich

- Kosten der Einfiihrung

Hier kann eine Optimierung zu einer
energieeffizienteren und bequemeren
Lebensweise fuhren:

* Die Beleuchtung kann bedarfs-,
tageszeit- bzw. jahreszeit- und bewe-
gungsabhingig geschalten bzw.
gedimmt werden.

» Die Heizung, Liiftungsanlage oder
Klimaanlage kann bedarfs- und zeit-
gerecht gesteuert werden.

* Verschattungseinrichtungen kénnen
in Abhéngigkeit von Sonnenlicht und
Wind zeit- und bedarfsgerecht
aktiviert werden.

* Die Sicherheit ldsst sich vermittels

Uberwachung von Fenster- und
Tiirkontakten, sowie von Bewegungs-
meldern erhdhen.
Zutrittskontrollsysteme konnen
realisiert werden
Alle Steuerungsvorginge im
Gebaude lassen sich zentral erfassen
und anzeigen

Schalten bzw. dimmen mit Funk-
oder Infrarotfernbedienung
Ferniiberwachung und Fernsteuerung
iiber das Telefonnetz oder {iber das
Internet (Fernwirken)
Verbrauchsdatenerfassung von
Wirmezihlern, Wasserzéihlern, Gas-
zdhlern und Stromzdhlern.
Laststeuerung auf Basis der Ver-
brauchsdatenerfassung durch sequen-
zielles Einschalten von
Beleuchtungen

Steuern der Mediengerite, Multi-
raumsysteme in den Schulungs-,
Seminar- und Medienrdumen

eauswels.at - der griste dster-
reichweite Bau- und Energieinfo-Verbund,
beschéaftigt sich unter anderem ganzheit-
lich mit Themen iiber Bau und Energie,
wobei im Mittelpunkt der Uberlegungen der
Bauherr steht.

eausweis.at bietet ein einzigartiges Bau-
und Energieinfo-Tainment in Verbindung
mit Fachkompetenz und Klarheit. Diese
erprobte Methode findet bei diversen
Events, Verdffentlichungen, Bau- und
Haustechnikplanungen, Bauphysik sowie
bei Erstellung von Energieausweisen erfolg-
reich Anwendung.

[]
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eben einer durchdachten Pla-
| \ | nung kommt es in der Realitdt
auf den Einsatz von vollkom-
men abgestimmten Qualititsprodukten
an, damit Spitzenerldse erreichbar wer-
den. Zudem braucht es eine stindige
Beobachtung der SOLL- und IST-
Werte, um diese Topwerte iiber Jahre
hinweg zu gewihrleisten. Okohaus-Alt-
haus demonstriert erfolgreich die Son-
nenenergie bestmoglich fiir die Strom-
gewinnung zu nutzen.

Gut geplant ist schon die halbe Miete:
Die Planung und Auslegung aller PV-
Anlagen von Okohaus-Althaus erfolgte
mit der intuitiven Software PV SIMU-
LATION 3D aus dem renommierten
Hause ETU.

PV-Modul

Zentrale Bedeutung fiir eine maximale
Ausbeute iiber Jahrzehnte hinweg hat
das PV-Modul. Darum setzt Okohaus-
Althaus auf Kyocera Solar: Im Jahr
1984 hat Kyocera Solar bereits eine 43
kWp grof3e Testanlage in Sakura, Japan,
installiert. Bis heute liefern die Module
hervorragende Ergebnisse. Mit durch-
schnittlich nur 9,6 % Leistungseinbus-
sen nach 25 Jahren ist die Testanlage ein
beeindruckendes Beispiel aus der Pra-
xis. Ganz besonders bemerkenswert ist
dabei, dass diese guten Ergebnisse mit
Modulen erzielt werden, welche mit
dem Material und der Technologie der
damaligen Zeit hergestellt wurden.
Auch heute stellt Kyocera Solar seine
Qualitdt mit der Bestnote ,,Gut (1,9)“
von Stiftung Warentest und der neuen
Langzeittestreihe des TUV-Rheinlands
unter Beweis.

PV-Modul Kyocera KD320GH-4PB
mit 320 Watt
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Solar Montagesysteme

Bei der Befestigung der PV-Module
lasst Okohaus-Althaus nur den Profi
schlechthin heran:

Schletter, der erfahrene Hersteller pro-
fessioneller Montagesysteme, bietet
verschiedene Arten der PV-Modulbe-
festigung an. Die Systeme vereinen
optimale statische Auslegung, kurze
Montagezeiten, Wirtschaftlichkeit und
hochste Haltbarkeit zu attraktiven Prei-
sen. Auf alle Systeme gewihrt Schletter
10 Jahre Haltbarkeitsgarantie, da alle
Systeme ausschlieflich in Kirch-
dorf/Haag in Oberbayern gefertigt wer-
den.

Das Schletter PV-Montagesystem ist als
modulares Baukastensystem mit uni-
versell verwendbaren hochwertigen
Komponenten (Aluminium / Edelstahl)
aufgebaut und ermoglicht so jedes
Modul in fast jeder beliebigen Monta-
gesituation zu installieren. Das System
besteht aus vielen langjahrig bewahrten
Systemkomponenten und wird stindig
durch neu entwickelte Bausteine kom-
patibel ergénzt. So liefert Schletter Ein-
zelkomponenten  oder  komplett
zusammengestellte und konfektionierte
Montagesitze.

Schletter Solar-Montagesysteme

Wechselrichter

Hochste  Wirkungsgrade bei der
Umwandlung von Gleich- in Wechsel-
strom garantieren die KACO new ener-
gy Wechselrichter. KACO war schon in
den 50er Jahren weltgrofiter Lieferant
fiir elektromechanische Zerhacker, den
Vorfahren der heutigen Wechselrichter.
Heute produziert KACO new energy
100 % CO2- neutral: Die KACO new
energy GmbH bezieht Okostrom von

den Elektrizititswerken Schonau und
der LichtBlick AG. Damit erzeugen
nicht nur die eigenen Powador-Wech-
selrichter sauberen Strom — bei der Pro-
duktion fliet bereits sauberer Strom in
sie hinein. Die hauseigenen Photovol-
taikanlagen mit iber 1.250 Kilowatt
Leistung liefern zu Zeiten hoher Ein-
strahlung sogar mehr Strom als in den
Werken bendtigt wird. Das Service
Center (Werk 2) wird mit Gas iiber ein
Blockheizkraftwerk lion® beheizt, die
Wirme fiir die Produktionswerke (Werk
1 und 3) stammt aus einem Holzhack-
schnitzel-Blockheizkraftwerk.

Wechselrichter
KACO new
energy

Powador

3002

Generatoranschlusskasten

Passende Blitz- und Uberspannungs-
schutze in Form von Generatoran-
schlusskésten liefert die bayrische
Firma EnWi-Etec. Diese erfiillen neben
der Schutzfunktion noch andere Aufga-
ben, wie das Sammeln einzelner Strang-
leitungen, die rdumliche Trennung von
Plus- und Minuspolen uvm.

EnWi-Etec Generatoranschlusskasten

Anlageniiberwachung

Fiir die zentrale Erfassung aller Anla-
gendaten kommen entsprechende
Datenlogger von Meteocontrol zur An-
wendung. Die Datenlogger erfassen die
Daten von Wechselrichtern, Energie-
zahlern und Sensoren und speichern



diese zentral ab. Uber eine Kommuni-
kationsschnittstelle werden die Werte
von den WEB'logs direkt an die meteo-
control-Server iibertragen. Auf safer'-
Sun Professional oder im virtuellen
Leitstand (VCOM) stehen vielfiltige
grafische Auswertungsmdglichkeiten
und ein prizises Uberwachungssystem
zur Verfligung. Die Vorteile der Meteo-
control-Datenlogger liegen auf der
Hand:

- Verschiedene Schnittstellen ermog-
lichen die Kommunikation zu unter-
schiedlichsten Systemen

- Verbindung unterschiedlicher Syste-
me der Anlage in einem Monitoring-
Konzept

- Flexibler Einsatz durch Vielzahl an
Schnittstellen zu Wechselrichtern und
Strings

- Breiter Einsatzbereich von der Klein-
anlage bis zum Solarkraftwerk durch
die  verschiedenen Ausfiihrungen
(Light+ 20 / Basic 100 / Pro Unlimited)

Meteocontrol WEB'log

Dateniibertragung

Okohaus-Althaus verwendet die Kom-
munikationsschnittstelle ,,Ethernet* von
den Web’logs zum Meteocontrol-Ser-
ver. Da jedoch hausintern nicht
mehr iberall die Verlegung vom
LAN-Kabel moglich war, griff man

auf das dLAN® 500 Mbit/s von
Devolo erfolgreich zuriick. Devolo
dLAN® erméglicht die Ubermitt-
lung der Daten iiber die Stromlei-
tung. Nicht nur die Daten der Web’-
logs, sondern ebenso HD-Video-
streaming und Multimedia-Anwen-
dungen in High-End-Qualitit kon-
nen mit bis zu 500 Mbit/s gesendet
werden. Bei Okohaus-Althaus sind

die Stabilitdt und Geschwindigkeit
vergleichbar mit einer Ethernet-Verbin-
dung tiber LAN-Kabeln.

image-picture-dlan-500-avtriple-eu-sk-
officenetwork-xl

! application-
dlan-500-
avsmart-
eu-house
e
W *
GroBanzeige

Okohaus-Althaus hat die beliebteste
kompakte GroBanzeige mit Strom spa-
renden LCD-Modulen im robusten
Gehéuse ,,PV3-LC* gewihlt. Die vier-
farbig bedruckte Front (UV-System)
sind geschiitzt hinter Acrylglas und wet-
terfest kaschiert. Ein pulverbeschichte-
tes schwarzes Strangprofil aus
Aluminium bildet den Rahmen mit ver-
deckt liegenden Dichtungen und weist
dadurch eine Schutzart IP 65 auf. Die
Anzeigeeinheit mit den Abmessungen
640 x 520 x 55 mm (BxHxT) hat eine
Masse von 6 kg und benétigt nur 1,5
Watt im Betrieb mit 230 V 50 Hz.

PV3-LC Groflanzeige von Schneider
Displaytechnik 83.6
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"KRONE"-AKTION 09.03.2012, 10:36

Oko-Strom vom Himmel fir alle mit
Photovoltaik

Foto: krone.at-Grafik

INFOBOX Bei den heutigen Energiekosten
Téaglich Experten- entscheiden sich viele Hauslbauer und
Tipps zur Photovoltaik  -sanijerer fiir eine Photovoltaik-Anlage -
zur Website von "ICH  und damit daflir, ihren eigenen Strom
MACHE STROM" zu erzeugen. Beim groBen "Krone-

Energie-Gewinnspiel" gab es zweimal

eine Photovoltaik-Anlage (4,8 KWp) inklusive Montage im

Wert von je 12.990 Euro zu gewinnen. Als besonderes

Zuckerl wurde zudem ein Opel Ampera, das Super-

Elektroauto im Wert von 43.000 Euro, verlost. Das

Gewinnspiel ist jetzt zu Ende - am 5. Marz war

Einsendeschluss.

Schon ein Blick auf den Preis des Barrels Rohdl sollte zu denken geben -
denn das ist momentan erst ab 100 Dollar zu haben. Und laut der
Unternehmensberatung Roland Berger ist eine weitere Kostenexplosion
zu erwarten — um bis zu 15 Prozent. "Glliicklich, wer schon eine
Photovoltaik-Anlage auf dem Dach hat", sagt der Chef der renommierten
Oko-Organisation EUROSOLAR, Hans-Otto Schmidt.

"Es rechnet sich definitiv", assistiert "Krone"-Leser Heinz Liebminger aus
Judenburg in der Steiermark. Er hat sein Einfamilienhaus in ein
Mikrokraftwerk a la Rifkin verwandelt. Lob gibt es daflr von Ing.
Wolfgang Neumann, dem Erfinder des weltweit einzigartigen Umwelt-
Oscars: "Der Mann liegt mit seiner Photovoltaik-Anlage, mit der er an
einem schénen Tag seinen gesamten Stromverbrauch abdecken kann,
goldrichtig. Zumal auch das Warmwasser und ein GroBteil der Heizung
mit der sanften Kraft der Sonne abgedeckt wird."

Mit bestem Beispiel geht tbrigens auch Guardian Thomas Lackner vom
Franziskaner-Kloster in Maria Enzersdorf (NO) voran: Das Dach der Abtei
schmiickt eine Photovoltaik-Anlage. Paradiesische Aussichten also.

Sonnenstrom fur alle

Genau in diese Linie passt die Initiative des Technologie-Unternehmens
Selina, das jetzt "Sonnenstrom fir alle" anbietet. "Alles, was unsere
potenziellen Kunden brauchen, sind eine mindestens 38 Quadratmeter
groBe Dachflache, ein Netzanschluss und die entsprechende Statik. Wir
veranlassen alles - vom Férderantrag bis zum Montieren durch einen
regionalen Elektrobetrieb, der wiederum ein qualifizierter
Handwerkspartner ist", versprechen die Geschéaftsfiihrer Egmont Frohlich
und Josef Huber.

Geboten wird ein speziell geférderter Einspeisetarif. Der Partner bei
dieser -Offensive, dem ersten Schritt zur
Energieautarkie des einzelnen Haushalts: der Verbund, der mit dieser
Initiative die Haushalte mit 100 Prozent Okostrom versorgt. Frohlich:
"Wir sind Uberzeugt, nicht nur mit unseren Anlagen, sondern mit dem
Tarifangebot des Verbunds viele Kunden Uberzeugen zu kénnen."

Sofort 30 Prozent Eigenbedarf decken

Sanfter Strom hoch vom Himmel - er kann und wird die Welt
revolutionieren! Denn die Sonne liefert taglich zigtausendmal mehr an
Energie, als zur Versorgung der gesamten Erde benétigt wird.
Anerkennung und Ansporn also fir Frohlich. Zumal auch Rifkin bei der
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von ihm propagierten Industriellen Revolution voll auf Alternativen setzt.
Frohlich: "Wir bieten die Mdglichkeit, schon jetzt im Durchschnitt bis zu
30 Prozent des eigenen Energieaufwandes direkt zu decken. Durch
Einspeisung und Verkauf des Uberschussstroms ins Netz werden Kosten
gesenkt."

Bemerkenswert auch die Okostrom-Férderinitiative von jéhrlich 108
Millionen Euro durch Wirtschaftsminister Reinhold Mitterlehner: Knapp
430.000 Haushalte kénnen so zusatzlich mit nachhaltigem Strom
versorgt werden ( ).
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Sanierung vom Althaus zum Okohaus

Das Pilotprojekt , Okohaus-Althaus* im steirischen
Judenburg ist in mehrfacher Hinsicht eine durch-
dachte Sanierung: Ein konventionelles Wohnhaus
aus den 60er Jahren wurde nicht nur auf 6kologi-
sche Weise thermisch saniert, sondern auch mit zu-
kunftsweisender Technik ausgestattet. Das Projekt
demonstriert die umfassende und thermische Sanie-
rung mit den natiirlichen Elementen Sonne, Wasser
und Erde gemaB den Prinzipien des nachhaltigen
Bauens. Eine groBe thermische Solaranlage am
Dach nutzt die kostenlose Energie der Sonne fiir
Warmwasser und Beheizung. Ebenso gewinnen
Fotovoltaikanlagen Strom aus dem Sonnenlicht.
Aber auch das Regenwasser vom Dach wird zum
Nulltarif fiir WC-Spiilung, Waschewaschen, Raum-
pflege und Gartenbewdasserung verwendet. Aus dem
Element Erde kommen die mineralischen Damm-
stoffe, welche die Gebdudehiille von Okohaus-Alt-
haus hervorragend ddmmen. Hohe Gewinne an
Wohnbehaglichkeit und riesige Ressourceneinspa-
rungen mit 6kologischen Gewissen bestatigen ein-
drucksvoll die Erfolgsgeschichte.

Bild Okohaus-Althaus vor der Sanierung

,Das Dach musste saniert werden*, erzahlt der Bau-
herr und so kam die Idee zur Errichtung einer groBen
thermischen Solaranlage, denn auf der siidseitigen
Dachfléche war geniigend Platz vorhanden. SOLution
plante die rund 30 m2 groBe Vakuumkollektoranlage.
Ausschlaggebend fiir den Einsatz der Vakuumkollek-
toren VAKUSOL von SOLution war die groBe solare
Ausbeute in der Ubergangszeit und im Winter. Es han-
delt sich um eine komplett vormontierte Einheit aus
Vakuumrohren nach dem Thermoskannenprinzip (das

Perfekt sanieren

in den Glasrohren ,,gefangene” Vakuum bewirkt opti-
male Warmedammung und verzdgert den Ausgleich
mit der Umgebungstemperatur). Im Sammelkasten
wird die Warmeiibertragungseinheit direkt durch-
stromt. Als Reflektor wird ein CPC-Spiegel zur opti-
malen Sonnennutzung eingesetzt.

Bild SOLution VAKUSOL fiir das Dach von Okohaus-Althaus

Solarkreislauf

Die Solaranlage deckt bis zu 90% des Warmwasser-
bedarfs und bis zu 40% des Heizwarmebedarfs ab.
Fir die tagliche Umwalzung im Solarkreislauf sorgen
die hochenergieeffizienten Wilo-Stratos ECO-ST
Pumpen, die bis zu 80% Stromersparnis im Ver-
gleich zu ungeregelten Pumpen bringen. Fiir die per-
fekte Steuerung fungiert die Solarsteuerung FP-6
der Firma Hanazeder. Mit dem von der Sonne kos-
tenlos erzeugten Warmwasser werden unter ande-
rem die Geschirrspiiler und eine besondere Wasch-
maschine gespeist, die tiber einen Anschluss war-
mes Wasser von der Solaranlage und {iber den
anderen Anschluss Wasser aus der Regenwasser-
nutzungsanlage erhélt. Je nach Waschprogramm
wird das Wasser automatisch gemischt und spart so
jede Menge an Strom und Trinkwasser.

Bild Solarsteuerung FP-6
von Hanazeder

Nachhaltige Mobilitat

Mit dem superleichten und vielseitigen Sportrad
"Homage" von Riese & Miiller machen Erledigungen
einfach SpaB: Denn fiir ein einzigartiges Fahrgefiihl
sorgen die sportliche Rahmengeometrie und der
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vollgefederte Rahmen mit integriertem Gepéacktra-
ger. Zudem ist das Homage touring rohloff mit der
nahezu wartungs- und verschleiBfreien Rohloff 14-
Gang-Nabenschaltung ausgestattet. Neben perfekter
Bedienbarkeit bietet das Rad schone Technik, die
durch optische Schlichtheit zu iiberzeugen weiB.
Ausschlaggebend fiir die Modernisierung von Oko-
haus-Althaus war die Nahe zur ortlichen Infrastruk-
tur.

Bild Riese und Miiller

Fotovoltaik-Module

,Die Sonne schickt keine Rechnung und so gene-
riert Okohaus-Althaus Strom aus Fotovoltaik®, so
die Bauherrin. Entscheidend fiir den Einsatz von
Kyocera Fotovoltaik-Modulen waren mehr als 35
Jahre Erfahrung des Unternehmens im Bereich Foto-
voltaik. Dass sich Qualitat langfristig auszahlt, hat
Kyocera bereits mehrfach eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt: Der bestandene Hochspannungsbelas-
tungstest des Fraunhofer-Centers fiir Silizium-Foto-
voltaik CSP ist das jiingste Beispiel. Kyocera war ei-
ner von nur vier Herstellern, deren Module den Test
bestanden haben, ohne Anzeichen von potenzialin-
duzierter Degradation (PID) zu zeigen.

Beispielhafte Qualitat bewies das japanische Unter-
nehmen bereits im hartesten TUV-Langzeittest, den
es je gab: nach zwdlfmonatiger Stresspriifung haben
die Solarmodule alle durchgefiihrten Tests mit Bra-
vour bestanden.

Fiir die Befestigung der Kyocera- PV-Module kamen
die intelligenten Solar Montagesysteme der Schlet-
ter GmbH zur Anwendung. Der erfahrene Hersteller
professioneller Montagesysteme bietet diverse Ar-
ten der PV-Modulbefestigung an. Diese Systeme
vereinen optimale statische Auslegung, kurze Mon-

tagezeiten, Wirtschaftlichkeit und hochste Haltbar-
keit zu attraktiven Preisen.

PV-Display

PV-Display von Schneider Displaytechnik 83.6 mit den Kyocera-
PV-Modulen auf den Déchern

Alle Besucher von Okohaus-Althaus fragen stets
wieviele Kilowattstunden pro Tag und seit Inbetrieb-
nahme die neue PV-Anlage aus dem Sonnenlicht
kostenlos gewonnen hat. Darum installierte Oko-
haus-Althaus ein Display vom Pionier Schneider Dis-
playtechnik, welches stets aktuell Auskuntt iiber den
Betriebsstand gewahrt.

Wechselrichter

Okohaus-Althaus setzt die Wechselrichter Powador
3500xi und Powador 2002 von KACO new energy
ein. KACO new energy entwickelt seine Wechselrich-
ter der verschiedenen Powador-Serien mit Blick auf
die langfristig hochsten Ertrége fiir Betreiber von Fo-
tovoltaikanlagen. Hierfiir bedarf es nicht nur héchs-
ter Wirkungsgrade, sondern auch einer maximalen
"up-time", also eines moglichst kontinuierlichen
Einspeisebetriebs. Erst aus dieser Kombination erge-
ben sich beste Ertrage.

Bild: Wechselrichter
Powador 2002 von KACO
new energy fiir Okohaus-
Althaus
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Mit Generatoranschlusskésten von enwi-etec wurde,
zusammen mit dem dsterreichischen Partner KESS
Power Solutions GmbH, die komplette Elektroinstal-
lation mit Blitz- und Uberspannungsableitern ausge-
stattet. Zusatzliches Augenmerk wurde hier auch
speziell auf den Schutz der Datenleitungen gelegt.
Die Firma KESS Power Solutions GmbH hat hier als
Vertretung der Firma CITEL Electronis GmbH fiir jede
Anwendung einen passenden Schutzbaustein im
Portfolio.

Bild Okohaus-Althaus Generatoranschlusskasten von EnWi-Etec

Mit dem RADOX-Solarkabel von HUBER+SUHNER
verband man die Kyocera- Fotovoltaikmodule mit
den Wechselrichtern von KACO new energy. Fiir die
Kabelbiindel- und Befestigung kamen Produkte von
HellermannTyton zum Einsatz.

Datenverabeitung

Das WEB'log ist ein leistungsfahiger Datenlogger,
welcher Messwerte von analogen, digitalen und se-
riellen Schnittstellen (z. B. fiir die Wechselrichteran-
bindung) einer Photovoltaikanlage erfassen und tiber
integrierte Kommunikationsschnittstellen (Ethernet,
Analogmodem, GPRS-Modem) an das innovative In-
ternetportal safer'Sun ibermittelt.

Perfekt sanieren

Bild: meteocontrol- Datenlogger.

Von den meteocontrol-Datenloggern iibertragt das
dLAN von devolo die Daten zum Internetmodem.
Schnell, einfach, komfortabel und sicher ohne Netz-
werkkabel (iber das hauseigene Stromnetz geht die
Dateniibermittlung von statten, was natiirlich im Alt-
bau von Vorteil ist, da nicht mehr iiberall Netzwerk-
kabel verlegt werden konnten.

Bild: dLAN® 500
AVtriple+ von
devolo

Die Sonnenstromanlage von Okohaus-Althaus ist die
ideale Ergénzung zu den energieeffizienten Elektro-
geraten und den LED-Lampen von OSRAM. Der rest-
liche Strombedarf wird weiterhin aus umweltfreund-
licher heimischer Wasserkraft von der Verbund AG
bezogen.

Wasser

Bild Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vorgarten von
Okohaus-Althaus

»Jetzt ist die Betatigung der WC-Spiilung mit unse-
rem Okologischen Verantwortungsbewusstsein ver-
tretbar”, erlautert der Eigentlimer, wéhrenddessen
das Regenwasser in den Spiilkasten flieBt. ,Die Re-
genwasserqualitit entspricht nach einer Laborunter-
suchung den Hygieneparametern der deutschen
Trinkwasserverordnung (TVO) flir Trinkwasser aus
Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer Entnahme von
1000 m2 pro Jahr®, bestétigt Klaus Zotter, Ge-
schéftsfiihrer von GEP Osterreich.
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Mit der Inbetriebnahme der Regenwassernutzung
verringerte sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %,
da das Regenwasser fiir WC-Spiilung, Waschewa-
schen, Raumpflege und Gartenbewasserung einge-
setzt wird.

Erde

Aus dem Element Erde stammen die mineralischen
Warmedammstoffe, die die gesamte Gebaudehtille
von Okohaus-Althaus warm einpacken. Fiir den
Bauherrn waren nicht nur die guten Warmedammei-
genschaften von Bedeutung, sondern auch die bau-
physikalischen Eigenschaften wie Diffusionsoffen-
heit, Brand- und Schallschutz. Aus diesen Griinden
fiel die Wahl auf die Heraklith-Holzwolle-Dammstoff-
platten mit Steinwolle von Knauf Insulation. Die
oberste GeschoBdecke wurde mit dem 21,5 cm
starken Heralan E-02/S und die AuBenwande mit
dem 12,5 cm dicken Tektalan E-21 Verbundelement
gedammt. Verputzt wurden die Fassadendammele-
mente mit einem warmedammenden und dampfdif-
fusionsoffenen Putzsystem von Baumit. Natrlich

tauschte man auch die Fenster gegen neue hoch-
warmedammende Holz-Alu-Fenster.

Grafik Tektalan
A2-E-21

Das Erfolgsgeheimnis von Okohaus-Althaus beruht
unter anderem auf einer perfekten Planung mit Soft-
wareunterstiitzung der neuesten Generation, wie

z B. der Solaranlagensimulation mit Hilfe von GetSo-
lar oder der Auslegung der Fotovoltaikanlage mit Hil-
fe des Fotovoltaikprogramms von ETU.

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein
modernes, okologisches und energiesparendes Oko-
haus werden kann.

Link: www.oekohaus.net

ild Okohaus-Althaus nach der Sanierung
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B NATORLICH WOHNEN

Smart und doch bei
Nachhaltigkeit gespart?

eausweis.at steht fiir nachhaltiges, effizientes und
kostensparendes Bauen, Sanieren und Nutzen. Jedoch
wie vertrdgt sich das mit dem heute stark propagier-
ten Konzept von Smart Building und Smart City?

achhaltigkeit hat gemaf’ der eausweis.at Philosophie
ein ganzes Buindel von Aspekten, von denen hier nur
vier genannt werden sollten. Es geht nattirlich um die
Umwelt, zweitens geht es um moglichst geringe okolo-
gische Belastungen und Kosten tiber den Lebenszyklus hinweg
betrachtet, drittens geht es um die prinzipielle Moglichkeit von
Multifunktionalitat. Und viertens, das ist das Wichtigste, geht es
um Individualitat. Diese individuellen Bedtirtnisse, die sich nattir-
lich im Laufe - manchmal sehr abrupt - andern konnen.
Nattirlich stehen die einzelnen Dimensionen miteinander in
Wechselwirkung - nattrliche Baustoffe sind in der Regel langlebig
und daher tiber den Zyklus gesehen billig, geben ein nattrliches
Raumklima. Darum tiben diese in aller Regel einen positiven Ein-
fluss auf das Wohlbefinden des Nutzenden aus und sind, wenn
sie wirklich infolge von Renovierungen getauscht werden mussen,
etwa als Fullmaterial im Bauwesen - ohne dass es einen chemi-
schen Wandlungsprozess bedarf - einfach wiederverwertbar.

GUT VORGEDACHT - SCHON HALB GEMACHT. Um aber auf die
anderen Kategorien von Nachhaltigkeit zu gelangen, bedarf es
einer guten Planung, Grundrisse mtissen flexibel gestaltet sein,
d.h, sie mtissen so gestaltet sein, dass sie fur vielfaltige Nutzungs-
moglichkeiten offen sind. Das gilt vor allem in stadtischen Bereich,
wo nach eausweis.at Ansicht tiberhaupt nur noch Gebaude er-
richtet werden sollten, die diesem Postulat entsprechen. Im urba-
nen und ganz besonders im provinziellen Bereich, muisste bei
Gebauden auf umfassende Barrierefreiheit geachtet werden.
Dass dies alles unter Ausntitzung aller Moglichkeiten der Energie-
effizienz und der Sonnenenergie zu erfolgen hat, versteht sich
von selbst. Nur muss hier auch eine Kosten-Nutzen-Uberlegung
angestellt werden. Da derzeit infolge von niedrigen Einspeise-
tarifen und noch hohen Kosten flr Stromspeicherung, z.B. die
Errichtung einer Photovoltaikanlage nicht immer sinnvoll ist -
was eausweis.at immer wieder auf den Punkt der Individualitat
zurtckfihrt. Denn nur eine von Auftraggeber zu Auftraggeber
neu durchgefiihrte und ganz auf den Einzelfall abgestellte ganz-
heitliche Betrachtung des Projektes und der damit zusammen-
hangenden Komponenten, fiihrt zu individuell nachhaltigen
Losungen.

GANZHEITLICHKEIT IST NOTWENDIGKEIT. eausweis.at ist den
individuellen, nachhaltigen und ganzheitlichen Losungen ver-
pflichtet, dabei geht es um die Personen, die das Objekt bewoh-
nen bzw. dort nutzen. Gesamtheitlich bedeutet ebenso Kosten-
bewusstsein, weshalb auf solides technisches Handwerk und
planerische Erfahrung Wert gelegt wird und nicht allein auf
hippe Begrifflichkeit. Aber wenn die smarte Welle Nachhaltigkeit,

Kostenbewusstsein und das Streben nach individuellen ganzheit-

lichen Losungen meint, dann wollen wir smarte Losungen und
treten flir sie ein. Wenn es aber nur um Marketing - verbunden
mit teuren technischen Spielereien - geht, dann handelt es sich
um Bauernfangerei.

BAU- UND ENERGIEINFO-FORUM. eausweis.at, der grofite oster-
reichweite Bau- und Energieinfo-Verbund, beschaftigt sich unter
anderem ganzheitlich mit Themen tiber Bau und Energie, wobei
im Mittelpunkt der Uberlegungen der Bauherr steht. Die Platt-
form bietet ein einzigartiges Bau- und Energieinfotainment in
Verbindung mit Fachkompetenz und Klarheit. Diese erprobte
Methode findet bei diversen Events, Veroffentlichungen, Bau-,
Elektrotechnik- und Haustechnikplanungen, Bauphysik sowie
bei Erstellung von Energieausweisen erfolgreich Anwendung.
Infos: Tel. 0664/887 17 640

E-mail: info@eausweis.at

www.eausweis.at
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@ SONNENSTROM

Sonnenstrom perfekt nutzen

Okohaus-Althaus der Pionier im nachhaltigen Sanieren zeigt, wie man den eigenen Sonnen-
strom intelligent gebraucht, regelt und speichert. Dieses Vorhaben bringt dkologische
sowie dkonomische Vorteile und einen wichtigen Beitrag zum notwendigen Klimaschutz.

mierung ist eine Messung®, erlautert

der Verkaufsleiter Severin Koller von
der schweizerischen EMU Electronic AG. Mit
diesem Motto kam es zum Einbau des 3-pha-
sen Energiezdhlers EMU Professional 3/75
TCP/IP, der den Strombedarf von Okohaus-
Althaus bis ins letzte Detail analysierte.
Diese Daten, bequem auswertbar iiber Web-
server im hauseigenen Netzwerk und der
Energie-Monitoring-Webapplikation
www.smart-me.com, lieferten die Grundlage
fiir die Dimensionierung des Stromspeichers.

Der erste Schritt bei jeder Energieopti-

EMU Professional 3/75 TCP/IP

3-phasen Energiezéahlers
EMU Professional 3/75 TCP/IP
© EMU Electronic AG

Um den eigenen Sonnenstrom von den PV-
Anlagen perfekt sowie intelligent zu nutzen,
speichern und regeln kam eine Sonnenbat-
terie eco 13.5 ins Okohaus Althaus. Ent-
scheidend fiir die Anwendung der Sonnen-
batterie waren einerseits die Marktfiihrer-
schaft fiir intelligente Lithium-Speichersys-
teme mit héchster Qualitat ,Made in Germa-
ny“ und andererseits die Vielzahl von Son-
nenbatterie, die bereits seit 2010 in Eigen-
heimen sowie Landwirtschafts- und Gewer-
bebetrieben erfolgreich, effizient und zuver-
lassig im Einsatz sind. Obendrein {iberzeugte
die Sonnenbatterie eco 13.5 mit bestmdg-
licher Raumausnutzung bedingt durch eine
geringe Standflache. Aber ebenso die kom-
petente Planung und Installation durch den
BauundEnergie.info Experten Ing. Manuel
Strohmeier mit seiner Firma ,enersolution”,
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welcher auch das Sonnenbatterie Center
Graz fiihrt.

Die Sonnenbatterie ist dafiir konzipiert, mog-
lichst viel selbst gewonnenen PV-Strom zu
verwenden und den Bezug vom Energiever-
sorger zu minimieren. Dazu gehdrt die
unmittelbare Nutzung des tagsiiber gewon-
nenen Sonnenstroms ebenso wie die Spei-
cherung und punktgenaue Bereitstellung,
wenn zu einem spateren Zeitpunkt Strom
bendtigt wird. Im Regelfall ist dies abends,
nachts und friihmorgens. Dazu gehort aber
auch, dass Elektrogerdte dann eingeschaltet
und benutzt werden, wenn die Batterie schon
voll, aber noch iiberschiissiger Sonnenstrom
erzeugt wird. All das macht die Sonnenbatte-
rie — und zwar auf Wunsch vollautomatisch
und ohne dass der Nutzer dafiir zuhause sein
muss.

Strombilanz Sonnenbatterie
bei Okohaus-Althaus

Sonnenbatterie eco

Sonnenbatterie hat als Pionier fiir intelligen-
te Stromspeicher seine jahrelange Markter-
fahrung dazu genutzt, ein noch kompakteres
Gerat zu entwickeln, welches aufgrund seiner
hoheren Standardisierung und seines modu-
laren Aufbaus zu einem noch deutlich attrak-
tiveren Preis angeboten wird. Die Sonnenbat-
terie eco ist damit nicht nur die richtige Wahl
fiir jedes Zuhause, sondern auch fiir jedes
Portemonnaie!

Sonnenbatterie eco 13.5
im Vorkeller von Okohaus-Althaus

Einfache und schnelle Installation

Auch die Installation und der Anschluss der
Sonnenbatterie eco ging einfach und schnell
vonstatten und ersparte schon an dieser
Stelle wertvolle Zeit und Geld bei Okohaus-
Althaus. Gleich, ob wandhdngend oder
bodenstehend, das kompakte und schlichte
Design passt sowohl optisch als auch durch
den minimalen Platzbedarf in jeden Raum.

Intuitive Bedienung

Die Benutzerfiihrung am integrierten, farbi-
gen Touchdisplay ist einfach, verstandlich
und ibersichtlich. Zusatzlich gibt es jetzt
optional eine neue, dezente Hintergrundbe-
leuchtung am Gerat, die intuitiv Auskunft
iiber den Ladezustand und die Betriebsart
der Sonnenbatterie eco gibt.

Touchdisplay der Sonneybatterie mit bis zu
99 % Autarkiegrad bei Okohaus-Althaus
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Branchenverzeichnis

AUSZUGE DER AKTUELLEN AUSGABE 12/2010|

Editorial: Kein Geschaft mit Wohnbéadern

Wir wirden wirklich gerne einmal ein Wohnbad in dieser
Fachzeitschrift vorstellen. Hatte vielleicht jemand schon einmal
eines gebaut? Ein Bad, in dem Wohn- und Schlafraum mit der
Nasszelle zu einer groBen Einheit verschmolzen ist. Dieses
Modell wird seit einigen Jahren von Sanitarherstellern und
Einrichtungsratgebern als ,Badkonzept der Zukunft", als néachster
groBer Trend im Sanitéarmarkt propagiert.

...mehr

HTL-Pinkafeld: Branchentreff 2011

Am 27. Janner 2011 wird der Haustechnik-Markt von morgen
analysiert.

...mehr

Noch mehr Schutz fur Installateure

Vom verlorenen Schliissel lUber Bauriicklass bis zur Sonderklasse
nach Unféllen: Die Branchenversicherung deckt alles ab.u
...mehr

Nachhaltige Hilfe als Tradition
Geberit-Lehrlinge aus Osterreich bei einem Hilfseinsatz in Indien.

...mehr

Biomasse aus den Regionen

Der neue Prasident des Biomasse-Verbands Uber die Zukunft des
groBten heimischen Energietragers.

...mehr

Renovieren mit Regen

Der Praxisbericht einer Regenwassernutzung im Osterreichischen
Bestandswohnbau.

...mehr

EnergieGenie der
Installateure 2011

Die innovativsten Heizungsbauer
Osterreichs sind wieder gefragt.
Heuer neu: eine eigene
Kategorie fir Einfamilienhauser -
auch kleinere Projekte gewinnen
garantiert!

...mehr

Leser- und
Inserentenumfrage 2009

Wie werden Fachmedien
genutzt? Diese Fragestellung
stand im Mittelpunkt einer
groBen Umfrage, die das
Osterreichische
Marktforschungsinstitut
TriConsult im Sommer 2008 im
Auftrag der Bundesinnung der
Sanitar-, Heizungs- und
Luftungstechniker durchfiihrte.
Angeregt wurde diese
Untersuchung von der Bohmann
Verlagsgruppe, in der die
Fachzeitschrift ,Der
Osterreichische Installateur™
erscheint.

..:mehn

HAUSTECHNIKLEXIKON

Ab sofort sind samtliche Begriffe
der Haustechnik nur noch einen
Mausklick entfernt.

Shockwave-Version

Verla
BOMMANN

BUSINESS-CHANNEL

Impressum
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Renovieren mit Regen |

Der Praxisbericht einer Regenwassernutzung im
Osterreichischen Bestandswohnbau.

Seit sechs Jahreen verwendet Okohaus-Althaus erfolgreich
Regenwasser flir WC-Spiilungen, das Waschewaschen, die
Raumpflege und Gartenbewasserung. Die Anwendung von
Regenwasser hat bei diesem Nachhaltigkeitsprojekt denselben
Stellenwert wie die Nutzung der Sonne mittels Solarthermie und
Photovoltaik. Okohaus-Althaus demonstriert auf vielen Ebenen
die Méglichkeiten bei der Modernisierung eines Osterreichischen
Zweifamilienwohnhauses aus den 60er Jahren zum Okohaus nach
den gesamtheitlichen Grundsatzen des nachhaltigen Bauens.

Ganzheitlich nachhaltig

Vor mehr als zehn Jahren entstand die Idee, aus dem
konventionellen Nachkriegsbau ein neuzeitliches Okohaus zu
schaffen. Der Autor ddmmte die gesamte Gebaudehiille mit
Okologischen Baustoffen und maximierte die Energie-Gewinne:
Eine 30 m2 groBe Vakuumkollektoranlage deckt tber 90 Prozent
des Warmwasser- und Uber 40 Prozent des
Raumheizwarmebedarfs. Die Solaranlage versorgt auch zwei
Geschirrspller direkt mit solarem Warmwasser. Zusatzlich deckt
eine 24 m2 groBe Photovoltaikanlage ,Okohaus-Althaus" fast 70
Prozent des Jahresstrombedarfs. Das Okohaus-Althaus-Prinzip
beruht auf der Gesamtheit des nachhaltigen Bauens, weshalb
natirlich auch eine Regenwassernutzung nicht fehlen darf.

Der Bericht von DI Heinz Leo Liebminger findet sich ab Seite 24
in der aktuellen Ausgabe.

EnergieGenie der
Installateure 2011

Die innovativsten Heizungsbauer
Osterreichs sind wieder gefragt.
Heuer neu: eine eigene
Kategorie flr Einfamilienhauser -
auch kleinere Projekte gewinnen
garantiert!

...mehr

HAUSTECHNIKLEXIKON

Ab sofort sind samtliche Begriffe
der Haustechnik nur noch einen
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BN WASSER

Der Praxisbericht
einer Regen-
wassernutzung
im oster-
reichischen Be-
standswohnbau.
6 wendet  Okohaus-Alt-
haus erfolgreich Re-

genwasser fur WC-Splilungen,
das Waschewaschen, die Raum-
pflege und Gartenbewdasserung.
Die Anwendung von Regenwas-
ser hat bei diesem Nachhaltig-
keitsprojekt denselben Stellen-
wert wie die Nutzung der Sonne
mittels Solarthermie und Photo-
voltaik. Okohaus-Althaus de-
monstriert auf vielen Ebenen die
Maglichkeiten bel der Moderni-
sierung eines Osterreichischen
Zweifamilienwohnhauses  aus
den 60er Jahren zum Okohaus
nach  den  gesamtheitlichen

Grundsdtzen des nachhaltigen
Bauens.

eit sechs Jahreen ver-

Ganzheitlich
nachhaltig

Vor mehr as zehn Jahren ent-
stand die Idee, aus dem konven-
tionellen Nachkriegsbau ein neu-
zeitliches Okohaus zu schaffen.
Der Autor démmte die gesamte
Gebaudehtlle mit 6kologischen
Baustoffen und maximierte die
Energie-Gewinne: Eine 30 m?

Der Regenwasser-Manager stellt
bei Bedarf Wasser zur Verfiigung.
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mit Regen

Herzstiick der Anlage ist eine Regenwasserzisterne mit einem Fassungs-

vermogen von 6.000 Litern.

grolRe  Vakuumkollektoranlage
deckt tiber 90 Prozent des Warm-
wasser- und Uber 40 Prozent des
Raumheizwérmebedarfs. Die So-
laranlage versorgt auch zwei Ge-
schirrspiler direkt mit solarem
Warmwasser. Zusétzlich deckt
eine 24 m? grof3e Photovoltaikan-
lage , Okohaus-Althaus* fast 70
Prozent des Jahresstrombedarfs.
Das  Okohaus-Althaus-Prinzip
beruht auf der Gesamtheit des
nachhatigen Bauens, weshalb
natirlich auch eine Regenwas-
sernutzung nicht fehlen darf.

Auswahl und Bau
der Zisterne

Im April 2003 erfolgte der Spa
tenstich fir den Aushub der
monolithischen Regenwasserzis-
terne aus Beton mit einem Fas-
sungsvermdgen von 6.000 Litern.
Die Wahl auf den Werkstoff Be-
ton fiel einerseits aus Griinden
des einfachen Einbaus, anderer-
seits well Beton das saure Regen-
wasser eher neutralisiert. Nach-
tréglich gesehen hat sich die Ent-
scheidung s richtig erwiesen:
Der pH-Wert des Regenwassers
betrégt 6,25, obwohl der Standort
vom Okohaus-Althaus in der N&

he von Industrieanlagen ist. Bel
den Grabungsarbeiten war durch
die Nutzung des Regenwassers
kaum ein Mehraufwand gegeben,
denn im Zuge der thermischen
Sanierung der Kellerwande wur-
de sowieso bis zu den Funda
mentoberkanten aufgegraben. So
konnten dann in den Arbeitsréu-
men zur Wérmeddmmung der
Kellewénde auch die Sammel-
leitungen fir die Regenwasserzu-
leitung versetzt werden. Als ober-
ste Prioritdt galt generell, durch
intelligente  Planung  mdglichst
Mehraufwénde von Arbeit und
Material zu vermeiden. So zum
Beispiel filhrte man die Betriebs-
wasserzuleitungen zu den WC-
Splilkésten und Béder-Armaturen
fur Raumpflege auf den Aufen-
seiten der bestehenden Aulien-
wénde. Dadurch konnten Installa
tionen im Haus madglichst ver-
mieden werden und bei der Fas-
sade war es kein Problem, da dar-
Uber ohnehin ein Wérmedémm-
Verbundsystem kam. So ver-
schwanden die geddmmten Nut-
zZwasserzuleitungen in gestemm-
ten Schlitzen, die mit Thermo-
putz verputzt wurden. Darliber
brachte man dann das Warme-
démm-Verbundsystem auf.

GRAFIK: PEP DESIGN

Renovieren

Saubere Wasche mit
Regenwasser

Bei der Auswahl des Systemher-
dellers fanden die Kriterien wie
Beratung, Qualité, Komfort und
Handwerkersorte Beachtung.
Denn das Regenwasser wird nur
dann von den Bewohnern entspre-
chend verwendet, wenn die Was-
sergiite stimmt und die Nutzung
bequem ist. Aus den genannten
Griinden fiel die Entscheidung auf
das GEP-Verfahren der Dehoust-
Gruppe, insbesondere auf die in-
telligente Steuerung mithilfe des
GEP-Regenmanagers. Den Re-
genmanager Situierte man in der
Waschkiicheim Keller, da dies der
zentrale Platz fur die Zuleitungen
ist. In unmittelbarer Néhe befin-
den sich zwei Waschmaschinen,
die mit Regenwasser versorgt
werden. Eine Waschmaschine hat
zwei Wasserzuléufe, wobel einer
mit Regenwasser und der andere
mit solarem Warmwasser gespeist
wird. Wenn ein Kaltwaschgang
abléuft, dann wird ausschliefdlich
Regenwasser genutzt, und bei &-
nem Warmwaschgang flief} pha-
senweise solares Warmwasser in
die Maschine. Somit wird nicht
nur wertvolles Trinkwasser ge-
spart, sondern auch Strom. An-
fanglich gab es bei den Bewohne-
rinnen ein Misstrauen gegentiber
dem Waschewaschen mit dem Re-
genwasser nach dem Motto: Ob
da wohl die Wasche sauber wer-
den wird? Viele denken beim er-
sten Gedanken an Regenwasser an
ate Regenwassertonnen mit ver-
drecktem Wasser. Jedoch al's dann
ersmals klares und geruchsneu-
trales Betriehswasser aus den Ar-
maturen sprudelte, waren die Be-
denken sofort verflogen. Zuséitz-
lich wurde auch ein Wassertest
durchgeftihrt, der das augen-
scheinliche Ergebnis eindrucks-
voll untermauerte: Das Regenwas-
ser von Okohaus-Althaus ent-
spricht der deutschen Trinkwas-
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          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

STANDARDS ----------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Ohne

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 8000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Nein
Graustufenbilder beschneiden: Nein
Schwarzweißbilder beschneiden: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Ja
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Nein
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
RGB-Repräsentation als verlustfrei betrachten: Nein
Optionen für relative Pfade zulassen: Nein
Intern: Alle Bilddaten ignorieren: Nein
Intern: Optimierungen deaktivieren: 0
Intern: Benutzerdefiniertes Einheitensystem verwenden: 0
Intern: Pfad-Optimierung deaktivieren: Nein

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

Die "Distiller Secrets" Startup-Datei ist eine Entwicklung der

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Im Garten und in der Waschkiiche kann Regenwasser gezapft werden.
Toilette und Waschmaschine werden automatisch damit versorgt.

serverordnung TVO aus dem Jahr
2004 fir Eigen- und Einzelanla-
gen, aus denen nicht mehr as
1.000 m* pro Jahr entnommen
werden. Alle Besucherlnnen vom
Okohaus-Althaus kénnen bei der
sichtbaren Prifung in zwel iden-
ten Wassertrinkglésern das Regen-
wasser vom Trinkwasser nicht
unterscheiden. Da das Regenwas-
ser eine 0 gute Beschaffenheit
aufweidt, gebrauchen es die Be-
wohnerinnen im Sommer auch zur
Abkihlung mit der Gartendusche.
Aber auch bei der Riickhaltung
von Regenwasser leistet Okohaus-
Althaus einen wertvollen Beitrag.

Der dffentliche Kana von Oko-
haus-Althaus ist as Mischsystem
ausgefiihrt, weshalb klarerweise
die Regenwasserspeicherung von
Bedeutungist.

Zwei Drittel weniger
Trinwasser

Der sechgjéhrige Praxistest ist ei-
ne eindrucksvolle Erfolgsge-
schichte: Im Schnitt werden pro
Jahr 67 Prozent an Trinkwasser
eingespart. Tag fir Tag |&uft der
Regenmanager stérungsfrel und
stellt prompt Betriebswasser zur
Verfiigung. Nur ab und zu muss

der Filter oberhalb der Regen-
wasserzisterne gereinigt werden.
Und wenn es die baulichen Um-
sténde zugelassen hétten, dann
wére die Wahl auf ein groReres
Volumen der Zisterne trotz exak-
ter Auslegung gefalen: Denn
durch die hohe Qualitét und Be-
quemlichkeit wird auf gut Oster-
reichisch mehr mit Regenwasser
»gepritschelt*  (das  heil zu
Deutsch , vergeudet"), darum ist
der Verbrauch deutlich hoher as
angenommen.
Die Regenwassernutzung spart
taglich die wertvolle Ressource
Wasser und hat die gleiche Be-
deutung sowie bringt den glei-
chen Vorteil wie eine Solar- und
Photovoltaikanlage. Die Regen-
wassernutzung ist ein wichtiger
sowie notwendiger Bestandteil
beim nachhaltigen Bauen und
Sanieren.
DI HEINZ LEO LIEBMINGER
BAUMEISTER & FACHJOUR-
NALIST

\\&itere Details tiber die Regen-
wasser nutzung von Okohaus-
Althaus und zum Projekt unter:
www.oekohaus.net

WASSER IS

INFO-SERVICE

Normen und
Vorschriften

In Osterreich diirfen Regenwas-
sernutzungsanlagen nach der
ONORM B2572 ,Grundsétze der
Regenwassernutzung” gebaut
werden. Die Norm hat den Gel-
tungsbereich fiir Regenwasser-
nutzungsanlagen im hauslichen
Bereich, jedoch kann sie bei gro-
eren Wohngeb&uden sowie bei
gewerblich und dffentlich genutz-
ten Gebduden nach Priifung auf
den jeweiligen Einzelfall sinnge-
malk angewandt werden. Ein
wichtiger Aspekt der Norm ist die
strikte Trennung zwischen Regen-
wassernutzungs- und Trinkwas-
serversorgungsanlage. Meistens
ist keine Baugenehmigung erfor-
derlich, jedoch ist die Errichtung
dem ortlichen Wasserver- und
Wasserentsorger mitzuteilen. Bei
Starkregen sorgen die Regen-
wasserzisternen fiir eine dezen-
trale Riickhaltung und entlasten
somit die Kandle wirksam.
WWW.igrw.at

Nanofiltrations- und
Umkehrosmoseanlagen
in Trinkwasserstandard

Bewades
Umweltfreundliche
UV-Desinfektion

Beste Wasserqualitat ... mit Sicherheit!

Trinkwasser ist das wichtigste Lebensmittel fir den Menschen, aber
leider nicht Uberall in der vom Gesetzgeber geforderten Qualitat ver-
figbar. BWT Membranverfahren wie Nanofiltration (NF) und Umkehr-
osmose (RO), in Kombination mit zertifizierter UV-Desinfektionstechnik, sind

BWT Austria GmbH

Walter-Simmer-StraBe 4 « A-5310 Mondsee

Tel.: +43/6232/5011-0 « Fax: +43/6232/4058
office@bwt.at « www.bwt.at

BWT - The Water Company

wirkungsvolle Technologien zur Aufbereitung nitrathaltiger Grundwaésser
mit hoher Harte sowie Keimbelastungen und gewdhrleisten die Einhaltung
von Parameterwerten geméf &sterreichischer Trinkwasserverordnung und
Lebensmittelcodex.

DBWT

BEST WATER TECHNOLOGY



SOLARENERGIE @

Das Interesse am Eine-Welt-Solar-Kollektor
war bei der Osterreich-Premiere auf Schloss
Puchberg sehr groB.

Bild: Sunlumo Technology GmbH

Solarenergie und
Kunststoff —

von der Vision zur
Innovation

Jederzeit nachriist- und erweiterbar
Der Eine-Welt-Solar-Kollektor wurde

Die neue Sonnenbatterie eco ist modulgr konzipiert und passt sich damit problem- am 29. Oktober 2014 erstmals in Oster-
los jedem individuellen Bedarf an. Da Okohaus-Althaus zum einen groBen Wert auf . . . " .
groBtmogliche Autarkie legte und zum anderen die Hohe im Vorkeller ausnutzen reich prasentiert. Der Okoenergie- und
wollte, fiel die Entscheidung auf die Sonnenbatterie eco 13.5 mit einer Nutzkapa- Kunststoff-Cluster nahm den 3. Inter-

zitat von 10,5 kWh. nationalen Polymerkongress auf
Schloss Puchberg bei Wels zum Anlass,

den ersten, zu 100 Prozent aus Kunst-
Die Sonnenbatterie enthalt einen integrierten Webserver, der die Uberwachung und stoff gefertigten, Solarkollektor von

die Steuerung des Systems von jedem beliebigen Ort und zu jeder beliebigen Zeit o .
erméglicht. Grundsatzlich gibt es drei Moglichkeiten der Uberwachung und Steue- Sunlumo vorzustellen. Mit einer vollau-
rung der Sonnenbatterie: tomatischen Produktionsanlage kdnnen

im Jahr rund 500.000 Kollektoren pro-
duziert werden.

Anlageniiberwachung

e Das farbige 7” Zoll Touch Display

¢ Die kostenlose Sonnenbatterie -App

e Das Online.Portal “Meine Sonnenbatterie.de”
Bei der Prisentation des Eine-Welt-Solar-
Kollektors auf Schloss Puchberg bei Wels
war das Interesse am innovativen Kollektor
groB3. ,,Der Einsatz des Eine-Welt-Solar-
Kollektors bietet eine Fiille an neuen Chan-
cen®, erklart Robert Buchinger, Geschifts-
fiihrer von Sunlumo. So kénnen solarther-
mische Systeme aus Kunststoff kiinftig
funktionsfahiger, optisch attraktiver und
vor allem wirtschaftlicher produziert wer-
den. Der Kollektor ist leicht an Gewicht,
einfach zu montieren und zu recyceln. Der
Eine-Welt-Solar-Kollektor ist bestidndig
gegen thermische und klimatische Einfliis-
se und unterstiitzt die Warmwasseraufberei-

Online.Portal meine Sonnenbatterie tung sowie Heizungsanlagensysteme.

Mehr dazu unter: www.oekohaus.net
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Bild: © Okohaus-Althaus/ sonnenBatterie eco 16 bei Okohaus-Althaus

Bild: © Okohaus-Althaus/ Die Versorgung mit eigenem Solarstrom wurde auf 86,1 % erhéh, die Stromrechnung um rund 52 % gesenkt, nur 13,9 % des Stroms missen zugekauft

werden.

Sonnige Bilanz

9.8.2016
Die sonnenBatterie als intelligenter Stromspeicher sorgt bei OKOHAUS-ALTHAUS stets fiir sonnige Zeiten

Das Jahresergebnis unterstreicht es eindrucksvoll: Die Stromrechnung konnte um rund 52% reduziert werden, denn der Unabhdngigkeitsgrad Dank
der sonnen batterie betragt beachtliche 86,1 %.

Okohaus-Althaus veranschaulicht mit mehreren PV-Anlagen wie einfach und umweltschonend die Gewinnung von Sonnenstrom funktioniert. An
sonnigen Tagen Uber das Jahr gewinnen die PV-Anlagen mehr Strom, als im Haus benétigt wird. Jedoch in der Nacht, wenn keine Sonne scheint oder
bei schlechtem Wetter, liefern die PV-Anlagen keinen Strom bzw. manchmal etwas zu wenig. Diese natiirlichen Schwankungen benétigen eine
Speicherung mittels Akkuzellen in Kombination mit einem intelligenten Lastmanagement um das natirliche Dargebot bestmdglich nutzen zu kdnnen.

Stromspeicherung

Die Stromspeicherung ist das zentrale Element fur unsere gréBtmagliche Mitwirkung am Klima- und Umweltschutz sowie zur konkreten Verhinderung
von Strom aus Kernkraft.

Oberste Maxime aus 6kologischen und 6konomischen Griinden ist die vollautomatische Maximierung des Eigenbedarfs an selbst gewonnenen
Sonnenstrom und gleichzeitiger Minimierung des Strombezugs vom Netz. Darum muss ein Stromspeicher mehr kénnen als nur den Strom zu
speichern. Bei Okohaus-Althaus arbeiten einige PV-Anlagen fiir den Eigenbedarf an Strom. Erst wenn insgesamt ein Stromiiberschuss auftritt, kommt
dieser in den Stromspeicher. In den Abendstunden, in der Nacht und am Morgen wird OKOHAUS-ALTHAUS dann einfach mit dem gespeicherten
Solarstromuberfluss vom Tag versorgt.

Okohaus-Althaus hat den Stromspeicher mit der Bezeichnung sonnenBatterie seit (iber einem Jahr ohne jegliche Stérungen und Probleme im
erfolgreichen Betrieb.

Die sonnenBatterie gibt sogar Auskunft Uber jeden beliebigen Zeitraum in absoluten Zahlen, das heiBt mit Kreisdiagrammen Uber die eigene
gewonnene Energie in Form von Sonnenstrom mit Analyse ber Eigenbedarf und Einspeisung. Dariiber hinaus findet man eine
Echtzeitdatendarstellung Uber die Selbstversorgung bzw. den Zukauf von Netzstrom. Diese Auswertungen sind jederzeit ber PC, Notebook, Tablet
und Smartphone weltweit abrufbar.

Jahresbilanz

Somit war es ein Leichtes, mit der sonnenBatterie das Ergebnis eines Jahres darzustellen. Durch die sonnenBatterie gelang es, die Versorgung mit
eigenem Solarstrom auf 86,1 % zu erhéhen und damit die Stromrechnung fir den Bezug um rund 52 % zu senken. Also miissen nur 13,9 % des
Stroms zugekauft werden. Alles in allem eine sonnige Bilanz!

www.oekohaus.net

Artikel teilen: ¥ G110 GastautorIn: Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. Heinz Leo Liebminger fiir oekonews.
Artikel Online geschalten von: / holler /
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SANIERUNG VOM ALTHAUS ZUM OKOHAUS

Das Pilotprojekt , Okohaus-Althaus* im steirischen
Judenburg ist in mehrfacher Hinsicht eine durch-
dachte Sanierung: Ein konventionelles Wohnhaus
aus den 60er Jahren wurde nicht nur auf 6kologi-
sche Weise thermisch saniert, sondern auch mit zu-
kunftsweisender Technik ausgestattet. Das Projekt
demonstriert die umfassende und thermische Sanie-
rung mit den nattirlichen Elementen Sonne, Wasser
und Erde gemaB den Prinzipien des nachhaltigen
Bauens. Eine groBe thermische Solaranlage am
Dach nutzt die kostenlose Energie der Sonne fir
Warmwasser und Beheizung. Ebenso gewinnen
Fotovoltaikanlagen Strom aus dem Sonnenlicht.
Aber auch das Regenwasser vom Dach wird zum
Nulltarif fiir WC-Spiilung, Waschewaschen, Raum-
pflege und Gartenbewdasserung verwendet. Aus dem
Element Erde kommen die mineralischen Damm-
stoffe, welche die Gebaudehiille von Okohaus-Alt-
haus hervorragend ddmmen. Hohe Gewinne an
Wohnbehaglichkeit und riesige Ressourceneinspa-
rungen mit 6kologischen Gewissen bestatigen ein-
drucksvoll die Erfolgsgeschichte.

Bild: Okohaus-Althaus vor der Sanierung

,Das Dach musste saniert werden*, erzéhlt der Bau-
herr und so kam die Idee zur Errichtung einer groBen
thermischen Solaranlage, denn auf der siidseitigen
Dachflache war geniigend Platz vorhanden. Der Bau-
und Energieinfo-Experte Ing. Othmar Waltl plante die
rund 30 m2 groBe Vakuumkollektoranlage. Ausschlag-
gebend fiir den Einsatz der Vakuumkollektoren CPC
von Ritter Solar war die groBe solare Ausbeute in der
Ubergangszeit und im Winter. Es handelt sich um eine
komplett vormontierte Einheit aus Vakuumrohren
nach dem Thermoskannenprinzip (das in den Glas-
rohren ,,gefangene” Vakuum bewirkt optimale War-
medammung und verzogert den Ausgleich mit der
Umgebungstemperatur). Im Sammelkasten wird die
Warmeiibertragungseinheit direkt durchstromt. Als
Reflektor wird ein CPC-Spiegel zur optimalen Son-
nennutzung eingesetzt.

Perfekt sanieren

Bild: Ritter Solar Vakuum-Rohrenkollektor auf dem Dach von
(Okohaus-Althaus

p Solarkreislauf

Die Solaranlage deckt bis zu 90% des Warmwasser-
bedarfs und bis zu 40% des Heizwarmebedarfs ab.
Fiir die tagliche Umwélzung im Solarkreislauf sorgen
die hochenergieeffizienten Wilo-Stratos ECO-ST
Pumpen, die bis zu 80% Stromersparnis im Ver-
gleich zu ungeregelten Pumpen bringen. Fiir die per-
fekte Steuerung fungiert die Solarsteuerung FP-6
der Firma Hanazeder. Mit dem von der Sonne kos-
tenlos erzeugten Warmwasser werden unter ande-
rem die Geschirrspiiler und zwei besondere Wasch-
maschinen gespeist, die jeweils liber einen An-
schluss warmes Wasser von der Solaranlage und
tiber den anderen Anschluss Wasser aus der
Regenwassernutzungsanlage erhalten. Je nach
Waschprogramm wird das Wasser automatisch ge-
mischt und spart so jede Menge an Strom und Trink-
wasser.

Bild: Solarsteuerung FP-6
von Hanazeder

P Gute Griffe

Okohaus-Althaus hat
sprichwortlich den guten
Griff von HOPPE. Alle Anfas-
ser, insbesondere die Haus-
tlrbeschlage, stammen von
der Qualitdtsmarke HOPPE.
Sie zeichnen sich unter an-
derem durch die von aulen
nicht sichtbare Verschrau-
bung des Schildes aus. Zu-

Schutzbeschlag von

HOPPE
Bild: Hoppe

www.unserhaus.at 225



Perfekt sanieren

dem wird der Profilzylinder durch eine eigene Zylin-
derabdeckung geschiitzt. Selbstverstandlich ent-
sprechen die Eingangsbeschlage der ONORM B
5351 und der ONORM B 3859. Dariiber hinaus hat
Stiftung Warentest dem Schutzbeschlag von HOPPE
die Testnote ,,Sehr gut“ verliehen.

»Nachhaltige Gartenpflege

Okohaus-Althaus verwendet generell Geréte vom
Spezialisten WOLF-Garten, insbesondere die multi-
star Geréate bei der Schneerdumung: Einfach und si-
cher befreit der WOLF-Garten Dachschnee-Raumer
die Solar- und PV-Anlagen, damit diese ebenso im
Winter stets effektiv arbeiten. Dank der neu entwi-
ckelten Softkante gibt es keine Kratzer auf Glas oder
anderen empfindlichen Oberfléchen. Die Befestigung
flr den Stiel ist im richtigen Arbeits-Winkel ange-
bracht. Mit dem dazugehdrigen multi-star Vario-Stiel
wird das Arbeiten selbst in groBeren Hohen um flinf
Meter sicher und leicht gemacht.

Bild: WOLF-Garten multi-star Wintergeréate
im Einsatz bei Okohaus-Althaus

P Fotovoltaik-Module

»,Die Sonne schickt keine Rechnung und so gene-
riert Okohaus-Althaus Strom aus Fotovoltaik®, so
die Bauherrin. Entscheidend fiir den Einsatz von
Kyocera Fotovoltaik-Modulen waren mehr als 35
Jahre Erfahrung des japanischen Unternehmens im
Bereich Fotovoltaik. Die Module werden im tsche-
chischen Werk in Kadan produziert. Der hohe Quali-
titsanspruch, den Kyocera dabei an seine Produkte
stellt, garantiert ein Maximum an Wertigkeit und Zu-
verlassigkeit. Und dass sich Qualitat langfristig aus-
zahlt, konnte Kyocera bereits mehrfach eindrucks-
voll unter Beweis stellen. So war Kyocera einer von
nur 4 Herstellern, deren Module den Hochspan-
nungsbelastungstest des Fraunhofer-Centers fiir

Silizium-Photovoltaik CSP bestanden haben, ohne
Anzeichen von potenzialinduzierter Degradation
(PID) zu zeigen. Kyocera Module iiberzeugten auch
als weltweit erste den TUV Rheinland bei dessen
neuer Langzeittestreihe.

Fir die Befestigung der KyoceralPV-Module kamen
die intelligenten Solar Montagesysteme der Schlet-
ter GmbH zur Anwendung. Der erfahrene Hersteller
professioneller Montagesysteme bietet diverse Ar-
ten der PV-Modulbefestigung an. Diese Systeme
vereinen optimale statische Auslegung, kurze Mon-
tagezeiten, Wirtschaftlichkeit und hochste Haltbar-
keit zu attraktiven Preisen.

» PV-Display

PV-Display von Schneider Displaytechnik 83.6 mit den KyoceralPV-
Modulen auf den Dachern

Alle Besucher von Okohaus-Althaus fragen sténdig
wie viele Kilowattstunden pro Tag und seit den Inbe-
triebnahmen der PV-Anlagen aus dem Sonnenlicht
kostenlos gewonnen wurden. Darum installierte
Okohaus-Althaus mehrere Displays vom Pionier
Schneider Displaytechnik, welche stets aktuell Aus-
kiinfte iber die Betriebsstande gewdahren.

P Wechselrichter

Okohaus-Althaus setzt die Wechselrichter Powador
3500xi, Powador 3002 und Powador 2002 von KACO
new energy ein. KACO new energy entwickelt seine
Wechselrichter der verschiedenen Powador-Serien
mit Blick auf die langfristig hochsten Ertrage fiir Be-
treiber von Fotovoltaikanlagen. Hierfiir bedarf es
nicht nur hochster Wirkungsgrade, sondern auch ei-
ner maximalen "up-time", also eines maglichst kon-
tinuierlichen Einspeisebetriebs. Erst aus dieser Kom-
bination ergeben sich beste Ertrage.

226 www.unserhaus.at



Bild: Wechselrichter
Powador 2002 von KACO
new energy fiir Okohaus-
Althaus

Mit Generatoranschlusskésten von enwi-etec wurde,
zusammen mit dem dsterreichischen Partner KESS
Power Solutions GmbH, die komplette Elektroinstal-
lation mit Blitz- und Uberspannungsableitern ausge-
stattet. Zusatzliches Augenmerk wurde hier auch
speziell auf den Schutz der Datenleitungen gelegt.
Die Firma KESS Power Solutions GmbH hat hier als
Vertretung der Firma CITEL Electronis GmbH fiir jede
Anwendung einen passenden Schutzbaustein im
Portfolio.

Perfekt sanieren

betreffenden Anlage und den aktuellen Wetterbedin-
gungen. Somit ist mit safer’'Sun Professional ein ein-
zigartiger Soll-Ist Vergleich basierend auf realen
Strahlungsdaten maglich. Signifikante Abweichun-
gen losen automatisch einen Alarm aus.

Bild: meteocontrol- Datenlogger

Von den meteocontrol-Datenloggern iibertragt das
dLAN von devolo die Daten zum Internetmodem.
Schnell, einfach, komfortabel und sicher ohne Netz-
werkkabel (iber das hauseigene Stromnetz geht die
Dateniibermittlung von statten, was natiirlich im Alt-
bau von Vorteil ist, da nicht mehr iiberall Netzwerk-
kabel verlegt werden konnten.

Bild: Okohaus-Althaus Generatoranschlusskasten von EnWi-Etec

Mit dem RADOX-Solarkabel von HUBER+SUHNER
verband man die Kyocera- Fotovoltaikmodule mit
den Wechselrichtern von KACO new energy. Fir die
Kabelbiindel- und Befestigung kamen Produkte von
HellermannTyton zum Einsatz.

» Datenverabeitung

Das WEB'log ist ein leistungsfahiger Datenlogger,
welcher Messwerte von analogen, digitalen und se-
riellen Schnittstellen (z. B. fiir die Wechselrichteran-
bindung) einer Photovoltaikanlage erfassen und tiber
integrierte Kommunikationsschnittstellen (Ethernet,
Analogmodem, GPRS-Modem) an das innovative In-
ternetportal safer'Sun Ubermittelt.

Auf safer’Sun Professional findet ein Abgleich der
erfassten Daten mit den simulierten Werten flir die
zu erwartende Energieproduktion statt. Die simulier-
ten Werte errechnen sich aus der Konfiguration der

www.unserhaus.at

Bild: dLAN® 500
duo+ von devolo

Die Sonnenstromanlage von Okohaus-Althaus ist die
ideale Erganzung zu den energieeffizienten Elektro-
gerédten und den LED-Lampen von OSRAM. Der rest-
liche Strombedarf wird weiterhin aus umweltfreund-
licher heimischer Wasserkraft von der Verbund AG
bezogen.

»Wasser

Bild: Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vorgarten von
Okohaus-Althaus

»Jetzt ist die Betatigung der WC-Spiilung mit unse-
rem Okologischen Verantwortungsbewusstsein ver-
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Perfekt sanieren

tretbar, erlautert der Eigentiimer, wahrenddessen
das Regenwasser in den Spiilkasten flieBt. ,Die Re-
genwasserqualitat entspricht nach einer Laborunter-
suchung den Hygieneparametern der deutschen
Trinkwasserverordnung (TVO) fiir Trinkwasser aus
Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer Entnahme von
1000 m? pro Jahr“, bestatigt Klaus Zotter, Ge-
schéftsfiihrer von GEP Osterreich.

Mit der Inbetriebnahme der Regenwassernutzung
verringerte sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %,
da das Regenwasser flir WC-Spulung, Waschewa-
schen, Raumpflege und Gartenbewasserung einge-
setzt wird.

» Erde

Aus dem Element Erde stammen die mineralischen
Warmedammstoffe, die die gesamte Gebaudehiille
von Okohaus-Althaus warm einpacken. Fiir den
Bauherrn waren nicht nur die guten Warmedammei-
genschaften von Bedeutung, sondern auch die bau-
physikalischen Eigenschaften wie Diffusionsoffen-
heit, Brand- und Schallschutz. Aus diesen Griinden
fiel die Wahl auf die Heraklith-Holzwolle-Ddmmstoff-
platten mit Steinwolle von Knauf Insulation. Die
oberste GeschoBdecke wurde mit dem 21,5 cm
starken Heralan E-02/S und die AuBenwénde mit

dem 12,5 cm dicken Tektalan E-21 Verbundelement
gedammt. Verputzt wurden die Fassadenddmmele-
mente mit einem warmeddmmenden und dampfdif-
fusionsoffenen Putzsystem von Baumit. Nattirlich
tauschte man auch die Fenster gegen neue hoch-
warmedammende Holz-Alu-Fenster.

Grafik Tektalan
A2-E-21

Das Erfolgsgeheimnis von Okohaus-Althaus beruht
unter anderem auf einer perfekten Planung mit Soft-
wareunterstiitzung der neuesten Generation, wie

z B. der Solaranlagensimulation mit Hilfe von GetSo-
lar oder der Auslegung der Fotovoltaikanlage mit Hil-
fe des Fotovoltaikprogramms von ETU.

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein
modernes, okologisches und energiesparendes Oko-
haus werden kann.

Link: www.oekohaus.net

Bild: Okohaus-Althaus nach der Sanierung
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SANIERUNG VOM ALTHAUS ZzZUM OKOHAUS

Das Pilotprojekt , Okohaus-Althaus* im steirischen
Judenburg ist in mehrfacher Hinsicht eine durch-
dachte Sanierung: Ein konventionelles Wohnhaus
aus den 60er Jahren wurde nicht nur auf 6kologi-
sche Weise thermisch saniert, sondern auch mit zu-
kunftsweisender Technik ausgestattet. Das Projekt
demonstriert die umfassende und thermische Sanie-
rung mit den nattirlichen Elementen Sonne, Wasser
und Erde gemaB den Prinzipien des nachhaltigen
Bauens. Eine groBe thermische Solaranlage am
Dach nutzt die kostenlose Energie der Sonne fiir
Warmwasser und Beheizung. Ebenso gewinnen
Fotovoltaikanlagen Strom aus dem Sonnenlicht.
Aber auch das Regenwasser vom Dach wird zum
Nulltarif fiir WC-Spiilung, Waschewaschen, Raum-
pflege und Gartenbewdasserung verwendet. Aus dem
Element Erde kommen die mineralischen Damm-
stoffe, welche die Gebaudehiille von Okohaus-Alt-
haus hervorragend ddmmen. Hohe Gewinne an
Wohnbehaglichkeit und riesige Ressourceneinspa-
rungen mit 6kologischen Gewissen bestatigen ein-
drucksvoll die Erfolgsgeschichte.

Bild: Okohaus-Althaus vor der Sanierung

,Das Dach musste saniert werden*, erzahlt der Bau-
herr und so kam die Idee zur Errichtung einer groBen
thermischen Solaranlage, denn auf der siidseitigen
Dachflache war geniigend Platz vorhanden. Der
BauundEnergie.info Experte Ing. Othmar Waltl plante
die rund 30 m? groBe Vakuumkollektoranlage. Aus-
schlaggebend fiir den Einsatz der Vakuumkollektoren
CPC von Ritter Solar war die groBe solare Ausbeute in
der Ubergangszeit und im Winter. Es handelt sich um
eine komplett vormontierte Einheit aus Vakuumrohren
nach dem Thermoskannenprinzip (das in den Glas-
rohren ,,gefangene” Vakuum bewirkt optimale War-
medammung und verzogert den Ausgleich mit der
Umgebungstemperatur). Im Sammelkasten wird die
Warmeiibertragungseinheit direkt durchstromt. Als
Reflektor wird ein CPC-Spiegel zur optimalen Son-
nennutzung eingesetzt.

Perfekt sanieren

Bild: Ritter Solar Vakuum-Rohrenkollektor auf dem Dach von
(Okohaus-Althaus

p Solarkreislauf

Die Solaranlage deckt bis zu 90% des Warmwasser-
bedarfs und bis zu 40% des Heizwarmebedarfs ab.
Fiir die tagliche Umwélzung im Solarkreislauf sorgt
TYFOCOR® LS® eine gebrauchsfertige, nahezu
vollstandig verdampfbare Spezial-Warmetrégerfliis-
sigkeit auf Basis von Propylenglykol zum Einsatz in
thermisch hochbelasteten Solaranlagen.

Um die bestmdgliche Ausbeute der Sonnenenergie
zu gewahrleisten wird in regelmaBigen Abstanden mit
SOLARCLIN® einem Reinigungsmedium fiir thermi-
sche Solaranlagen gewartet. SOLARCLIN® ist eine
neutrale, farblose, schwach hygroskopische, leicht
bewegliche, hochsiedende Fliissigkeit mit duBerst
schwachem Geruch. Sie ist mit Wasser und den ge-
brauchlichen organischen Losungsmitteln in jedem
Verhéltnis mischbar. Aufgrund ihrer Struktur zeigt sie
ein sehr gutes Losevermogen fiir Verunreinigungen,
die durch thermische Uberlastung des Wéarmetrager-
mediums in Vakuumrohrenkollektoren entstanden
sind. SOLARCLIN® und TYFOCOR® LS® sind Pro-
dukte der TYFOROP Chemie GmbH in Hamburg.

Bild: TYFOCOR® LS®
Spezial-Wérmetréger-
fllissigkeit

Mit dem von der Sonne kostenlos erzeugten Warm-
wasser werden unter anderem die Geschirrspliler
und zwei besondere Waschmaschinen gespeist, die
jeweils tiber einen Anschluss warmes Wasser von
der Solaranlage und iiber den anderen Anschluss
Wasser aus der Regenwassernutzungsanlage erhal-
ten. Je nach Waschprogramm wird das Wasser au-
tomatisch gemischt und spart so jede Menge an
Strom und Trinkwasser.
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» Fotovoltaik-Module

,Die Sonne schickt keine Rechnung und so gene-
riert Okohaus-Althaus Strom aus Fotovoltaik®, so die
Bauherrin. Entscheidend fiir den Einsatz von Kyoce-
ra Fotovoltaik-Modulen waren mehr als 35 Jahre
Erfahrung des japanischen Unternehmens im Be-
reich Fotovoltaik. Der hohe Qualitatsanspruch, den
Kyocera dabei an seine Produkte stellt, garantiert
ein Maximum an Wertigkeit und Zuverléssigkeit. Und
dass sich Qualitat langfristig auszahlt, konnte
Kyocera bereits mehrfach eindrucksvoll unter Be-
weis stellen. So war Kyocera einer von nur 4 Her-
stellern, deren Module den Hochspannungsbelas-
tungstest des Fraunhofer-Centers fiir Silizium-
Photovoltaik CSP bestanden haben, ohne Anzeichen

von potenzialinduzierter Degradation (PID) zu zeigen.

Kyocera Module iiberzeugten auch als weltweit ers-
te den TUV Rheinland bei dessen neuer Langzeit-
testreihe.

"Kyocera-Module" gibt es bei "Energetik".

Seit dem 1. Oktober 2014 hat die "Energetik Solar-
technologie Vertriebs GmbH, Giitersloh, Deutsch-
land" die Vertriebstatigkeit "Kyocera-Photovoltaik-
module" von der Kyocera Fineceramics GmbH fiir
Europa iibernommen, um den Kunden in Zukunft
nicht nur Module, sondern alle Photovoltaik-Kompo-
nenten anbieten zu kdnnen.

Die technische Betreuung erfolgt, in Abstimmung
mit "Energetik", weiter durch die "Kyocera Finece-
ramics GmbH, Esslingen".

Weitere Informationen unter:
www.energetik.de

Fiir die Befestigung der KyoceralPV-Module kamen
die intelligenten Solar Montagesysteme der Schlet-
ter GmbH zur Anwendung. Der erfahrene Hersteller
professioneller Montagesysteme bietet diverse Ar-
ten der PV-Modulbefestigung an. Diese Systeme
vereinen optimale statische Auslegung, kurze Mon-
tagezeiten, Wirtschaftlichkeit und hochste Haltbar-
keit zu attraktiven Preisen.

Die Generatoranschlusskésten von enwitec electro-
nic dienen als Einrichtung zum Sammeln der einzel-
nen Strangleitungen in PV-Anlagen und wirken fiir
Wechselrichter und PV-Modulfelder (DC-seitig) als
Schutz vor Uberspannungseinkopplungen und zu
hohen Stromen.

Mit dem RADOX-Solarkabel von HUBER+SUHNER
verband man die Kyocera- Fotovoltaikmodule mit

den Wechselrichtern von KACO new energy. Fiir die
Kabelbiindel- und Befestigung kamen Produkte von
HellermannTyton zum Einsatz.

Bild: Okohaus-Althaus Generatoranschlusskasten von enwitec
electronic

» Stromspeicherung

Der erste Schritt bei jeder Energieoptimierung ist ei-
ne Messung. Der Einbau des 3-phasen Energiezah-
lers EMU Professional 3/75 TCP/IP analysiert den
Strombedarf von Okohaus-Althaus bis ins letzte De-
tail. Mittels smart-me Webportal wird online ausge-
wertet.

Bild: 3-phasen Energiezéhler EMU Professional 3/75 TCP/IP ©
EMU Electronic AG

Mit einer SONNEN®-BATTERIE eco 13.5 kann der
eigene Sonnenstrom von den PV-Anlagen perfekt
sowie intelligent genutzt gespeichert und geregelt
werden. Die kompetente Planung und Installation er-
folgt durch den BauundEnergie.info Experten Ing.
Manuel Strohmeier mit seiner Firma ,.enersolution”,
welcher auch das Sonnenbatterie Center Graz fiihrt.
Die SONNEN®-BATTERIE ist dafiir konzipiert, mog-
lichst viel selbst gewonnenen PV-Strom zu verwen-
den und den Bezug vom Energieversorger zu mini-
mieren. Dazu gehort die unmittelbare Nutzung des
tagstiber gewonnenen Sonnenstroms ebenso wie
die Speicherung und punktgenaue Bereitstellung,
wenn zu einem spéteren Zeitpunkt Strom bendtigt
wird. Im Regelfall ist dies abends, nachts und friih-
morgens. Dazu gehort aber auch, dass Elektrogeréte
dann eingeschaltet und benutzt werden, wenn die
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Batterie schon voll, aber noch iiberschiissiger Son-
nenstrom erzeugt wird. All das macht die SON-
NEN®-BATTERIE — und zwar auf Wunsch vollauto-
matisch und ohne dass der Nutzer daflir zuhause
sein muss.

Bild: Strombilanz SONNEN®-BATTERIE bei Okohaus-Althaus

» SONNEN®-BATTERIE eco

SONNEN®-BATTERIE hat als Pionier fiir intelligente
Stromspeicher seine jahrelange Markterfahrung da-
zu genutzt, ein noch kompakteres Geréat zu entwi-
ckeln, welches aufgrund seiner hoheren Standardi-
sierung und seines modularen Aufbaus zu einem
noch deutlich attraktiveren Preis angeboten wird.

Bild: SONNEN®-BATTE-
RIE eco 13.5 im Vorkeller
von Okohaus-Althaus

Einfache und schnelle Installation

Gleich, ob wandhéngend oder bodenstehend, das
kompakte und schlichte Design passt sowohl op-
tisch als auch durch den minimalen Platzbedarf in
jeden Raum.

Intuitive Bedienung

Die Benutzerfiihrung am integrierten, farbigen
Touchdisplay ist einfach, verstandlich und ibersicht-
lich. Zusatzlich gibt es jetzt optional eine neue, de-

Perfekt sanieren

zente Hintergrundbeleuchtung am Gerat, die intuitiv
Auskunft iber den Ladezustand und die Betriebsart
der Sonnenbatterie eco gibt.

Bild: Touchdisplay der SONNEN®-BATTERIE mit bis zu 99 % Autar-
kiegrad bei Okohaus-Althaus

Jederzeit nachriist- und erweiterbar

Die neue SONNEN®-BATTERIE eco ist modular kon-
zipiert und passt sich damit problemlos jedem indi-
viduellen Bedarf an.

» Anlageniiberwachung

-] Sonnen batterie 16324
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Bild: Online.Portal meine Sonnenbatterie Okohaus-Althaus

Die SONNEN®-BATTERIE enthélt einen integrierten
Webserver, der die Uberwachung und die Steuerung
des Systems von jedem beliebigen Ort und zu jeder
beliebigen Zeit ermdglicht. Grundsétzlich gibt es drei
Moglichkeiten der Uberwachung und Steuerung der
Sonnenbatterie:

e Das farbige 7” Zoll Touch Display
e Die kostenlose SONNEN®-BATTERIE -App
e Das Online.Portal “Meine Sonnenbatterie.de”

P Dateniibermittiung

Von der SONNEN®-BATTERIE eco 13.5 (ibertragt
das dLAN von devolo die Daten zum Internetmodem.
Schnell, einfach, komfortabel und sicher ohne Netz-
werkkabel (iber das hauseigene Stromnetz geht die
Dateniibermittlung von statten, was natiirlich im Alt-
bau von Vorteil ist, da nicht mehr {iberall Netzwerk-
kabel verlegt werden konnten.
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Bild: dLAN 550
duo+ Starter Kit
von devolo

Die Sonnenstromanlage von Okohaus-Althaus ist die
ideale Ergénzung zu den energieeffizienten Elektro-
geraten und den LED-Lampen von OSRAM. Der rest-
liche Strombedarf wird weiterhin aus umweltfreund-
licher heimischer Wasserkraft von der Verbund AG
bezogen.

»Wasser

Bild: Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vorgarten von
Okohaus-Althaus

»Jetzt ist die Betatigung der WC-Splilung mit unse-
rem Okologischen Verantwortungsbewusstsein ver-
tretbar”, erlautert der Eigentiimer, wahrenddessen
das Regenwasser in den Spuilkasten flieBt. ,,Die Re-
genwasserqualitat entspricht nach einer Laborunter-
suchung den Hygieneparametern der deutschen
Trinkwasserverordnung (TVO) fiir Trinkwasser aus
Eigen- und Einzelanlagen bis zu einer Entnahme von
1000 m?3 pro Jahr®, bestatigt Klaus Zotter, Ge-
schéftsfiihrer von GEP Osterreich.

Mit der Inbetriebnahme der Regenwassernutzung
verringerte sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %,
da das Regenwasser fiir WC-Spiilung, Waschewa-
schen, Raumpflege und Gartenbewdasserung einge-
setzt wird.

»Erde

Aus dem Element Erde stammen die mineralischen
Warmedammstoffe, welche die gesamte Gebaude-
hiille von Okohaus-Althaus warm einpacken. Fiir

234

den Bauherrn waren nicht nur die guten Warme-
dammeigenschaften von Bedeutung, sondern auch
die bauphysikalischen Eigenschaften wie Diffusions-
offenheit, Brand- und Schallschutz. Aus diesen
Griinden fiel die Wahl auf die Heraklith-Holzwolle-
Dammstoffplatten mit Steinwolle von Knauf Insulati-
on. Die oberste GeschoBdecke wurde mit dem 21,5
cm starken Heralan E-02/S und die AuBenwénde mit
dem 12,5 cm dicken Tektalan E-21 Verbundelement
gedammt. Verputzt wurden die Fassadenddmmele-
mente mit einem warmeddmmenden und dampfdif-
fusionsoffenen Putzsystem von Baumit. Nattirlich
tauschte man auch die Fenster gegen neue hoch-
warmedammende Holz-Alu-Fenster.

Grafik Tektalan
A2-E-21

Das Erfolgsgeheimnis von Okohaus-Althaus beruht
unter anderem auf einer perfekten Planung mit Soft-
wareunterstitzung der neuesten Generation, wie

z B. der Solaranlagensimulation mit Hilfe von GetSo-
lar oder der Auslegung der Fotovoltaikanlage mit Hil-
fe des Fotovoltaikprogramms von ETU.

Okohaus-Althaus zeigt wie aus jedem Altbau ein
modernes, okologisches und energiesparendes Oko-
haus werden kann, das die Klimaschutzziele von UN,
EU sowie Osterreich unterstiitzt.

Link: www.oekohaus.net

www.unserhaus.at

Bild: Okohaus-Althaus nach der Sanierung
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IHR BEITRAG ZUM KLIMA- UND

UMWELTSCHUTZ

Entdecken Sie anhand des Beispiels von OKOHAUS-
ALTHAUS die vielen Maglichkeiten, wie Sie selbst
Schritt flir Schritt Ihr personliches Okohaus gestal-
ten konnen. Mit lhrer Sanierung oder Moderni-
sierung zum eigenen und individuellen Okohaus
leisten Sie eine aktive Mitwirkung am Klima- und
Umweltschutz durch die Ressourceneinsparung.
Hinzu kommt noch, dass Sie eine hohe Lebens-
freude und Behaglichkeit in Inrem neuen Okohaus
genieBen werden und das bei einer Reduktion von
Folgekosten. Und noch dazu ganz einfach den
Klima- und Umweltschutz unterstiitzen.

Das Prinzip ist einfach: Bausteine fiir die dkolo-
gische Sanierung bzw. Modernisierung sind die
Elemente der Natur: Erde, Sonne, Wasser sowie
deren natiirlichen und stets erneuernden Kreislaufe.

Erde steht fiir den mineralischen Bestandsbau sowie
fiir die neuen mineralischen Bau- und Warme-
dammstoffe flir die Sanierung oder Modernisierung.
Denn mineralisch auf mineralisch passt zusammen
und macht Sinn. Ein mineralischer Warmedammstoff
ist Steinwolle, die hauptséchlich aus den natiirlichen
sowie ausreichend vorhandenen Mineralien Basalt,
Diabas, Feldspat, Dolomit, Sand, und Kalkstein aus
der Erde gewonnen wird. Steinwolle ddmmt gut die
Warme, aber ist ebenso dampfdiffusionsoffen,
druckstabil, schallddmmend, nicht brennbar und
recycelbar. Diese Steinwolle lasst sich gut mit mine-
ralisch gebundenen Holzwolle-Ddmmplatten kombi-
nieren und dadurch erhéalt man besonders wertvolle
Eigenschaften flir unterschiedliche Anwendungen:

P Fassade

An der Fassade spricht man von einer Holzwolle-
Dreischicht-Dammplatte aus 2 mineralisch gebun-
denen, nicht brennbaren Holzwolle-Deckschichten
mit einer Dicke von jeweils 5 mm mit einem Damm-
kern aus nicht brennbarer Steinwolle. Dieses Fassa-
denddmmsystem weist nur eine mechanische Be-
festigung mittels warmegeddmmten Dammstoffdii-
beln und keine zusatzliche Verklebung auf. Somit er-
gibt sich eine wesentlich einfachere Zerlegung
sowie Trennung bei Riickbau und Recycling.

Die auBere Holzwolle-Deckschicht eignet sich ideal
als Putzgrund fiir baustellengefertigte und minerali-
sche Dickputze aus Kalk-Zement-Mortel. Diese seit

OKOHAUS-ALTHAUS

der Antike bewéahrte Technik mit dickem Putz ver-
leiht der Fassade neben dem Wetterschutz noch
weitere Vorteile:

e Festigkeit und Stabilitat
e Speichermasse
e Langlebigkeit

Der Dickputz verschafft der Fassade eine hohe Fes-
tigkeit sowie Stabilitat und dadurch kann der Fassa-
de ein vereister Schneeball oder ein umgefallenes
Fahrrad nichts anhaben. Zudem sorgt der Dickputz
durch seine Masse fiir eine Erhéhung des sommerli-
chen und winterlichen Warmeschutzes. Im Winter
bei Sonneneinstrahlung auf die Fassade mit Dick-
putz speichert dieser die Sonnenenergie und erhoht
damit die Oberflachentemperatur. Damit verringert
sich einerseits der Warmetransport durch die gerin-
gere Temperaturdifferenz zwischen innen sowie au-
Ben und andererseits bleibt die Oberfliche des Dick-
putzes stets trocken. Diese Umstande fordern die
Langlebigkeit und Schonheit der Fassade in Verbin-
dung mit einem groBziigig dimensionierten Vordach,
denn die Fassade kann auf Dauer nie feucht wer-
den. Und damit ist die Grundvoraussetzung fiir die
Veralgung und Verschmutzung von Fassaden nie ge-
geben.

Modell Tektalan A2-E21 von
KNAUF INSULATION samt

Dickputz
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

P Oberste GeschoBdecke

Die Vorteile der Verbundwirkung von Holzwolle-
Deckschicht mit Steinwolle ist nicht nur an der Fas-
sade, sondern sogar auf der obersten GeschoBdecke
gegeben. Darum ist auf der obersten GeschoBdecke
wieder ein Verbundelement zum Einsatz gekommen.
Auf der Oberseite ausgestattet mit einer nicht
brennbaren sowie porenverstrichenen Holzwolle-
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Deckschicht mit einer Dicke von 15 mm, welche die
Speichermasse erhoht und zugleich einen begehba-
ren sowie flachenbelastbaren Belag ermdglicht. In
direktem Verbund mit einem 200 mm starken hoch-
verdichteten Steinwollekern, der direkt auf der ber-
lappten und verklebten Dampfbremse zu liegen ge-
kommen ist.

Schnittdarstellung Dachboden-Ddmmelement von
KNAUF INSULATION (Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Neben dem Element Erde spielt die Sonne eine we-
sentliche Rolle fiir den Kurs zu Ihrem individuellen
Okohaus mit Forderung des Klima- und Umwelt-
schutzes. Denn die Sonne liefert mittels ihrer Strah-
lung kostenlose und umweltfreundliche Energie flr
Wéarme und Strom.

» Sonnenwarme

Jeder von uns kennt diesen Effekt: Schwarze Ge-
genstande absorbieren besonders gut die gesamte
Sonnenstrahlung und diese wird in Warme umge-
wandelt, weshalb der Gegenstand warmer wird.
Nichts anderes macht der Sonnenkollektor mit dem
schwarzen Absorber, jedoch noch besser und so
gleichfalls bei OKOHAUS-ALTHAUS. Hier fanden Va-
kuumrohrenkollektoren, welche durch das Vakuum
rund um die Absorber, noch effizienter als konven-
tionelle sind, flr die solare Warmwasserbereitung
und die teilsolare Raumheizung Gebrauch. Die rund
30 m2 groBe Vakuumrohrenkollektoranlage am Dach
von OKOHAUS-ALTHAUS versorgt dartiber hinaus die
Geschirrspller und die Waschmaschinen mit sola-
rem Warmwasser um Strom flir das Aufheizen zu
sparen. Neben dem Warmwasser von der thermi-
schen Solaranlage bekommen die Waschmaschinen
je nach Programmwanhl Kaltwasser von der Regen-
wassernutzungsanlage.

» Sonnenstrom

Nicht nur Warme kann aus der Sonnenstrahlung,
sondern ebenso mit Hilfe von Photovoltaikmodulen
elektrischer Strom, gewonnen werden. OKOHAUS-

OKOHAUS-ALTHAUS

ALTHAUS veranschaulicht mit mehreren PV-Anlagen
wie einfach und umweltschonend die Gewinnung
von Sonnenstrom funktioniert. An sonnigen Tagen
tiber das Jahr gewinnen die PV-Anlagen mehr
Strom, als im Haus bendétigt wird. Jedoch in der
Nacht, wenn keine Sonne scheint oder bei schlech-
tem Wetter, liefern die PV-Anlagen keinen Strom
bzw. manchmal etwas zu wenig. Diese natiirlichen
Schwankungen bendtigen eine Speicherung mittels
Akkuzellen in Kombination mit einem intelligenten
Lastmanagement um das natirliche Dargebot best-
mdglich nutzen zu konnen.

» Stromspeicherung

Die Stromspeicherung ist das zentrale Element fiir
Ihre groBtmadgliche Mitwirkung am Klima- und Um-
weltschutz sowie zur konkreten Verhinderung von
Strom aus Kernkraft.

Oberste Maxime aus okologischen und dkonomi-
schen Griinden ist die vollautomatische Maximie-
rung des Eigenbedarfs des selbst gewonnenen Son-
nenstrom und gleichzeitiger Minimierung des
Strombezugs vom Netz. Darum muss ein Stromspei-
cher mehr konnen als nur den Strom zu speichern.
Bei OKOHAUS-ALTHAUS arbeiten einige PV-Anlagen
flir den Eigenbedarf an Strom. Erst falls insgesamt
ein Stromiiberschuss auftritt, kommt dieser in den
Stromspeicher. In den Abendstunden, in der Nacht
und am Morgen versorgen Sie Ihr individuelles Oko-
haus dann einfach mit dem gespeicherten Solar-
stromiiberfluss vom Tag.

Tagesverlauf vom 2. November 2015 der Sonnenbatterie
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

OKOHAUS-ALTHAUS hat den Stromspeicher mit der
Bezeichnung ,Sonnenbatterie” seit iber einem Jahr
ohne jegliche Stérungen und Probleme im erfolgrei-
chen Betrieb. Die obige Grafik veranschaulicht den
Tagesverlauf vom 2. November 2015 ab 00.00 h bis
zum 2. November 2015 24.00 h. Also in der Nacht
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hat die Sonnenbatterie den tagsiiber eigenen nicht
benotigten Sonnenstrom in die Batteriezellen ge-
speichert, welcher nun entladen und in das hausin-
terne Netz eingespeist und mit roter Farbe darge-
stellt wird. In der Friih um ca. 7.19 h war die Son-
nenstromgewinnung bereits groBer als der hausin-
terne Strombedarf und so begann die
Eigenbedarfsoptimierung und Ladephase (griiner
Bereich). Dieser Betriebszustand endete um ca.
10.38 h, denn die Sonnenbatterie hat die volle Lade-
kapazitat mit 16 kWh erreicht. Ab sofort wird der
liberschiissig gewonnene Sonnenstrom (gelber Be-
reich), der nicht hausintern benétigt wird, ins offent-
liche Stromnetz eingespeist. Der Strombedarf im
Haus wird grau dargestellt. Um ca. 15.45 h hat bei
der Sonnenbatterie wieder die Phase der Entladung
begonnen, da die solare Gewinnung (gelber Bereich)
nicht mehr ausreichend war.

Die Sonnenbatterie gibt sogar Auskunft tiber jeden
beliebigen Zeitraum in absoluten Zahlen, das heiBt
mit Kreisdiagrammen iiber die eigene gewonnene
Energie in Form von Sonnenstrom mit Analyse (iber
Eigenbedarf und Einspeisung. Dartiber hinaus findet
man eine Darstellung tiber die Selbstversorgung
bzw. Zukauf von Netzstrom iiber jeden beliebigen
Zeitraum.

Energiebilanz der Sonnenbatterie vom 2. November 2015
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Diese Auswertungen iiber jeden beliebigen Zeitpunkt
oder Zeitraum konnen stets iiber PC, Notebook, Tab-
let und Smartphone mit Internetzugang weltweit ab-
gerufen werden.

Weiters kann man jederzeit entweder direkt vor Ort
am Touchscreen den aktuellen Status der Sonnen-
batterie oder via Computer, Notebook, Tablet oder
Smartphone verfolgen.

OKOHAUS-ALTHAUS

Beispiel Status der
Sonnenbatterie vom
4. November 2015 bei

OKOHAUS-ALTHAUS
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Wenn nun beispielsweise die Sonnenbatterie mit

16 kWh voll geladen ist und die PV-Anlagen liefern
noch weiter eigenen Sonnenstrom, dann verteilt die
Sonnenbatterie diese vollautomatisch auf elektri-
sche Gerate. Die Sonnenbatterie schaltet dann per
Funksteckdosen die Waschmaschinen, die Geschirr-
spiler oder den Waschetrockner ein. Ebenso ist eine
direkte Verbindung mit einer Warmepumpe oder ei-
nem elektrischen Heizstab fiir die Warmwasserbe-
reitung maglich. All das erhoht die Optimierung des
Eigenbedarfs und fiihrt zur Minimierung der Einspei-
sung des eigenen wertvollen Sonnenstroms.

Fiir die breite Anwendung im Sinne des Klima- und
Umweltschutzes bedarf es ein in der Praxis erprob-
tes einfach zu installierendes und abgestimmtes
Komplettsystem bestehend aus Lastmanagement,
Wechselrichter und Batterie mit geringerem Platzbe-
darf. Alles in allem hat sich die Sonnenbatterie ein-
drucksvoll und erfolgreich beim Einsatz Tag fiir Tag
bei OKOHAUS-ALTHAUS bewiesen.

Sonnenbatterie eco 16
(Bild: OKOHAUS—ALTHAUS)

www.unserhaus.at 233



Perfekt sanieren

Unser Tipp

Mehr erfahren Sie iiber das anerkannte
vorbildliche und empfohlene Projekt zum
Gemeinwohl OKOHAUS-ALTHAUS unter:

www.oekohaus.net

Aus dem Element Sonne leitet sich das Element
Wasser ab, denn ohne Sonne gabe es keinen Was-
serkreislauf auf unserer Erde. Darum kommt der
Ressource Wasser eine besondere Bedeutung auf
der Marschrichtung zum Okohaus zu. So versorgt
bei Okohaus-Althaus eine Regenwassernutzungsan-
lage die WC-Spiilungen, Kaltwasseranschliisse der
Waschmaschinen, Brauchwasser fiir Raumpflege
und die Gartenbewasserung.

dLAN 1200+ Adapter

von devolo
(Bild: (")KOHAUS—ALTHAUS)

Bei allen MaBnahmen zur Forderung des Klima- und
Umweltschutzes empfiehlt sich eine umfassende

Nach Sanierung

OKOHAUS-ALTHAUS

Sammlung der Bedarfsdaten und Analyse derer.
Meist haben viele Geréte schon eine Datenaufzeich-
nung integriert, die mit einem LAN-Anschluss aus-
gestattet sind. Um im Altbau die Datenverbindung
mit dem Internet herzustellen, haben sich die dLAN
1200+ Adapter von devolo im Alltagseinsatz bestens
bewahrt.

Machen Sie mit und packen Sie an! Erschaffen Sie
mit den vielen Ideen lhr personliches Okohaus und

erleben neue Lebensenergien mit gutem Gewissen.
Und zugleich schiitzen Sie unser Klima sowie Um-

welt und verhindern die Kernenergie.

OKOHAUS-ALTHAUS

Verein fiir 6kologisches Bauen, Wohnen, Leben und
Sanieren

Z\IR-Zahl 565106336

Sonnenblume im Garten von OKOHAUS-ALTHAUS
(Bild: OKOHAUS—ALTHAUS)

(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)
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Eferding. Der Klimaschutz und die aktuelle
Energiepreisentwicklung stellen eine globale
Herausforderung dar. Ebenso wie politische
Entwicklungen, welche mittelfristig negative
Auswirkungen auf die nachhaltige Energiever-
sorgung in Mitteleuropa haben kénnten. Um
fir derartige Szenarien rechtzeitig vorzubeu-
gen, ist es notwendig unseren privaten Ener-
giebedarf zukinftig anders zu decken.

GroBer Beitrag zur Losung der
Energie-Problematik

Mit dem VitalSonnenhausPro-Konzept gehen
die Bauhiitte Leitl-Werke gemeinsam mit
namhaften und innovativen ésterreichischen
Partnern und internationalen Beratern, einen
groBen Schritt in diese Zukunft. Im oberéster-
reichischen Schwertberg entnsttsetehtht das
erste leistbare zu 100% energieautarke pri-
vate Wohnhaus. Ein Hauskonzept mit ganz-
jahrig eigener Energie zur Selbstversorgung,
eine Kombination fortschrittlicher Technolo-
gien und bewéhrter Produkte.

.Unser Hauptau-
genmerk lag vor
allem auf der Pla-
nung und Realisie-
rung eines fiir den
spateren Bauherrn
realistisch  finan-
zierbaren  ener-
gieautarken Ge-
baudes. Wir
wollten eine leist-

Nie wieder Gber Strom-
und Heizkosten nachdenken

SCHRITTWEISE
IN EINE ENERGIE-
AUTARKE ZUKUNFT!

Das Leitl VitalSonnenhausPro:
Ein zukunftsweisendes Konzept
ohne Wenn und Aber.

@ ENERGIEAUTARK IN 7 MODULEN
@ PLUSENERGIE

@ LEISTBAR

@ INDIVIDUELL PLANBAR

@ ZIEGELMASSIVBAU

Referenzprojekt in Schwertberg

Energieautarkes
Wohnen ist jetzt leistbar!

bare Ldsung fir den normalen Héuslbauer.
Und diese haben wir mit dem Leitl VitalSon-
nenhausPro gefunden”, erklart Martin Leitl,
Geschaftsfiihrer der Bauhtte Leitl-Werke.

Modular erweiterbar fiir 100% Autarkie

Das Haus ist punkto Energie véllig autark. Die
Versorgung erfolgt ganzjahrig (iberwiegend
durch die Sonne. Der Rest wird durch erneuer-
bare Energien bereitgestellt. Das Haus produ-
ziert von Friihjahr bis Herbst einen Energie-
Uberschuss und hat somit geniigend Energie
im Winter. Durch ein modulares Erweiterungs-
konzept kann der Grad der Autarkie an die
Bediirfnisse und das jeweils verfligbare Budget
angepasst werden. Natiirliche Baustoffe, wie
die Leitl-Vitalziegel, runden das Konzept ab
und schaffen zusatzlich eine ganz besondere
Raumatmosphare.

Modul 1: Sonnenwarme +
Biomasse-Heizung
Ersparnis’: 25% Warme flr
Heizung und Warmwasser

Modul 2: Sonnenheizung
Ersparnis’: 50% Warme fir
Heizung und Warmwasser

Modul 3: Bauteil-Aktivierung
Ersparnis’: 70% Warme flr
Heizung und Warmwasser

Modul 4: Sonnenstrom
Ersparnis’: 70% fiir Warme? +
50% Strom flr Heiztechnik und
Elektrogerdte

Modul 5: Autarkie

Ersparnis': 70% flir Wérme? +
100% Strom fir Heiztechnik und
Elektrogerate

Modul 6: Elektromobilitat
Ersparnis': 70% flir Wérme? +
100% Strom flir Heiztechnik und
Elektrogerdte + Strom zum Tanken

Modul 7: Zukunftstechnologie
Ersparnis’: 100% fiir Warme? +
100% Strom fir Heiztechnik und
Elektrogerate + Strom zum Tanken

1 Berechnungsgrundlage: 4-Personenhaushalt auf
einer Wohnfléche von 140 m2 und einem jahrli-
chen Stromverbrauch von 2.000 kWh

2 = Heizung und Warmwasser

MIT WOHLFUHLGARANTIE!

www.vitalsonnenhauspro.at

eitl
VITALSONNEN
HAUSPRO

Bauhitte Leitl-Werke GmbH
4070 Eferding, Leitl-StraBe 1

Tel.: 07272/2444-0
office@leitl.at

www.haeuslbauergraz.at

www.deinbaumeister.at
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Bild: © Okohaus-Althaus/ sonnenBatterie eco 16 bei Okohaus-Althaus

Bild: © Okohaus-Althaus/ Die Versorgung mit eigenem Solarstrom wurde auf 86,1 % erhéh, die Stromrechnung um rund 52 % gesenkt, nur 13,9 % des Stroms missen zugekauft

werden.

Sonnige Bilanz

9.8.2016
Die sonnenBatterie als intelligenter Stromspeicher sorgt bei OKOHAUS-ALTHAUS stets fiir sonnige Zeiten

Das Jahresergebnis unterstreicht es eindrucksvoll: Die Stromrechnung konnte um rund 52% reduziert werden, denn der Unabhdngigkeitsgrad Dank
der sonnen batterie betragt beachtliche 86,1 %.

Okohaus-Althaus veranschaulicht mit mehreren PV-Anlagen wie einfach und umweltschonend die Gewinnung von Sonnenstrom funktioniert. An
sonnigen Tagen Uber das Jahr gewinnen die PV-Anlagen mehr Strom, als im Haus benétigt wird. Jedoch in der Nacht, wenn keine Sonne scheint oder
bei schlechtem Wetter, liefern die PV-Anlagen keinen Strom bzw. manchmal etwas zu wenig. Diese natiirlichen Schwankungen benétigen eine
Speicherung mittels Akkuzellen in Kombination mit einem intelligenten Lastmanagement um das natirliche Dargebot bestmdglich nutzen zu kdnnen.

Stromspeicherung

Die Stromspeicherung ist das zentrale Element fur unsere gréBtmagliche Mitwirkung am Klima- und Umweltschutz sowie zur konkreten Verhinderung
von Strom aus Kernkraft.

Oberste Maxime aus 6kologischen und 6konomischen Griinden ist die vollautomatische Maximierung des Eigenbedarfs an selbst gewonnenen
Sonnenstrom und gleichzeitiger Minimierung des Strombezugs vom Netz. Darum muss ein Stromspeicher mehr kénnen als nur den Strom zu
speichern. Bei Okohaus-Althaus arbeiten einige PV-Anlagen fiir den Eigenbedarf an Strom. Erst wenn insgesamt ein Stromiiberschuss auftritt, kommt
dieser in den Stromspeicher. In den Abendstunden, in der Nacht und am Morgen wird OKOHAUS-ALTHAUS dann einfach mit dem gespeicherten
Solarstromuberfluss vom Tag versorgt.

Okohaus-Althaus hat den Stromspeicher mit der Bezeichnung sonnenBatterie seit (iber einem Jahr ohne jegliche Stérungen und Probleme im
erfolgreichen Betrieb.

Die sonnenBatterie gibt sogar Auskunft Uber jeden beliebigen Zeitraum in absoluten Zahlen, das heiBt mit Kreisdiagrammen Uber die eigene
gewonnene Energie in Form von Sonnenstrom mit Analyse ber Eigenbedarf und Einspeisung. Dariiber hinaus findet man eine
Echtzeitdatendarstellung Uber die Selbstversorgung bzw. den Zukauf von Netzstrom. Diese Auswertungen sind jederzeit ber PC, Notebook, Tablet
und Smartphone weltweit abrufbar.

Jahresbilanz

Somit war es ein Leichtes, mit der sonnenBatterie das Ergebnis eines Jahres darzustellen. Durch die sonnenBatterie gelang es, die Versorgung mit
eigenem Solarstrom auf 86,1 % zu erhéhen und damit die Stromrechnung fir den Bezug um rund 52 % zu senken. Also miissen nur 13,9 % des
Stroms zugekauft werden. Alles in allem eine sonnige Bilanz!

www.oekohaus.net

Artikel teilen: ¥ G110 GastautorIn: Baumeister Ing. Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. Heinz Leo Liebminger fiir oekonews.
Artikel Online geschalten von: / holler /
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Perfekt sanieren

IHR BEITRAG ZUM KLIMA- UND

UMWELTSCHUTZ

Entdecken Sie anhand des Beispiels von OKOHAUS-
ALTHAUS die vielen Maglichkeiten, wie Sie selbst
Schritt flir Schritt Ihr persénliches Okohaus gestal-
ten konnen. Mit lhrer Sanierung oder Moderni-
sierung zum eigenen und individuellen Okohaus
leisten Sie eine aktive Mitwirkung am Klima- und
Umweltschutz durch die Ressourceneinsparung.
Hinzu kommt noch, dass Sie eine hohe Lebens-
freude und Behaglichkeit in Ihrem neuen Okohaus
genieBen werden und das bei einer Reduktion von
Folgekosten. Und noch dazu ganz einfach den
Klima- und Umweltschutz unterstiitzen.

Das Prinzip ist einfach: Bausteine fiir die dkolo-
gische Sanierung bzw. Modernisierung sind die
Elemente der Natur: Erde, Sonne, Wasser sowie
deren natrlichen und stets erneuernden Kreislaufe.

Erde steht fiir den mineralischen Bestandsbau sowie
fiir die neuen mineralischen Bau- und Warme-
dammstoffe fiir die Sanierung oder Modernisierung.
Denn mineralisch auf mineralisch passt zusammen
und macht Sinn. Ein mineralischer Warmedammstoff
ist Steinwolle, die hauptséchlich aus den natlrlichen
sowie ausreichend vorhandenen Mineralien Basalt,
Diabas, Feldspat, Dolomit, Sand, und Kalkstein aus
der Erde gewonnen wird. Steinwolle dammt gut die
Warme, aber ist ebenso dampfdiffusionsoffen,
druckstabil, schallddmmend, nicht brennbar und
recycelbar. Diese Steinwolle Iasst sich gut mit mine-
ralisch gebundenen Holzwolle-Dammplatten kombi-
nieren und dadurch erhalt man besonders wertvolle
Eigenschaften flr unterschiedliche Anwendungen:

P Fassade

An der Fassade spricht man von einer Holzwolle-
Dreischicht-Dammplatte aus 2 mineralisch gebun-
denen, nicht brennbaren Holzwolle-Deckschichten
mit einer Dicke von jeweils 5 mm mit einem Ddmm-
kern aus nicht brennbarer Steinwolle. Dieses Fassa-
denddmmsystem weist nur eine mechanische Be-
festigung mittels warmegeddmmten Dadmmstoffdii-
beln und keine zusatzliche Verklebung auf. Somit er-
gibt sich eine wesentlich einfachere Zerlegung
sowie Trennung bei Riickbau und Recycling.

Die auBere Holzwolle-Deckschicht eignet sich ideal
als Putzgrund fiir baustellengefertigte und minerali-
sche Dickputze aus Kalk-Zement-Mortel. Diese seit

OKOHAUS-ALTHAUS

der Antike bewahrte Technik mit dickem Putz ver-
leiht der Fassade neben dem Wetterschutz noch
weitere Vorteile:

e Festigkeit und Stabilitat
e Speichermasse
e Langlebigkeit

Der Dickputz verschafft der Fassade eine hohe Fes-
tigkeit sowie Stabilitat und dadurch kann der Fassa-
de ein vereister Schneeball oder ein umgefallenes
Fahrrad nichts anhaben. Zudem sorgt der Dickputz
durch seine Masse fiir eine Erhohung des sommerli-
chen und winterlichen Warmeschutzes. Im Winter
bei Sonneneinstrahlung auf die Fassade mit Dick-
putz speichert dieser die Sonnenenergie und erhoht
damit die Oberflachentemperatur. Damit verringert
sich einerseits der Warmetransport durch die gerin-
gere Temperaturdifferenz zwischen innen sowie au-
Ben und andererseits bleibt die Oberflache des Dick-
putzes stets trocken. Diese Umstande fordern die
Langlebigkeit und Schénheit der Fassade in Verbin-
dung mit einem groBziigig dimensionierten Vordach,
denn die Fassade kann auf Dauer nie feucht wer-
den. Und damit ist die Grundvoraussetzung fir die
Veralgung und Verschmutzung von Fassaden nie ge-
geben.

Modell Tektalan A2-E21 von
KNAUF INSULATION samt

Dickputz
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

P Oberste GeschoBdecke

Die Vorteile der Verbundwirkung von Holzwolle-
Deckschicht mit Steinwolle ist nicht nur an der Fas-
sade, sondern sogar auf der obersten GeschoBdecke
gegeben. Darum ist auf der obersten GeschoBdecke
wieder ein Verbundelement zum Einsatz gekommen.
Auf der Oberseite ausgestattet mit einer nicht
brennbaren sowie porenverstrichenen Holzwolle-
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Deckschicht mit einer Dicke von 15 mm, welche die
Speichermasse erhoht und zugleich einen begehba-
ren sowie flachenbelastbaren Belag ermdglicht. In
direktem Verbund mit einem 200 mm starken hoch-
verdichteten Steinwollekern, der direkt auf der Giber-
lappten und verklebten Dampfbremse zu liegen ge-
kommen ist.

Schnittdarstellung Dachboden-Dammelement von
KNAUF INSULATION (Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Neben dem Element Erde spielt die Sonne eine we-
sentliche Rolle fiir den Kurs zu lhrem individuellen
Okohaus mit Forderung des Klima- und Umwelt-
schutzes. Denn die Sonne liefert mittels ihrer Strah-
lung kostenlose und umweltfreundliche Energie fiir
Wéarme und Strom.

» Sonnenwarme

Jeder von uns kennt diesen Effekt: Schwarze Ge-
genstinde absorbieren besonders gut die gesamte
Sonnenstrahlung und diese wird in Warme umge-
wandelt, weshalb der Gegenstand warmer wird.
Nichts anderes macht der Sonnenkollektor mit dem
schwarzen Absorber, jedoch noch besser und so
gleichfalls bei OKOHAUS-ALTHAUS. Hier fanden Va-
kuumrohrenkollektoren, welche durch das Vakuum
rund um die Absorber, noch effizienter als konven-
tionelle sind, fiir die solare Warmwasserbereitung
und die teilsolare Raumheizung Gebrauch. Die rund
30 m2 groBe Vakuumrohrenkollektoranlage am Dach
von OKOHAUS-ALTHAUS versorgt darliber hinaus die
Geschirrspiiler und die Waschmaschinen mit sola-
rem Warmwasser um Strom fiir das Aufheizen zu

Zeverlution S Solar
Wechselrichter

von zeversolar
(Bild:
C)KOHAUS—ALTHAUS)

OKOHAUS-ALTHAUS

sparen. Neben dem Warmwasser von der thermi-
schen Solaranlage bekommen die Waschmaschinen
je nach Programmwanhl Kaltwasser von der Regen-
wassernutzungsanlage.

p Sonnenstrom

Nicht nur Warme kann aus der Sonnenstrahlung,
sondern ebenso mit Hilfe von Photovoltaikmodulen
elektrischer Strom, gewonnen werden. OKOHAUS-
ALTHAUS veranschaulicht mit mehreren PV-Anlagen
wie einfach und umweltschonend die Gewinnung
von Sonnenstrom funktioniert. An sonnigen Tagen
tiber das Jahr gewinnen die PV-Anlagen mehr
Strom, als im Haus benétigt wird. Jedoch in der
Nacht, wenn keine Sonne scheint oder bei schlech-
tem Wetter, liefern die PV-Anlagen keinen Strom
bzw. manchmal etwas zu wenig. Diese natiirlichen
Schwankungen benétigen eine Speicherung mittels
Akkuzellen in Kombination mit einem intelligenten
Lastmanagement um das natirliche Dargebot best-
mdglich nutzen zu konnen.

» Stromspeicherung

Die Stromspeicherung ist das zentrale Element fiir
Ihre groBtmaogliche Mitwirkung am Klima- und Um-
weltschutz sowie zur konkreten Verhinderung von
Strom aus Kernkraft.

Oberste Maxime aus okologischen und dkonomi-
schen Griinden ist die vollautomatische Maximie-
rung des Eigenbedarfs des selbst gewonnenen Son-
nenstrom und gleichzeitiger Minimierung des
Strombezugs vom Netz. Darum muss ein Stromspei-
cher mehr konnen als nur den Strom zu speichern.
Bei OKOHAUS-ALTHAUS arbeiten einige PV-Anlagen
flir den Eigenbedarf an Strom. Erst falls insgesamt
ein Stromiiberschuss auftritt, kommt dieser in den
Stromspeicher. In den Abendstunden, in der Nacht
und am Morgen versorgen Sie lhr individuelles Oko-
haus dann einfach mit dem gespeicherten Solar-
stromiiberfluss vom Tag.

OKOHAUS-ALTHAUS hat den Stromspeicher mit der
Bezeichnung ,sonnenBatterie“ seit mehr als zwei
Jahren ohne jegliche Storungen und Probleme im
erfolgreichen Betrieb. Die Grafik veranschaulicht den
Tagesverlauf vom 3. November 2016 ab 00.00 h bis
zum 3. November 2016 24.00 h. Also in der Nacht
hat die sonnenBatterie den tagsiiber eigenen nicht
bendtigten Sonnenstrom in die Batteriezellen ge-
speichert, welcher nun entladen und in das hausin-
terne Netz eingespeist und mit roter Farbe darge-
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stellt wird. In der Friih um ca. 8.03 h war die Son-
nenstromgewinnung bereits groBer als der hausin-
terne Strombedarf und so begann die
Eigenbedarfsoptimierung und Ladephase (griiner
Bereich). Dieser Betriebszustand endete um ca.
11.52 h, denn die sonnenBatterie hat die volle Lade-
kapazitat mit 16 kWh erreicht. Ab sofort wird der
liberschiissig gewonnene Sonnenstrom (gelber Be-
reich), der nicht hausintern benotigt wird, ins offent-
liche Stromnetz eingespeist. Der Strombedarf im
Haus wird blau dargestellt. Um ca. 15.40 h hat bei
der sonnenBatterie wieder die Phase der Entladung
(roter Bereich) begonnen, da die solare Gewinnung
(gelber Bereich) nicht mehr ausreichend war.

Tagesverlauf vom 3. November 2016 der sonnenBatterie
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Die sonnenBatterie gibt sogar Auskunft iiber jeden
beliebigen Zeitraum in absoluten Zahlen, das heiBt
mit Kreisdiagrammen uiber die eigene gewonnene
Energie in Form von Sonnenstrom mit Analyse iiber
Eigenbedarf und Einspeisung. Dar(iber hinaus findet
man eine Darstellung iber die Selbstversorgung
bzw. Zukauf von Netzstrom iiber jeden beliebigen
Zeitraum.

Energiebilanz der sonnenBatterie vom 3. November 2016
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Diese Auswertungen (iber jeden beliebigen Zeit-

punkt oder Zeitraum kénnen stets (iber PC, Note-
book, Tablet und Smartphone mit Internetzugang
weltweit abgerufen werden.

OKOHAUS-ALTHAUS

Weiters kann man jederzeit entweder direkt vor Ort
am Touchscreen den aktuellen Status der sonnen-
Batterie oder via Computer, Notebook, Tablet oder
Smartphone verfolgen.

Beispiel Status der
sonnenBatterie vom
3. November 2016 bei

OKOHAUS-ALTHAUS
(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)

Wenn nun beispielsweise die sonnenBatterie mit

16 kWh voll geladen ist und die PV-Anlagen liefern
noch weiter eigenen Sonnenstrom, dann verteilt die
sonnenBatterie diese vollautomatisch auf elektri-
sche Geréate. Die sonnenBatterie schaltet dann per
Funksteckdosen die Waschmaschinen, die Geschirr-
spiler oder den Waschetrockner ein. Ebenso ist eine
direkte Verbindung mit einer Warmepumpe oder ei-
nem elektrischen Heizstab fir die Warmwasserbe-
reitung maglich. All das erhoht die Optimierung des
Eigenbedarfs und flhrt zur Minimierung der Einspei-
sung des eigenen wertvollen Sonnenstroms.

sonnenBatterie eco 16
(Bild: C)KOHAUS—ALTHAUS)

Fiir die breite Anwendung im Sinne des Klima- und
Umweltschutzes bedarf es ein in der Praxis erprob-
tes einfach zu installierendes und abgestimmtes
Komplettsystem bestehend aus Lastmanagement,
Wechselrichter und Batterie mit geringerem Platzbe-
darf. Alles in allem hat sich die sonnenBatterie ein-
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drucksvoll und erfolgreich beim Einsatz Tag fiir Tag
bei OKOHAUS-ALTHAUS bewiesen.

Unser Tipp

Mehr erfahren Sie (iber das anerkannte
vorbildliche und empfohlene Projekt zum
Gemeinwohl OKOHAUS-ALTHAUS unter:

www.oekohaus.net

Aus dem Element Sonne leitet sich das Element
Wasser ab, denn ohne Sonne gébe es keinen Was-
serkreislauf auf unserer Erde. Darum kommt der
Ressource Wasser eine besondere Bedeutung auf
der Marschrichtung zum Okohaus zu. So versorgt
bei Okohaus-Althaus eine Regenwassernutzungsan-
lage die WC-Spulungen, Kaltwasseranschliisse der
Waschmaschinen, Brauchwasser fiir Raumpflege
und die Gartenbewdasserung.

dLAN 1200+ Adapter

von devolo
(Bild: OKOHAUS—ALTHAUS)

Nach Sanierung

OKOHAUS-ALTHAUS

Bei allen MaBnahmen zur Forderung des Klima- und
Umweltschutzes empfiehlt sich eine umfassende
Sammlung der Bedarfsdaten und Analyse derer.
Meist haben viele Geréate schon eine Datenaufzeich-
nung integriert, die mit einem LAN-Anschluss aus-
gestattet sind. Um im Altbau die Datenverbindung
mit dem Internet herzustellen, haben sich die dLAN
1200+ Adapter von devolo im Alltagseinsatz bestens
bewahrt.

Machen Sie mit und packen Sie an! Erschaffen Sie

mit den vielen Ideen Ihr personliches Okohaus und

erleben neue Lebensenergien mit gutem Gewissen.
Und zugleich schiitzen Sie unser Klima sowie Um-

welt und verhindern die Kernenergie.

OKOHAUS-ALTHAUS
Verein flir okologisches Bauen, Wohnen, Leben und
Sanieren

www.oekohaus.xyz
Z\R-Zahl 565106336

Sonnenblume im Garten von OKOHAUS-ALTHAUS
(Bild: (")KOHAUS—ALTHAUS)

(Bild: OKOHAUS-ALTHAUS)
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FMI Blog: Die Fachvereinigung Mineralwolle informiert
Wissenswertes zum Thema Ddmmung mit Mineralwolle (/blog/)

Ihr Beitrag zum Klima- und
Umweltschutz

© OKOHAUS-ALTHAUS

Entdecken Sie anhand des Beispiels von Okohaus-Althaus die vielen Méglichkeiten, wie Sie selbst Schritt fir Schritt Ihr

persénliches Okohaus gestalten kénnen. Mit Ihrer Sanierung oder Modernisierung zum eigenen und individuellen Okohaus
leisten Sie eine aktive Mitwirkung am Klima- und Umweltschutz durch die Ressourceneinsparung. Hinzu kommt noch, dass
Sie eine hohe Lebensfreude und Behaglichkeit in Ihrem neuen Okohaus genieRen werden und das bei einer Reduktion von

Folgekosten. Und noch dazu ganz einfach den Klima- und Umweltschutz unterstitzen.

Das Prinzip ist einfach: Bausteine fur die dkologische Sanierung bzw. Modernisierung sind die Elemente der Natur: Erde,

Sonne, Wasser sowie deren natlrlichen und stets erneuernden Kreislaufe.



Erde steht fir den mineralischen Bestandsbau sowie fiir die neuen mineralischen Bau- und Warmedammstoffe fir die
Sanierung oder Modernisierung. Denn mineralisch auf mineralisch passt zusammen und macht Sinn. Ein mineralischer
Warmedammestoff ist Steinwolle, die hauptsachlich aus den natirlichen sowie ausreichend vorhandenen Mineralien Basalt,
Diabas, Feldspat, Dolomit, Sand, und Kalkstein aus der Erde gewonnen wird. Steinwolle dammt gut die Warme, aber ist
ebenso dampfdiffusionsoffen, druckstabil, schallddmmend, nicht brennbar und recycelbar. Diese Steinwolle lasst sich gut
mit mineralisch gebundenen Holzwolle-Dammplatten kombinieren und dadurch erhalt man besonders wertvolle
Eigenschaften fur unterschiedliche Anwendungen:

Fassade

An der Fassade spricht man von einer Holzwolle-Dreischicht-Dammplatte aus 2 mineralisch gebundenen, nicht brennbaren
Holzwolle-Deckschichten mit einer Dicke von jeweils 5 mm mit einem Dammkern aus nicht brennbarer Steinwolle. Dieses
Fassadenddmmsystem weist nur eine mechanische Befestigung mittels warmegeddammten Dammstoffdibeln und keine
zusatzliche Verklebung auf. Somit ergibt sich eine wesentlich einfachere Zerlegung sowie Trennung bei Riickbau und
Recycling.

Die dul3ere Holzwolle-Deckschicht eignet sich ideal als Putzgrund fur baustellengefertigte und mineralische Dickputze aus
Kalk-Zement-Mértel. Diese seit der Antike bewahrte Technik mit dickem Putz verleiht der Fassade neben dem Wetterschutz

noch weitere Vorteile:

+ Festigkeit und Stabilitat
+ Speichermasse
+ Langlebigkeit

Der Dickputz verschafft der Fassade eine hohe Festigkeit sowie Stabilitdt und dadurch kann der Fassade ein vereister
Schneeball oder ein umgefallenes Fahrrad nichts anhaben. Zudem sorgt der Dickputz durch seine Masse fir eine Erhéhung
des sommerlichen und winterlichen Warmeschutzes. Im Winter bei Sonneneinstrahlung auf die Fassade mit Dickputz
speichert dieser die Sonnenenergie und erhoht damit die Oberflachentemperatur. Damit verringert sich einerseits der
Warmetransport durch die geringere Temperaturdifferenz zwischen innen sowie auf3en und andererseits bleibt die
Oberflache des Dickputzes stets trocken. Diese Umstande férdern die Langlebigkeit und Schénheit der Fassade in
Verbindung mit einem groRzligig dimensionierten Vordach, denn die Fassade kann auf Dauer nie feucht werden. Und
damit ist die Grundvoraussetzung fir die Veralgung und Verschmutzung von Fassaden nie gegeben.



Modell von Tektalan A2-E21 von KNAUF INSULATION samt Dickputz
© OKOHAUS-ALTHAUS

Oberste GescholRdecke

Die Vorteile der Verbundwirkung von Holzwolle-Deckschicht mit Steinwolle ist nicht nur an der Fassade, sondern sogar auf
der obersten GeschoRdecke gegeben. Darum ist auf der obersten GeschoRdecke wieder ein Verbundelement zum Einsatz
gekommen. Auf der Oberseite ausgestattet mit einer nicht brennbaren sowie porenverstrichenen Holzwolle-Deckschicht
mit einer Dicke von 15 mm, welche die Speichermasse erhdht und zugleich einen begehbaren sowie flachenbelastbaren
Belag ermdglicht. In direktem Verbund mit einem 200 mm starken hochverdichteten Steinwollekern, der direkt auf der

Uberlappten und verklebten Dampfbremse zu liegen gekommen ist.

Neben dem Element Erde spielt die Sonne eine wesentliche Rolle fiir den Kurs zu Ihrem individuellen Okohaus mit
Férderung des Klima- und Umweltschutzes. Denn die Sonne liefert mittels ihrer Strahlung kostenlose und

umweltfreundliche Energie fir Warme und Strom.



Sonnenwarme

Jeder von uns kennt diesen Effekt: Schwarze Gegenstande absorbieren besonders gut die gesamte Sonnenstrahlung und
diese wird in Warme umgewandelt, weshalb der Gegenstand warmer wird. Nichts anderes macht der Sonnenkollektor mit
dem schwarzen Absorber, jedoch noch besser und so gleichfalls bei Okohaus-Althaus. Hier fanden
Vakuumréhrenkollektoren, welche durch das Vakuum rund um die Absorber, noch effizienter als konventionelle sind, fur
die solare Warmwasserbereitung und die teilsolare Raumheizung Gebrauch. Die rund 30 m2 groR3e
Vakuumréhrenkollektoranlage am Dach von Okohaus-Althaus versorgt dariiber hinaus die Geschirrspiler und die
Waschmaschinen mit solarem Warmwasser um Strom fir das Aufheizen zu sparen. Neben dem Warmwasser von der
thermischen Solaranlage bekommen die Waschmaschinen je nach Programmwahl Kaltwasser von der

Regenwassernutzungsanlage.

Zeverlution S Solar Wechselrichter von zeversolar
© OKOHAUS-ALTHAUS

Sonnenstrom

Nicht nur Warme kann aus der Sonnenstrahlung, sondern ebenso mit Hilfe von Photovoltaikmodulen elektrischer Strom,
gewonnen werden. Okohaus-Althaus veranschaulicht mit mehreren PV-Anlagen wie einfach und umweltschonend die
Gewinnung von Sonnenstrom funktioniert. An sonnigen Tagen Uber das Jahr gewinnen die PV-Anlagen mehr Strom, als im
Haus bendtigt wird. Jedoch in der Nacht, wenn keine Sonne scheint oder bei schlechtem Wetter, liefern die PV-Anlagen
keinen Strom bzw. manchmal etwas zu wenig. Diese naturlichen Schwankungen benétigen eine Speicherung mittels
Akkuzellen in Kombination mit einem intelligenten Lastmanagement um das natirliche Dargebot bestmdglich nutzen zu
kénnen.

Stromspeicherung

Die Stromspeicherung ist das zentrale Element fir Ihre grofStmogliche Mitwirkung am Klima- und Umweltschutz sowie zur

konkreten Verhinderung von Strom aus Kernkraft.

Oberste Maxime aus 6kologischen und 6konomischen Grinden ist die vollautomatische Maximierung des Eigenbedarfs
des selbst gewonnenen Sonnenstrom und gleichzeitiger Minimierung des Strombezugs vom Netz. Darum muss ein
Stromspeicher mehr kénnen als nur den Strom zu speichern. Bei Okohaus-Althaus arbeiten einige PV-Anlagen fiir den
Eigenbedarf an Strom. Erst falls insgesamt ein Stromuberschuss auftritt, kommt dieser in den Stromspeicher. In den
Abendstunden, in der Nacht und am Morgen versorgen Sie Ihr individuelles Okohaus dann einfach mit dem gespeicherten

Solarstromuberfluss vom Tag.



Tagesverlauf vom 3. November 2016 der sonnenBatterie bei OKOHAUS-ALTHAUS
© OKOHAUS-ALTHAUS

Okohaus-Althaus hat den Stromspeicher mit der Bezeichnung ,Sonnenbatterie” seit iiber einem Jahr ohne jegliche
Stérungen und Probleme im erfolgreichen Betrieb. Die Grafik veranschaulicht den Tagesverlauf vom 3. November 2016 ab
00.00 h bis zum 3. November 2016 24.00 h. Also in der Nacht hat die sonnenBatterie den tagsuber eigenen nicht
benétigten Sonnenstrom in die Batteriezellen gespeichert, welcher nun entladen und in das hausinterne Netz eingespeist
und mit roter Farbe dargestellt wird. In der Frih um ca. 8.03 h war die Sonnenstromgewinnung bereits gréRer als der
hausinterne Strombedarf und so begann die Eigenbedarfsoptimierung und Ladephase (griiner Bereich). Dieser
Betriebszustand endete um ca. 11.52 h, denn die sonnenBatterie hat die volle Ladekapazitat mit 16 kWh erreicht. Ab sofort
wird der Uberschissig gewonnene Sonnenstrom (gelber Bereich), der nicht hausintern benétigt wird, ins 6ffentliche
Stromnetz eingespeist. Der Strombedarf im Haus wird grau dargestellt. Um ca. 15.40 h hat bei der sonnenBatterie wieder
die Phase der Entladung begonnen, da die solare Gewinnung (gelber Bereich) nicht mehr ausreichend war.

Die sonnenBatterie gibt sogar Auskunft Gber jeden beliebigen Zeitraum in absoluten Zahlen, das heil3t mit
Kreisdiagrammen Uber die eigene gewonnene Energie in Form von Sonnenstrom mit Analyse Uber Eigenbedarf und
Einspeisung. Darlber hinaus findet man eine Darstellung tber die Selbstversorgung bzw. Zukauf von Netzstrom Uber jeden
beliebigen Zeitraum.

Energiebilanz der sonnenBatterie vom 3. November 2016 bei OKOHAUS-ALTHAUS
© OKOHAUS-ALTHAUS

Diese Auswertungen Uber jeden beliebigen Zeitpunkt oder Zeitraum kdnnen stets Gber PC, Notebook, Tablet und
Smartphone mit Internetzugang weltweit abgerufen werden. Weiters kann man jederzeit entweder direkt vor Ort am
Touchscreen den aktuellen Status der Sonnenbatterie oder via Computer, Notebook, Tablet oder Smartphone verfolgen.



Beispiel Status der sonnenBatterie vom 3. November 2016 bei OKOHAUS-ALTHAUS
© OKOHAUS-ALTHAUS

Wenn nun beispielsweise die sonnenBatterie mit 16 kWh voll geladen ist und die PV-Anlagen liefern weiter noch eigenen
Sonnenstrom, dann verteilt die Sonnenbatterie diese vollautomatisch auf elektrische Gerate. Die sonnenBatterie schaltet
dann per Funksteckdosen die Waschmaschinen, die Geschirrspller oder den Waschetrockner ein. Ebenso ist eine direkte
Verbindung mit einer Warmepumpe oder einem elektrischen Heizstab fir die Warmwasserbereitung moglich. All das
erhoht die Optimierung des Eigenbedarfs und fuhrt zur Minimierung der Einspeisung des eigenen wertvollen

Sonnenstroms.

Far die breite Anwendung im Sinne des Klima- und Umweltschutzes bedarf es ein in der Praxis erprobtes einfach zu
installierendes und abgestimmtes Komplettsystem bestehend aus Lastmanagement, Wechselrichter und Batterie mit
geringerem Platzbedarf. Alles in allem hat sich die sonnenBatterie eindrucksvoll und erfolgreich beim Einsatz Tag fir Tag

bei Okohaus-Althaus bewiesen.



sonnenBatterie eco 16 bei OKOHAUS-ALTHAUS
© OKOHAUS-ALTHAUS

Mehr erfahren Sie Giber das anerkannte vorbildliche und empfohlene Projekt OKOHAUS-ALTHAUS

unter: www.oekohaus.net (http://www.oekohaus.net)

Aus dem Element Sonne leitet sich das Element Wasser ab, denn ohne Sonne gabe es keinen Wasserkreislauf auf unserer
Erde. Darum kommt der Ressource Wasser eine besondere Bedeutung auf der Marschrichtung zum Okohaus zu. So
versorgt bei Okohaus-Althaus eine Regenwassernutzungsanlage die WC-Spiilungen, Kaltwasseranschlisse der
Waschmaschinen, Brauchwasser fur Raumpflege und die Gartenbewdsserung. Mit der Inbetriebnahme der
Regenwassernutzung verringerte sich der Trinkwasserverbrauch um 67 %, da das Regenwasser fur WC-Spulung,
Waschewaschen, Raumpflege und Gartenbewasserung eingesetzt wird. Die Regenwasserqualitat entspricht nach einer
Laboruntersuchung den Hygieneparametern der deutschen Trinkwasserverordnung (TVO) fur Trinkwasser aus Eigen- und

Einzelanlagen bis zu einer Entnahme von 1000 m? pro Jahr.



Versetzen der GEP-Regenwasserzisterne im Vorgarten von OKOHAUS-ALTHAUS
© OKOHAUS-ALTHAUS

Bei allen MalRnahmen zur Férderung des Klima- und Umweltschutzes empfiehlt sich eine umfassende Sammlung der
Bedarfsdaten und Analyse derer. Meist haben viele Gerate schon eine Datenaufzeichnung integriert, die mit einem LAN-
Anschluss ausgestattet sind. Um im Altbau die Datenverbindung mit dem Internet herzustellen, haben sich die dLAN 1200+
Adapter von devolo im Alltagseinsatz bestens bewahrt.

Machen Sie mit und packen Sie an! Erschaffen Sie mit den vielen Ideen Ihr persénliches Okohaus und erleben neue
Lebensenergien mit gutem Gewissen. Und zugleich schiitzen Sie unser Klima sowie Umwelt und verhindern die
Kernenergie.

Nach Sanierung
© OKOHAUS-ALTHAUS

Teilen auf:



Jetzt informieren!

Fachleute aus unseren Mitgliedsfirmen beraten Sie gerne.

info@multitalent-mineralwolle.at (mailto:info@multitalent-mineralwolle.at)

Weitere Artikel

,Es wird nicht leichter fGr uns!”

Interview mit Hauptbrandinspektor Harald Geissler,
Kommandant der Hauptfeuerwache Villach, Uber
seine Erfahrung als Einsatzleiter mit
Fassadenbranden.
(https://www.multitalent-mineralwolle.at/es-wird-

nicht-leichter-fuer-uns/)

Verhaltenstipps im Brandfall

Von Harald Geissler (Kommandant der
Hauptfeuerwache Villach) Sehr haufig kommt es im
Brandfall zu falschem Verhalten. 80-90 %

der Menschen sterben durch Rauch, nicht durch das
Feuer selbst. Finden Sie hier die Verhaltensregeln aus
erster Hand: Es brennt! Was ist zu tun? Alarmieren
Retten (Behinderten oder Verletzten helfen) Léschen
Geben Sie bei einem Notruf immer bekannt: [...]
(https://www.multitalent-

mineralwolle.at/verhaltenstipps-im-brandfall/)

Ihr Beitrag zum Klima- und
Umweltschutz

Entdecken Sie anhand des Beispiels von Okohaus-
Althaus die vielen Méglichkeiten, wie Sie selbst Schritt
fr Schritt Ihr persénliches Okohaus gestalten
kénnen. Mit lhrer Sanierung oder Modernisierung
zum eigenen und individuellen Okohaus leisten Sie
eine aktive Mitwirkung am Klima- und Umweltschutz
durch die Ressourceneinsparung. Hinzu kommt noch,
dass Sie eine hohe Lebensfreude und Behaglichkeit in
lhrem [...]
(https://www.multitalent-mineralwolle.at/ihr-beitrag-
zum-klima-und-umweltschutz/)

HeilRes Thema: Brandschutz

In Osterreich brennt’s haufig. Laut
Brandschadenstatistik treten etwa 25.000 Brande pro
Jahr auf. Offenes Licht und Feuer wie Kerzen und
Zigaretten, aber auch elektrische Defekte und
Brandstiftung zahlen zu den Hauptbrandursachen.

Der Gesamtschaden, der bei Branden entsteht, wird



von der dsterreichischen Brandverhitungsstelle mit
jahrlich Gber 300 Millionen Euro (2015) beziffert. Jeder
Hauslbauer sollte sich seiner [...]
(https://www.multitalent-mineralwolle.at/heisses-
thema-brandschutz/)
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